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§ Wochenrundschau.
. Die Parlamentsfcrie » sind zu Ende und sowohl

^ Preußische Abgeordnetenhaus wie der Reichstag
! wieder fleißig bei der Arbeit . Eine Reihe weit-
KPender Reformgesetze liegen dem preußischen
Avgeordntenhaus  vor , die Novelle zum
das '^ rwaltungsgesetz , das Fideikommißgesetz,

3 Grundteilungsgesetz , das Kommiinalabaabeii-
Tw'tz, das Wohnungsgesetz und das Fftchcreigesetz.
^ Erledigung dieser Vorlage muß dem Herbstab-
Mitt der Session Vorbehalten bleiben . Bis ur
^rtagung wird das Haus durch den Etat , durch

'were Gesetzentwürfe , die Besoldungsvorlage,flein _ ^ . . . ^ _ __ d_ a i
Kupellationen , Anträge und Petitionen reichlich
.- . Anspruch genonnnen werden . Tie augenblick-
^ Beratung des Kultusetats hat wieder einmal
t.jA.aßer Deutlichkeit gezeigt , wie wenig die preu-
se,, ? Katholiken sich der Hoffnung hingeben dür¬
fte' schon  die gleiche Behandlung von seiten

^cgierung zu erfahren wie die anderen . Die
, Ahnung der Ordensanträge durch die Regierung
-t ' leider gezeigt , daß der Kulturkampfsgeist in

Sitzen noch nicht erstorben ist und daß selbst für
w berechtigte und geringe Wünsche der Katholi-

wie die Gleichberechtigung unserer Kranken-
zl"^ orden mit den anderen Vereinigungen gleicher
jlj * V der Regierung kein Verständnis zu finden
bü ® ,e  stand vielmehr in dieser Frage ganz auf
Und" der kulturkämpferischeu Nationalliberalen
tkjf ^ ' st o>n geringer Trost , daß außer dieser Par-
u , brne.andere sich mit den Regierungserklärungen
den" ' ' ^ erte . — Im Reichstag  will man vor
^ großen Sommerferien noch recht viel Arbeit
d„ , wten und es bedarf schon der Eile , wenn außer
rtf .leiten Etatslesungen und der ganzen dritten
.Wslesung ' ' ' ‘borr' *V|U“ !! uoch einige der zahlreichen unerledigt
loh,« ^ " den Gesetzesvorlagen verabschiedet werden
laeu" der letzten Woche haben auch zwei Reichs-
. KStvahlen stattgefunden , eine in Schwetz und eine
hg. ^ eaunsberg -Heilsberg.

Reichsparteiler v. Haleiu den Sieg davonge
Im ersten Wahlkreis

ist stst' i zum dritten Mal in der jetzigen
«^ wstagssesion gewählt , die beiden ersten Maletiicfvtr J r 1 v >e veioen erneu wcaie
w >-f unerlaubte Manöver und es bleibt abzu-

' "d die Polen nicht nochmals die Wahl an-
fon.i 11 >verden . In Braunsbcrq -Heilsberg (Ost-
SixM ) hat der Zentrumskandidat . Frhr . von

erg,  der ehemalige Gouverneur von
ihmw>Ostafrika , mit großer Mehrheit gesiegt . In
WsP 0*1™” 611 Äentrumsfraktion und der

,crinrl’t} ungewöhnlich tüchtigen Mann,
ft »»" iirteu besonders bei den Kolonialdebatten

'Vns Gewicht fallen wird.
SC die innenpolitische Stimmung nicht unintc-

waren die Preßerörterungen , die sich an die
dkei„-M des Herrn v. L o e b e l l an die Spitze desSÄoejj Ministeriums des Innern angeknüpst

; Obwohl ihm die Presse im allgemeinen gut
Uen̂ 'nt doch besonders die liberale Presse dem
N >» , nun ein mehr herzliches als kluges Will-

Entboten . Denn an die Ernennung des
>MOQti t)en  Vertrauten sind liberalerseits große
<% stwgen geknüpft worden , die Herr v. Loebell
Uiq Überhaupt nicht erfüllen kann , deren Erfül-

5*%i> andererseits sicherlich dadurch erschwertdil

. |M4> tm .UH VCIUHVCII
&Ä Minister gegenüber eine wohlwollende
«Vossun tung zu üben , da für uns gar keine Ver»
ftleg vorliegt , ihm Vorschußlorbeeren zu er

s. • uuuiuuj ecjnpuLTl
durch die Freude in der liberalen Presse

"Ke Partei in Preußen kopsscheu gemacht
wnn . Wir haben es für richtig befunden,

«m^ etftnStocrter Schnelligkeit spielen sich
'?> Nt ^ ' , 'stschuncxikanischeii Ereignisse ab . Prä-

l s o n hatte sich weder mit der amtlichen
?inpjx„ gung der mexikanischen Regierung in der

„ ststre noch mit dem Angebot .Nuertas zn-
geben , den aufgebauschten Streit durch

je lftinU Valutierung der Flaggen beizulegen.
Istdwligkeiten wurden von den Amerikanern

in der Franzosenzeit.
Fra^ . ..nzosrn zum zweiten und zum dritten-vtale ' - - ->n Limbnrg (1796 und 1797).

„ „5)}B xvm.
ISqI .st verhüten , das; die Franzosen noch

Bew»k.I?rkommen !" In diesem Wunsche warener- ' " " >eni >;n oicgem Wunuqe waren
ffl .einin o.rr der Stadt und des Amtes Limburg
Ä 'Huna Ä ^ der Wunsch ging leider nicht in
ii>> Roch waren der Rat und der Amts»

desckchstigt, über die Grundsätze sich
JJ ] Ei„f,'l ? och denen bei der Bezahlung der seit
tnl " der Franzosen gemachten Schulden

werden solltest) da nahte das Unglückni ,wua / / *-'u  uui/ic uiix > vuiyiuu
^ori,iOst̂ ? eral Hoche? ) der neue Befehlshaber

znri^ 'stde standen , nach der Dill und oberen
> • Während ein Teil des Hoche'schen

ch; "s -vome,' ) oer neue Beseyisyaoer
co drg,. . '̂ Maas -Armee, ging über den Rhein
l ^ Aed ' o Destei

^esi . .^ kld>narschl
' iiurü̂ lde stände
°s wWähren

ML 5
Iv̂uL» 97  wurden

er die 4000 Gulden , die sei-

^w »»°^ rmee , ging uoer oen Nyein
»» dos Oesterreicher , die unter dem Be-
^^ Äe-st̂ ^ reldinarschalllieutenants Werneck auf

s

<7Ö7 111«imeryeil zu vnngen . Am
->>stlldc , ^ wurden denr Rentmeister Dauber

darunter die 4000 Gulden , die iei-

,h« p„ -uruyreno ein Teil des Hoche schen
Ü̂ Und 9i , ? stwß ein anderer gegen Weib

«tOÄt daO '.'PUrg vor . In Limburg war man
iss Hstgpjj chus,. bedacht, die vorhandenen „Depa

di, »dter „».-.^ st' ^st für die abgebrannten Brücken-
»lolir"  i „ ^ det hatte — „wegen der dringen-

bvî rstU Verwahrung gegeben . Am 18. Avril
^ossen ^ daß̂ .bei den so dringenden Uin-

!>>, ^ chf, ." stdie

lebe „bei de
in Boten gegen städtische

' rfcr SUnft̂ -®rct  König " stellen solle, ferner
Kl hm7 unzusagen . daß jeder 2 Gebäck Brod

^ . woge . Auf dem Rathaus wurden
ci,, ^ niert- ' , , ^ stm Brandwe ' n und 2 Ohin

^^d,:?sterrxĵ ; ,stui dieselbe Zeit traf von Mainz
Verstärkungskorps ein ; am

?st

28, c.
en  für dieses 6000 Gebund Lager-

lK'ich >!? wgg " . beschloß man , die „eiserne
„z,,x 'swch Mainz geflüchtet hatte — sie

f tz: viere" ^ onzosischeg Liquidation erforder-
kheinoli? " st ' ^ uholen.

"wlger Stallknecht,

eröffnet , indem diese ohne Kriegserklärung und
ohne Verkündigung einer Blockade den Hafen Vera¬
cruz besetzten. Die wunderliche Argumentation
Wilsons , daß er keinen Krieg gegen Mexiko beginne,
sondern nur Huerta und seine Anhänger be¬
kämpfe , mußte dadurch , daß fast die gesamte ameri¬
kanische Flotte vor den mexikanischen Häfen ein¬
traf , und das Kriegsamt der Vereinigten Staaten
alle Vorbereitungen für eine Operation zu Wasser
und zu Lande gegen Mexiko traf , geradezu wie eine
Irreführung der Oeffentlichkeit oder doch wenig¬
stens wie bittere Ironie erscheinen . Selbst den mexi¬
kanischen Rebellen wollte dann diese präsidentiale
Erklärung nicht einleuchten . Der Führer der sogen.
Konstitutionalisten , General Carranza,  der
gleich dem Banditenhauptmann Villa  besondere
Sympathie in Washington genoß , hatte in einer
Note den Präsidenten Wilson aufgefordert , Vera¬
cruz zu räumen und dann die Wünsche Amerikas
der „konstitutionalistischen Regierung " gegenüber
zu formulieren . Diese Erklärung Carranzas hat
natürlich in Washington unangenehm überrascht.
In feiner völligen Ratlosigkeit hat dann Präsident
Wilson das vor einigen Wock)en von ihm abgelehnte
Anerbieten der drei großen amerikanischen soaen.
A-B -C-Republiken , Argentinien , Brasilien , Chile,
nachträglich angenommen und ihre Vermittlung
im mexikanischen Konflikt erbeten . .Gewiß eine
Wendung der Monroedoktrin , die noch vor wenigen
Monaten jeder Amerikaner mit höchster Entrüstung
als undenkbar zurückgewiesen hätte . Südamerika
hat nun versucht , die Vermittlung durchzuführen.
Der mexikanische Präsident Huerta  verhielt sich
dieseni Vermittlungsangebot gegenüber nicht ab¬
lehnend ; er nahm im Gegenteil die Vermittlung im
Prinzip an und dankte dem spanischen Gesandten
und den Vertretern Argentiniens , Brasiliens und
Chile für ihre Freundlichkeit und guten Dienste,
indem er dieselben als Beweis für die Solidarität
der spanisch-mexikanischen Völker bezeichnete. Tie
Haltung Huertas zu dem Vermittlungsanerbieten
der füdamerikanischen Republiken erscheint als ein
äußerst geschickter Schachzug , der geeignet ist, allen
Anwärtern auf die mexikanische Präsidentschaft den
Wind aus den Segeln zu nehmen . Denn wenn die
drei füdamerikanischen Republiken die Präsident¬
schaft Huertas als vollwertig anerkennen , so be¬
deutet dies für den gegenwärtigen Machthaber in
Mexiko einen gewaltigen moralischen Erfolg . In
Washington faßt man die Lage allerdings pessi¬
mistisch auf . Die gegenwärtig bestehende Unsicher¬
heit legt den nichtbeteiligten Mächten wie auch
der öffentlichen Meinung die Pflicht besonderer Zu¬
rückhaltung auf . Im Laufe der mexikanischen Un¬
ruhen ist mehrfach darauf hingewiesen worden , daß
Deutschland in Mexiko lediglich wirtschaftliche In¬
teressen von erheblichem Werte zu vertreten hat und
für diese wie für das Wohl der in Mexiko tätigen
Deutschen wünschen muß , daß dort möglichst bald
Ordn ung und Sicherheit  wiederkehrt.

In der cpirotischen Frage haben die Mächte
endlich einheitlich Stellung genommen und Grie¬
chenlands Note vom 21. Februar gemeinsam be¬
antwortet . .Die Mächte wollen freundschaftlich ihren
Einfluß bei beiden Parteien geltend machen , daß
sie die Entscheidung Europas respektieren . Die von
Griechenland gewollte Grenzberichtigung bei Ar-
gyrokastro soll wohlwollend in Erwägung gezogen
werden ; bei der albanischen Regierung will man
für den Schutz der griechischen Kirchen und Schulen
in Südalbanien eintreten und bei der Pforte dahin
wirken , daß sich diese der Entscheidung Europas
über die Teilung der Inseln im Aegäischen 'Wwc
füge . Hingegen soll Griechenland das südliche
Albanien räumen . Die Zusicherung des griechischen
Ministerpräsidenten Venizelos , daß die Anordnun¬
gen zur Räumung Südalbaniens sofort ergehen
sollen , kann als erfreuliches Ergebnis gebückt wer¬
den , das hoffentlich ernüchternd auf das gefährliche
Treiben der aufständischen Epiroten wirken wird.
Denn Albanien , dem inan im Norden und Osten

stroh requiriert . Aber auch dieses Verstärkungs¬
korps hat die Franzosen , die zunächst „außer der
Vorstadt " ein Lager bezogen hatten , nicht aufge¬
halten . Noch am 19. April wurden nach Angabe
der Natsprotokolle „zur Abwendung einer ange-
sezten Brandschatzung von 4 Millionen Livres ( !)
auf gemeinschaftliche Kosten 30 Carolins an einen
Herrn Französischen Adjutanten abgegeben ". „So¬
dann wurde durch einen Adjutanten des Herrn
Generals Lefebvre eine Requisition von 20 000 Ra¬
tionen Brod , 20 000 Rationen Fleisch und 40 000
Rationen Brandwein auf Stadt und Amt über¬
reicht : Hierbei wurde von demselben die Versiche¬
rung gegeben , daß das in dem Kaiserlichen Maga¬
zin Vorgefundene Brod von dieser Requisition ab¬
gezogen werden solle" .' ) Lefebvre selbst hat nach
Iomini am 20. Avril die Lahn überschritten . Die
Oesterreicher hatten — nach Angabe desselben
Schriftstellers — Limburg so übereilt schnell Preis¬
gegeben . daß sie 7 Geschütze großen Kalibers in die
Hände der Franzosen fallen ließen . Etwa 2 Tage
beherbergte Limburg den Stab d. von Lefebvre kom¬
mandierten rechten Flügels ? ) während gleichzeitig
der Große Generalstab in Gießen sich aufhielt . Von
dort aus wurde am 20. Avr ' l der Stadt Limburg
eine Kontribution von 40 000 Livres auferlegtft)
das hinderte indessen Herrn Lefebvre keineswegs,
auch seinerseits eine Summe zu fordern , auf die
am 21. Avril eine Abschlagszahlung von 2400 Liv¬
res geleistet wurde.

Am 21. April rückte Lefebvre mit seinen 2 Di¬
visionen gegen Königstein vor ? ) er nahm Stellung

' ) Amtshaus und Bäckerei wurden von den Ein¬
rückenden gewaltsam erbrochen.

ft Erwähnt werden als in Limburg anwesend
die Generäle Mercier , Richevanse und Lemoine.

ft Niederbrechen mußte 10 000 Livres bezahlen.
ft In Limburg blieben damals 60 Kranke unter

einem Sanitätsoffizier zurück. Ein Krieqskom-
missär empfahl sie warm der Fürsorge des Magi¬
strats . Man möge ihnen alle erdenkliche Hilfe an-
gedeiheu lassen , bis sie soweit seien , daß sie nach
Montabaur transporftert werden könnten , wo in

soviel genommen hat , muß und wird ,wie wir be¬
reits in der letzten Wochenrundschau aussührten,
die Grenzen behalten , die ihm von den Großmächten
garantiert worden sind.

Die W a h l e n , die am Sonntag in ganz Frank¬
reich stattgefunden haben u . jetzt noch gesichtet wer¬
den , zeigen , daß die Führer in beiden Lagern so
ziemlich wieder gewählt sind . Auf der einen Seite
Barthou -Briand , auf der anderen Seite Caillaur-
Lac ros . Man kann heute noch nichts Bestimmtes
über die nunmehrige Stellung des Ministeriums
Doumergue sagen , das wird sich erst entscheiden,
wenn Herr Doumergue die erste Vertrauensfrage
an die neue Kammer gestellt haben wird . Wir hal¬
ten aber heute schon für sicher, daß eine st a r k e
Mehrheit für die dreijährige Di  e nsi¬
tzf l i cht vorhanden  ist . Eine andere Frage
ist es allerdings , wie sich die neue Kammer zur
Einkommensteuer stellen wird und wie die Herren
Deputierten , die sich während des Wahlkamvfes
einander die liebenswürdigsten Insulte an den Kopf
geworfen haben , sich in Zukunft bei ihrer parla¬
mentarischen Zusammenarbeit verhalten werden.
Aber das ist ja schließlich nicht so schlimm. Im
Lande unserer westlichen Nachbarn hat man ja auch
Panama - und Dreyfus -Affären erlebt und über¬
standen und — vergessen . Es wird also auch im
inneren Leben Frankreichs schließlich a I l e s b e i m
alten bleiben,  bis auf einige Neuerscheinun¬
gen parlamentarischer Heldendarsteller.

In England nimmt die U l st e r - A n g e l e n -
heit  eine immer unangenehmere Wendung . Nach¬
dem so viel Lärm wegen der angeblichen Verschwö¬
rung der Regierung gegen die protestantischen Ul¬
sterleute erhoben ivorden ist. während in Wirklich¬
keit nur die notwendigsten Vorsichtsmaßregeln ge¬
gen die revolutionäre Erhebung dieser sogen . Pa¬
trioten getroffen wurden .sind jetzt Waffentrans¬
porte in Ulster gelandet und verteilt worden , so-
daß der Regierung schwerlich etwas anderes übrig
bleibt , als ernste Gegenmaßregeln zu treffen . Die
englische Regierung hat lange genug Geduld ge¬
übt mit den Renitenten im Offiziersrock des Königs
und mit den Leuten , die glaubten , ihrem fanatischen
Hasse gegen alles Katholische ein legitimes Män¬
telchen umhüngen zu müssen . Es ist zu wünschen,
daß jetzt endlich einmal , und sei es mit Gewalt,
Ruhe geschafft wird , damit dieser Op e retten¬
krieg  von der Bilüüläche verschivindet , damit vor
allem die Idee der Staatsautorität zu ihrem Rechte
gelangt.

*  Der Berliner Wehrbeitrag . Berlin,  29.
April . Eine Korrespondenz teilt mit , daß im Ver¬
anlagungsbezirk der Stadt Berlin nach den bis jetzt
vorliegenden amtlichen Feststellungen voraussicht¬
lich im ganzen 74 235 600 Mark an Wehrbeitrag
aufgebracht werden . Von den 509 einkommen-
steuerpflichtigen Aktiengesellschaften in Berlin sind
366 mit einem Ertrag von etwa 12 /̂« Millionen
Mark zum Wehrbeitrag veranlagt . Von diesen
366 Aktiengesellschaften bringen allein 19 Großun¬
ternehmungen 8y2 Millionen Mark , also mehr als
zwei Drittel des Wehrbeitrages aller Berliner Ak¬
tiengesellschaften auf . Tie Großkaufleute , Finan¬
ziers und Börsenbesucher , die in einer besonderen
Kommission veranlagt werden , bringen allein 181-2
Millionen Mark Wchrbeitrag auf . Die Gesamt¬
zahl der Einkommensteuerpflichtigen in Berlin be¬
trägt für 1914 684 000, davon 616 000 mit einem
Einkommen von unter 3000 Mark . Von diesen
616 000 sind nur 2860 zum Wehrbeitrag mit einem
Ertrag von 350 000 Mark veranlagt worden . Die
Gesamtzahl der in Berlin zum Wehrbeitrag Veran-
lagten beträgt etwas über 40 000. Die Ergänzungs¬
steuer für 1914 beträgt rund 4 Millionen Mark , was
einem Mehr von 200 000 Mark gegenüber 1913 ent¬
spricht . Das Einkommensteuersoll beläuft sich über
45.8 Millionen Mark , dazu kommen die Zuschläge

hinter dem Walde von Esch. Am folgenden Tage
fand bei Wiesbaden ein Gefecht zwischen Oester-
reichern und Franzosen statt ; auch trafen diese be¬
reits Anstalten , sich der Stadt Frankfurt zu be¬
mächtigen . Da traf bei den Heeren ein Kurier mit
der Meldung ein , daß bereits am 18. April zu
Leoben in Steiermark zwischen den kämpfenden
Mächten , den Oesterreichern und Franzosen , ein
Waffenstillstand abgeschlossen worden sei ; die Ent¬
scheidung des Krieges war auf dem italienischen
Kriegsschauplätze herbeigeführt worden , und zwar
durch Napoleon Bonaparte . Nun ruhten ja wohl
die Waffen , aber die Feinde blieben natürlich im
Lande , und die Drangsale der Limburger nahmen
noch lange kein Ende . Es ist nun nicht meine Ab¬
sicht, von diesen Leiden der Limburger während
des Jahres 1797 eine ausführliche Schilderung zu
geben . Vieles würde nur lauten wie eine bloße
Wiederholung dessen, was ich zu den Jahren 1795
und 1796 erzählt habe . Einige Einzelheiten möckte
ich aber doch noch mitteilen . Am 27. April treffen
wir den H . Oberamtmann v. Schütz bei dem F . M.
L. Werneck zu Offenbach ; er will Werneck veran¬
lassen , bei den französischen Heerführern im In¬
teresse Limburgs sich zu verwenden . In der Tat ent¬
sandte Werneck den General Kray ins französische
Hauptquartier nach Friedberg , wohin auch Freiherr
v. Schütz selbst sich begab . Am 28. April hat er dem
Rate über den Erfolg oder auch den Mißerfolg
seiner Reise persönlich Bericht erstattet.

An demselben 28. April forderte der Adjutant
des Generals Chärin den Rat auf , ihm die Namen
der Dechanten vom Stift Limburg und vom Stift
Dietkirchen , soivie des Vorstehers der Judenschaft
zu Limburg mitzuteilen . Bloße Neugierde ist das
jedenfalls von dem H. Adjutanten nicht gewesen.
Wie sehr insbesondere die Limburger Iudenschaft
während der Kriegsjahre bluten mußte , dafür lie¬
fert ein Schreiben der Judenschaft an den Stadtrat,
das allerdings einer viel späteren Zeit angehört,

aller Kürze ein Hospital errichtet werden solle.
„J 'espbre ", so schließt -er , „que vous vous ferez un
devoir de soulager l 'bumanitö souffrante ".

mit 10.4 Millionen Mark , sodaß sich für Berlin ein
(Gesamtbetrag an Staatseinkommensteuer von 56.2
Millionen Mark ergibt.

^immelserscheinungen im riiai.
Für Limburg  sind zu den nach mitteleuro¬

päischer Zeit angegebenen Zeiten 28 Minuten
hinzuzufügen . -

Der Sternenhimmel  leuchtet in den
Mainächten für das unbewaffnete Auge nur in sei¬
nen hellsten Sternbildern , da bereits die langge-
zogenen Dämmerungen beginnen , die Ende des
Monats schon die sogen, „a st r o n o m i s che n
S o m m e r n ä cht e" herbeisühren . Um die Mo-
natsmitte gegen 10 Uhr abends erkennt man am
westlichen Firmament die Helle Fixsternsonne P r o-
k y o n , berühmt durch seinen , nur im großen Fern-
rohr sichtbaren dunklen Begleiter , im „Kleinen
Hund " ; höher hinauf die „Zwillinge"  mit
Kastor und Pollux , beides schöne Doppelsterne . Nicht
weit Von Pollux sielst- der in rotem Lichte schim¬
mernde Planet Mars . Weiter nach Nordwesten
sieht man im Sternbilde des „Fuhrmann " den
sehr hellen Stern Kapella , auch ein Doppelstern , in
gelblichem Lichte leuchtend , noch tiefer das Stern¬
bild des „Perseus ", aus dem im August die vielen
Sternschnuppen zu kommen scheinen, und fast ge¬
nau im Norden stehend die in Form eines latei¬
nischen W strahlende Kassiopeja ", in der im 16.
Jahrhundert der erste „neue Stern " aufleuchtend
gesehen wurde . Weiter östlich, gen Norden blickend,
erkennt man in Kreuzesform strahlend den
„Schwan " mit dem hellsten Fixstern Deneb (arabisch
Schwanz ) . Darüber steht in der „Leier " der -lehr
helle Fixstern Wega , ein Doppelstern von ganz be¬
sonders reiner weißer Farbe , endlich im Ostnord¬
osten der helle Stern Atair im „Adler " , ein Doppel¬
stern mit starker jährlicher Eigenbewegung . Wen¬
det der Beobachter nunmehr seinen Blick vom Zenit
nach Süden , so erkennt er , daß um jene Zeit der
sehr helle Stern Spika , ein Doppeistern mit dunk¬
lem Begleiter in der „Jungfrau " im Süden kulmi¬
niert . Höher und etwas weiter östlich erblickt man
in der Verlängerung der Deichsel des „Großen
Bären " den roten Stern Arkturus im „Bootes ",
26 Lichtjahre vom Sonnensystem entfernt , sowie
ganz tief im Südosten stehend den hellsten Stern
im „Skorpion " Antares , einen in verschiedenen Far¬
ben schimmernden Doppelstern . Richtet man end¬
lich seinen Blick nach Südwesten , so füllt vor allem
deutlich das in Trapezform schimmernde Sternbild
des „Löwe  n " auf . das in der südwestlicken Ecke
seinen hellsten Fixstern Regulus , einen bläulichen
Doppelstern mit grünlichem Begleiter hat.

Die Planeten  können im Monat Mai in
Vierzahl gesehen werden . Der sonnennäckste Mer¬
kur  im „Widder " bleibt für die Beobachtung mit
bloßem Auge unsichtbar . Aber Venus,  erst im
„Stier " und dann in den „Zwillingen ", glänzt nun¬
mehr als herrlicher Abendstern bis gegen 10 llbr,
also noch etwa nach 2% Stunden nach Untergang
des Tagesgestirns . Der Nachbarplanet auf der
anderen Seite der Erde Mars,  im St -"-nhstde des
„Krebses ", steht nur noch in der ersten Nachthäl te
am westlichen Firmament ; aus diesem der Erde auch
sonst ähnlichen Planeten dauert der Tag fast genau
so lange wie bei uns und das Jahr etwa doppelt
so lange . Der größte und auch hellste aller Pla¬
neten der im „Steinbock " stehende Jupiter
strahlt jetzt besonders in der zweiten Nachthälfte am
Himmel , wo er um die Monntsmitte gegen 1 Uhr
im Osten aufgeht . Endlich der letzte unter den
großen , mit bloßem Auge sichtbaren Planeten S a -
turn  im „Stier " , der schon im kleinen Fernrohr
ein Ringsystem und im ganz großen Teleskop seine
Schar von 10 Monden zeigt , geht nun schon in frü-
Heren Abendstunden unter , zur Monatsmitte gegen
10 Uhr.

D e r M o n d vollzieht seinen regelmäßig in 29^
Tagen ablaufenden Phasenwechsel in diesem Monat

— es ist datiert vom 26 . Oktober 1799 — einen
interessanten Beleg . „Höchlöblicher Stadtrat !" , so
heißt es dort . „Gegen dicße Forderungen glauben
wir , uns unterthänig beschweren zu dürfen bercck)-
tiget zu seyn, denn wir bestehen nur in 7 Mann
und einer Wittfrau und haben seit dem Krieg
mehr geleistet , als es unseren Kräften angemeßen
war : i ) zur Militzen Kleidung ttugen wir 60 fl.
bey ; 2) bey Kustines Zeiten lieferten wir an Bet¬
tung und Matratzen , so wir nicht wieder bekamen,
für 150 fl . ; 3) bey dem K. K. sehr viele Keßel und
Geschirr . 4) Unter dem H. Bürgermeister Weil-
burg mußten wir auf das Schloß an Bettung,
Weißzeuch , Löffel , Messer , Gabel und sonstiges Ge¬
schirr soviel liefern , daß wir zu Gleichstellung des
Schadens unter uns noch haben 140 fl . zusammen
legen müßen ." Schließlich berechnen sie, haß sie „in
dieser nur oberflächlichen Bestimmung einen Scha-
den von mehr als 597 fl . gehabt haben ", „ohne die
außerordentlich viel gehabte besondere Einquartie¬
rungslast , ohne die gehabte Plünderungsschäden,
denen wir nicht entgehen konnten , weil wir zur Zeit,
als alles verstach, unsere verstochen gehabte Sachen
wieder herausnehmen und der allgemein dringend¬
sten Bedörfniß steuern mußten . Unsere Nahrungs¬
quellen sind verstopft , unsere Forderungen gehen
wegen dem bekannten Geldmangel nicht ein , und
sollen wir der uns bedrohten Execution von 100
Reichsthalern unterliegen , so stehen wir an dem
Rande des gänzlichen Verderbs ." Vom 7. Mai liegt
wieder ein Schreiben des Oberamtmanns v. Schütz
vor . Wir ersehen aus diesem , daß sogar die Ver¬
mittlung des Kaisers — allerdings ohne Erfolg —
für die Limburger angerufen worden war . Der
Oberamtmann war ferner bei General Werneck in
Frankfurt vorstellig geworden ; es wurde ihm ver-
sichert, länger als 8 Tage könne die Notlage nicht
mehr dauern . In Frankfurt wurde übrigens ge-
rade an dem Tage , als von Schütz sich dort auf-
hielt , der französische Höchstkommandierende . Gene-
ral Hoche, erwartet . Der gleichfalls in Frankfurt
anwesende Kanonikus Hartmann aus Limburg hatte
die Absicht, bei Hoche selbst um eine Audienz nach¬
zusuchen.



folgendermaßen : Am 3. morgens erstes Viertel , am
9. abends Vollmond, am 16. abends letztes Vier¬
tel und am 26. morgens Neumond. Am 8. Mai
steht unser Trabant in Erdnähe und am 21. in
Erdferne . Sternbedeckungen treten in diesem Mo¬
nat sehr zahlreich ein, doch können nur die beiden
folgenden bequem beobachtet werden : Am 1. Mai
wird ein Stern dritter Größenklasse in den „Zwil¬
lingen " vom Monde bedeckt, der abends 8 Uhr 39
Min . hinter dem Mondrande verschwindet und um
9 Uhr 6 Min . wieder zum Vorschein kommt. Am
17. bedeckt der Mond zwischen3 Uhr 6 Min . und
4 Uhr 15 Min . morgens einen Stern der vierten
Größenklasse im Sternbilde des „Wassermanns".
Am 30. Mai wird der Planet Mars vom Monde
bedeckt, aber am nachinittage zwischen 6 Uhr 17
Min . und 7 Uhr 30 Min ., also zu einer Zeit , wo
noch die Sonne über dem Horizont steht und die
Planetendeckung nur im Fernrohr gesehen werden
kann. Aehnliches gilt von der gleichfalls sehr in¬
teressanten Bedeckung des Hellen Fixsterns Regulus
ini „Löwen", der anc 31. Mai abends zwischen6
Uhr 6 Min . und 7 Uhr 14 Min . hinter dem Monde
vorbeizieht, während die Sonne erst nach 8 Uhr un¬
tergeht . Für die Beobachtungen im Fernrohr sind
allerdings jene zwei Gestirnsbedeckungen (Mars
und Regulus ) durch den Mond von ganz besonde¬
rem Interesse . Man erkennt dabei u. a., daß das
Licht der bedeckten Gestirne ganz plötzlich verschwin¬
det, zum Beweise dafür , daß der Mond keine merk¬
liche Lufthülle besitzen kann.

Die Sonne  tritt am 21. Mai nachts aus
dem Zeichen des „Stiers " in das Sternbild der
„Zwillinge " und scheint nunmehr schon über 16
Stunden über unserem Horizont . Das Tagesge¬
stirn kulminiert in diesem Monat etwa 3 Minuten
vor 12 Uhr mittlere Ortszeit und bezeichnet zu
jener Zeit die astronomisch-geographische Südrich¬
tung bei allen Fortbewegungen zu Lande, auf dem
Wasser und in der Luft . Die Mittagshöhe der
Sonne wächst im Mai nun auch schon um weitere
7 Grad an. Dr . E. Korn, Berlin -Wilmersdorf.

Provinzielles.
*  Niederlahn stein , 29 . April . In den vergange¬

nen Wochen wurde hier unweit der Johanniskirche
an der Lahn ein römisches Bauwerk  aufge¬
deckt. Es verdierit ein besonderes Interesse , weil
es dem vierten Jahrhundert nach Christi Geburt
angehört und der erste sicher nachgewiesene Wehr¬
bau (burgus ) dieser Zeit auf der rechten Seite des
Mittelrheines ist. Die genauere Durcharbeitung
des Scherbenmatcrials dürfte wohl ergeben, ob er
der ersten oder zweiten Hälfte des genannten Jahr¬
hunderts zuzurechnen ist, d. h., ob der Bau unter
Konstantin oder Valentinian errichtet wurde.

Platin auf dem Westerwald.
Die Kobl. Volksztg. erhält folgende Zuschrift:

Am 30. März d. I . berichtete eine hiesige Zeitung
in einem Artikel über das Vorkommen von Platin
im Westerwclld, daß die Firma Heraeus . Platin¬
schmelze in Hanau , in einein aus dem Westerwalde
stammenden Gestein beträchtliche Mengen dieses
kostbaren Metalles festgestellt habe. Da ich in drei
Westerwälder Gestein-Proben , die mir von ver¬
schiedenen Seiten zur Untersuchung überwiesen
worden waren , nicht die geringste Spur Platin auf¬
gefunden hatte, fragte ich bei der Firma Heraeus
an , ob die betr . Mitteilung der „C. Z." richtig lei.
Ich erhielt folgende Antwort : Im Besitze Ihres
Geehrten vom 22. 4. 14. teilen wir Ihnen mit , daß
die Analysenresultate, welche in dem mitgeschickten
Zeitungsausschnitt angegeben sind, laut unserem
Laboratoriums -Journal tatsächlich in einem Mate¬
rial ermittelt worden sind, welches uns im Mai
1913 aus Aachen zur Untersuchung eingeschickt wur-
de. Woher das damalige Material (ein Tonschie¬
fer) stammte, wissen wir nicht. Sie werden aber
begreifen, daß wir dieser Analyse keinen ausschlag¬
gebenden Wert beilegen, nachdem wir in einer gro¬
ßen Reihe von Untersuchungen von ganz ähnlich
aussehenden Tonschiefern, die alle platinhaltig sein
sollten, dieses Metall später nie mehr  f e st
st e l l e n ko n n t e n. Leider haben wir infolge von
Materialmangel die Befunde im Aachener Ton
schiefer nicht noch einmal nachprüfen können. Aus
schlaggebend für uns ist aber, daß wir in Material,
das wir selbst an Ort und Stelle gebrochen haben,
und zwar dort, wo angeblich ein reicher Platinge-
halt sicher festgestellt sein sollte, bei unserer Prüfung
negative Resultate  erhielten ." . Demnach
scheint mir das Vorkonimen von Platin im Wester¬
walde mehr als zweifelhaft zil sein. Für unter¬
nehmungslustige Kapitalisten ist Vorsicht sehr am
Platz ! Dr . W.

LI 29. April .- Bsn anders .' Seite
wird hingegen geschrieben: lieber die schon wieder¬
holt besprochenen Platinvorkommen in den Ge-
meinden Manderbach  und S e chs h e l d e n
werden immer neue überraschendere Ergebnisse
und Analysen bekannt, die die ausänglich gehegten
Befürchtungen auf einen Mißerfolg nunmehr voll¬
ständig zerstreut haben. Tie Leiter des Unter¬
nehmens gehen und sehen mit dem größten Opti¬
mismus der Zukunft entgegen. Wie hoffnungs¬
freudig auch die Bevölkerung ist, geht aus einer
Berechnung hervor, die' uns von einem Interessen¬
ten über den nunmehrigen Wert der Grundstücke
zur Verfügung gestellt wurde. Danach enthält ein
Kubikmeter Tonschiefer für 200 Mark Platin : jede
Quadratrute von 5 Meter Seitenlange und einem
Abtrag von 10 Metern in die Tiefe birgt demnach
für 50 000 Mark des Edelmetalls . Ein Grundstück
von 20 Quadratruten würde also bei einem A trag
von 10 Metern für eine Million  Mark
Platin liefern. — Vorsich t!

Bezirkskomitee für Natnrdenkmalspslcge.
FC . Wiesbaden , 1. Mai . In der diesjährigen

Versammlung des Komitees für Naturdenlm l-
pflege im Regierungsbezirk Wiesbaden erstatt te
der Geschäftsführer Professor Dr . Lüstner-Gesten-
heim Bericht über die Tätigkeit des Komitees seit
der letzten im April vorigen Jahres stattgehab en
Sitzung . In dieser Sitzung im vorigen Jahre
hatte Bürgermeister Alberti -Rüdesheim auf den
durchlochten Felsen, den „Ramstein" im Rüdes-
heimer Berg, der abzustürzen drohe, hingewiesen.
Nach der durch den Landesgeologen Professor Dr.
Leppla - Berlin vorgenommenen Untersuchung
wurde festgestellt, daß eine Absturzgefahr zur Zeit
nicht vorliege. Die Untersuchung der alten großen
Linde in Kriftel im Kreise Höchst, die so alt wie
der Ort ist, hat ergeben, daß Erhaltungsmaß e ein
getroffen werden müssen. Erhaltungsarbe t n
wurden ausgeführt an der Akazie im Lardvats-
garten zu Limburg  a . d. L., an der 800jährigen
„Dicken Eiche" und an der Rotbuche bei Weise',
an der Lausbuche bei Ob er brechen,  sowie an
der Kirchenlinde zu Langendernbach.  Die
schönen Nußbäume am Rheinufer bei Bornhofcn,
die Eigentum mehrerer dortiger Einwohner sind
und die der Axt zum Opfer fallen sollten, könnt n
im Hinweis auf die Ausführungsbestimmungen
zuni Gesetz gegen die Verunstaltungen des Land¬
schaftsbildes gerettet werden. Die „Stein -Eickie"
bei Nassau,  deren Stamm leider faul und kobl
ist, soll durch Ausmauerung erhalten werden. Das
Eingehen der alten Edelkastanien in der Gemar¬
kung Cronberg  am Taunus gab Veranlassung,
die Bäume eingehend zu besichtigen. Es wurde
festgestellt, daß sie von der sogenannten „Tinten¬
krankheit", die im Ausland beobachtet ist,
befallen sind. Die Ansichten der Forscher über die
Ursache der Krankheit sind geteilt. Die Krankheit
ist vielleicht auf den trockenen Sommer des Jrbr s
1911 zurückzuführen. — lieber die Organisation
des Vogelschutzes referierte sodann Regierunasrat
D r o e g e - Wiesbaden. Hinsichtlich der Orga¬
nisation sind von, Regierungspräsidenten Leitsätze
herausgegeben, zahlreiche Vertrauensmänner im
Bezirk unter Mitwirkung der Landräte e'Nges-etzt
worden. Auch lokale Vogelschutzvereine haben sich
gebildet.

Kleine n a ss a n i s che Chronik.
Die unentgeltlichen Sprechstunden in Rechtsan¬

gelegenheiten, die Geheimrat Meyer aus Wies¬
baden in den Orten Nassaus abhält , sind für Mai
auf die folgenden Tage gelegt: Am 1. Mai in
Höchst a. M. (Bahnhof) um 11% Uhr und in
Griesheim (Bahnhof ) um 12% Uhr : am 4.
Mai in Bad Ems (Rathaus ) um 14% Uhr und
in Nassau (Hotel Müller ) um 3 Uhr : am 8.
Mai in Kronberg (Turnballe ) um .9 Uhr und
in Frankfurt  a . M. (Hauptbahnkof , Wartesaal
2. Klasse) um 4 Uhr : am 11. Mai in Usingen
(Wirtschaft ani Bahnhof) um 11% Uhr : am 15.
Mai in Bad Homburg (Rathaus ) um 10%
Uhr : am 18. Mai in Flörsheim (Bahnkof ) um
11 Uhr und in H o chh e i m (Bahnhof) um 12 Uhr:
am 22. Mai in Limburg (Bahnhof ) um 9%
Uhr und in Montabaur (Hotel Kaiser Wik
Helm) um 12% Uhr : am 25. Mai in Weilburg
(Bahnhof) um 11 Uhr, in Haiger (Ratbaus ) um

•2% Uhr und in D i l l e n b u r g (Bahnhof) um 4
Uhr : am 26. Mai in Biedenkopf (Bahnhofs
Hotel) um 8 Uhr und am 29. Mai in Könige
st e i n (Bahnbof) um 11 Uhr. Geheimrat Meyer,
Wiesbaden, Goethestraße 3 I, ist auch zu brieflicher
Beratung der am Erscheinen Verhinderten , na
mentlich von Altersschwachen und Kranken gern
bereit, vertritt Versicherte kostenlos vor den Ober¬
versicherungsämtern in Wiesbaden, Koblenz,
Mainz und Darmstadt und sorgt für deren kosten¬

lose Vertretung ve
Berlin.

Sem ReichsvcrsicherungsämtIft

Kirchliches.
kw . Ter hl. Vater und die Missionen.

Der hl. Vater hat eine Abordnung des Werkes
der Glaubensverbreitung in Audienz empfangen.
Papst Pius X. spendete dem Werke, das an der
Gründung von 39 neuen apostolischenVikariaten
und 33 neuen apostolischen Präfekturen Mitarbeiten
konnte, hohes Lob. „Ihr seid meine Mitarbeiter ",
sagte der Papst , „es ist an mir Euch zu danken".

Vermischtes.
* Coblenz. 30. April . Das vorläufige Ergeb¬

nis der Wehrbcitragsveranlagung beträgt im
Stadtkreis Coblenz 1735 863 Mark.

* Nach oen Nordseebädern.  Der Nord¬
deutsche Lloyd Bremen hat schon jetzt seinen Fahr¬
plan „Nach den Nordseebädern über Bremen , Bre¬
merhaven und Wilhelmshaven " auszugsweise
erscheinen lassen. Dieser Auszug, dem in Kürze ein
ausführlicher Fahrplan folgen wird , gibt inhaltlich
bereits alles Wissenswerte über die diesjährigen
Dampferverbindungen des Norddeutschen Lloyd von
Bremen , Bremerhaven bezw. Wilhelmshaven nach
den Nordseebädern an, insbesondere sind auch die
von Breinen und Bremerhaven in diesem Jahre
ausgehenden Pfing st sonder führten  einzeln
aufgeführt . Neu ist ferner die Aufnahme des
Sonntags Verkehrs nach den Nordsee¬
inseln,  wobei die Sonntagsfahrten zwischen Bre¬
men und Wangeroge, für welche zur wahlweisen
Hin- und Rückfahrt über Bremerhaven , Wilhelms¬
haven oder Karolinensiel gültige Fahrkarten einge¬
führt sind, besondere Erwähnung verdienen. Ter
Fahrplanauszug wird unentgeltlich vom Norddeut¬
schen Lloyd Bremen, Abteilung Seebäderdienst und
seinen Vertretungen abgegeben.

* „Ich a u ch". Eine sehr amüsante Anekdote
aus dem letzten Balkankriege erzählt der franzö¬
sische Schriftsteller Henry Bordeaux. Man weiß,
daß König Konstantin sich im Feldzuge als e n
echter Soldatenkönig bewährte und unter Verzicht
auf alle jene Bequemlichkeiten, die ihm sein Rang
geboten hätte, mit seinen Truppen alle Entbeh¬
rungen teilte. Aber nicht nur die Entbehrungen,
sondern noch niehr. Der König hatte nun einmal
in einer armseligen Bauernhütte in Quartier ge¬
legen und am Vormittag im Auto eine Jwpek-
tionsfahrt unternommen . Auf der Heimfahrt be¬
gegnete er einem Soldaten , der allein auf der
Straße einherhinkte. König Konstantin läßt das
Auto halten. „Wohin gehst du?" fragt er den
Kriegskameraden. „In die Stadt , Majestät : man
hat mich zurückgeschickt." „Warum ?" „Ich erlie '.t
zu Anfang des Feldzuges eine Verwundung . Ick)
glaubte, ich wäre gebeilt, und ging wieder zur
Front : aber die Wunde hat sich wieder geöffnet,
und jetzt schickt man mich ins Hospital zurück."
„Steig ein)" sagt der König und öffnet den Sch ag
des Automobils . „Aber nein, Majestät ", wel-rt
verlegen der wackere Kämpe ab. „Steig ein, aber
schnell!" „Ich kann nicht, Majestät ." Befehl:
„Einsteigen !" „Majestät , es ist wirklich unmög¬
lich." „Wieso? Erkläre Dick!" „Ich babe
und der Mann nennt den Namen jener nicht nur
dem Zoologen bekannten, sehr anhänglichen Tier¬
chen, die in ihrer gefräßigen Aufdringlichkeit in
den Kriegsquartieren den Soldaten wenig Freude
bereiten. Der König sieht den Krieaskomera -en
kopfschüttelnd an. Dann sagt er lakonisch: „Ich
Hab sie auch , steig ruhig ein !"

* E i n musikalischer  B a l l o n a u f -
stieg . Seit der Erfindung des Kugelballons hat
derselbe, wie wir aus alten Stichen und sonst' aen
Berichten entnehmen können, zu zahlreichen origi¬
nellen Aufstiegen dienen müssen, und so mancker
lustige Kauz kam dabei auf die sonderbarsten
Ideen . War doch sogar ein Aufstieg zu Pf rde
schon nichts Ungewöhnliches mehr ! Den Höhe¬
punkt der Extravaganz aber erreichte vor kurz m
ein junges Mädchen aus Indianapolis — natür¬
lich wieder Amerika! Die Dame wollte, so w te
sie, einmal in Erfahrung bringen , in we'ch r We e
sich der Klang ihres Klaviers in verschiedenen
Höhen veränderte , lind ließ es an einem Ballon be
festigen. Und vor dem Klavier ließ sie einen S 'tz
so anbringen , daß sie fest und sicher darauf sitzen
und in jeder Höhe ihr Klavier Spielen konnte. D -r
Ballon erhob sich bis zu 1000 Metern , und ging 12
Kilometer von der Aufstiegstelle nieder. U b r die
praktischen Erfolge der „Experimente" verlautet
nichts. Das ist aber schließlich auch Nebensache!

-j- Der Rote Kreuz bei Diippel.
Zum ersten Male erschien das Rote Kreuz als
Helfer auf dem Schlachtfelde im Kriege 1864.

D. Wichern, der Begründer des „Rauhen
in Hamburg -Horn , war zum KriegsschanPwLew
eilt, uni sich im Verein mit Johanuiter -Rtwru ^
verwundeten und erkrankten Krieger anzunchui^
Mitten im Kugelregen widmete sich die t p e -
zum ersten Mal unter dem Schutze des etc
Kreuzes arbeitende Schar besonders den Verletz s
in der heftig beschossenen Vorposten-Lime.
Granaten flogen über sie hin, mit jedem
wurde der Weg gefahrvoller. Sie warfen sick- '
der und krochen in den Laufgräben dahin, um
Verwundeten zu bergen. Ein Hauptmann >
einem Kopfschuß wurde auf die Bahre gelegt,
Infanterist , dem der halbe Arm förtge'chossenw -
ein durch die Schulter getroffener Däne wuro
aufgelesen. Viele holten sie aus dem F û -
Immer zu zweien liefen sie mit einer Ba ' re, '
versorgten und trösteten die Verwundeten, so fl
sie konnten. Mitten in den Kanonendonner m 1
erscholl es: „Heil dir im Siegerkranz ". Am "
letzten Schanze wogte es noch hin und her tN o-
tigem Ringen . Weiter tobte der Kampf. De ®
fer litten entsetzlichen Durst bei ihrem schwe
Dienst, doch den letzten Wasservorrat spurten
für die Verwundeten . Erst spät am Abend k ms
sie heim, um noch die Stacht hindurch an der Sc'
der Leidenden und Sterbenden zu stehen. " c ,
braven Kriegern haben sie so an Swlle von llU
oder Geschwistern, Frauen oder Kindern noch1
brechenden Augen zugedrückt.

* B r r s chi t De « e s n « 6 aller W eIt-
In Rödersdorf  bei Bamberg brach Mittw-r-l,
früh Feuer aus , das die Anwesen des Brauer ,i e.
sitzers Bittet , ein Wohnhaus, drei Scheunen. "
zwei Nebengebäude in Asche legte. Der dreizeb"
Jahre alte Konrad Senkel wurde von einem

‘ ' - - - Zahlreiches VrebMstürzenden Balken erschlagen, .̂ uuueiwe»
mitverbrannt . Die Entstehungsursache ist
kannt. _ Zu A ache n sind am 29. April die weg,
Erniordung ihres Ehemannes , des Ackerers K A
zum Tode verurteilte Witwe Koch und der KN
Steegers auf dem Hofe des Gerichtsgefängrn
durch das Fallbeil hingerichtet worden. — Der .
jährige Ingenieur Lehmkaemper zu D ü ! ! ...
dorf  hat in seiner Wohnung Selbstmord befl
gen, indem er die Hähne der Gasleitung öM '
Ter Grund ist, daß die gleichaltrige Frau it.
kaempers gegen ihren Mann Scheidungsklage

H a l l e a. S . hat sich %gereicht hatte . — In H a 11  e a. cs. yai u^ ^ ,chSchauspieler Max Handtrag , ein tüchtiger Cha
terdarsteller, im Alter von 64 Jahren erschoß
Ungeordnete Privatvcrhältnisse haben ihn s"
Tod getrieben. — Je Berlin  gab die 44%’“̂
Marie Obst, die Freundin des von seiner Fra" ^
trennt lebenden Schachtmeisters Zernicke, aul^ ,

majEhefrau des Zernicke, die ihr Vorwiirfe -
mehrere Schüsse ab. Die Frau sank ins He' M.
troffen tot zu Boden. — Auf dem Berlin  e r >>^
tischen Schlachtbose ist bei drei Rindern , die
seit vorigem Donnerstag dort standen, die M ' W
und Klauenseuche  festgestellt worden. *tt
erforderlichen Desinfektionsarbeiten wurden ' ^
in Angriff genommen. Die in der nächsten,
stattfindende Mastvieh-Ausstelluna bleibt von
Vorkommnis unberührt . — Dr . Max LindenN ^
Assistenzarzt am Allgemeinen Krankenhaus ^,
Eppendorf  bei Hamburg ist, 32 Jabre am• t,
kolae einer beruflich zuaezoaenen Infektion fl mfolge einer beruflich zugezogenen Infektion u-yj
den. - • Doktor Morando aus Florenz,
Arzt die erste vom Touringvlub veranstaltetes

r "-

polis-Exkursion begleiten sollte und zu diesem
in Neapel oingetrosfen war , stürzte sich vom v.M
des- Hotels auf die Straße hinab. Er war
rot. — Ein außerordentlich heftiges zykloU'^ c
Unwetter entlud sich ani Dienstag abend
Kalkutta.  Durch Herabfallen der Drähte
trischer Leitungen sind mehrere Menschen "
und andere schwer verletzt worden.

’Wäschta.bleicht*«/ »*» « WS* #" » *" ***?^
Entfernt Cacao-Obst-Tinteetcneckeh- .,,

Bedarf rvr Empfehlung keiner teilengratsan

_da_
Die neuesten Frühjahrskostüme , gerad̂ ^ B

zaubernde Modelle, kann sich jede Dame sin
Geld selbst Herstellen: sie nehme bic ne>w^ {örtjntcr des tonangebenden Weltmodenblatts
Modenwel  t ", mit Fächervignette, sie
John Henry Schwerin, G. m. b. H.. Berlw .^ „a
zur Hand , suche sich ein passendes Mode' - » <,»-

nebildern aus . die Äden wundervollen Genrebildern aus , o»e .
gezeichnete Blatt bringt , und fertige
Kostüm mit Hilfe des mustergültigen
bogens selbst an.

ff 0 . schwache Suppen, Saucen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich_ ^ _ ■ aL unvergleichen Woh geschmack mit einigen Tropfen

emuse , Salate , wnrze-
J jf  Erst beim Anrichten beifügen. MAU dis Würze ist sehr ausgiErst beim Anrichten beifügen. M Addis Würze ist sehr ausgiebig,

man verwende deshalb stets den Würzesparer. — Probeflasche IO Pfg.
„MAGGI’s gute, sparsame Kücho^

Hanarienzuclii und uooelSGhuizuerein.
Sonntag , den 3. Mai von 4 Uhr ab auf der

.Wilhelmshöhe“
Uereinsfeier mit Tau;

wozu alle Interessenten freundlichst eingeladen sind.
3774 Der Vorstand !.

Sie Sintli Des MdMrein zu Murg.
eingetr.Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. t .— an
in unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit 3 /»" ».

Ferner nimmt der Vorschußverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mk. 300 .—
an. verzinslich zu 4"/° bei jährlicher Kündigung.

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.
72 Der Borstand.

„Schreibstube"
Johanna Weyel , Untere Schiede8.

Abschriften, Durchschläge und Vervielfältigungen aller Art
Schreibmaschinenunterricht ._ 1212

Kräftiget tauet gonge
baldigen Eintritt gesucht,

uter Lohn. 3765
Bartenstein , Coblenz,

Jofefplatz U pari

Braver Junge
kann die Brot - und Fein¬
bäckerei erlernen.

Karl Bater, Bäckermeister,
Limburg . 3465

Ela vortreffliches
Hustenmittel!

so sagen un¬
sere meisten
Aerzte. Be¬
nutze auch
|Du dieses
’herrl. Mittel.
Von Millio¬
nen im Ge¬
brauch bei

Husten Heiserkeit , Brust-Katarrh,
Verschleimung ,Krampf- u.Keuch¬
husten . C| nn Zeugnisse v Aerzte

ÜIUU und Private. Paket
25 Pfg. Dose 60 Pfg. Schutz¬

marke : 3 Tannen.
Zu haben in Apotheken

Drogerien und wo Plakate
sichtbar. 175

Tapeten
in reicher Auswahl und
neuesten Mustern empfiehlt

Georg Wagner,
Maler -u, Anstreichergeschäft,
2921 Wallmerod.

MachtwlleJfücken
frühe uflensige Sierleger

aiibiMup-JMerungaziäen SienurmH
Muskatar

JfackenMcuchfasefidta-firJGuha*

§ ttranz 'zNehren,
JEimburg, Übahnhofstrasse 4.

Qepflügelfarm Schloß¬
wiese,

<Snnerric/i bei JCimburga. JCahn.

Schreibmaschinen
Fabriks-tstelcgenheitskauf
beste deutsche, altbek. Atarke.

Neue Maschine»
mit klein.Fehlern im Emaille
u. Lack nr. langj . schristl. Gar.

weil unter Preis.
Offert ,unt .3568 and .Exped.

Nach

Amerika
von

Antwerpen
mit 12000 bis 19000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der 1
Red Star Line
Erstklassige Schiffe -

Mässige Preise.
Vorzügliche Verpflegung

Abfahrten wöchentlich
Samstags nach New York

14 tägig Donnerstags
uach Boston.

Auskunft durch
Red Star Linie Antwerpen

oder deren Agenten:
Eduard Pachten, Limburg.

Gut erhaltenesKlavier
billig abzugeben. Besichti¬
gung von 10—12 Uhr vorm.
3712 Parkstraße 24 II.

Bingena. Rh.
unter direkter Staats - |
aufsicht . Eintr . täglich
Stellennachweis . 833

Prospekte frei.

f. Gas -, Benzin-, R „g.
und elektrische

* * * * % £ & « + *

3u ttettoufen
em
mit großem Hof, Gärtchen,
Atagazin und Nebengebäude,
in einer Industriestadt a. Nh.
Das Haus eignet sich zu
jedem Geschäft, insbesondere
auch für Bäckerei und Eon-
ditorei, da in der ganzen
Straße ein derartiges Ge¬
schäft nicht betrieben wird.
Offerten unter A. B. 3687 an
die Expedition d. Bl.

Mklll ®erSÜt^ »00_ ... jürgensen &• Co
Oigarr.-Fa .Hamburg 22. 119

Frdl . Zimmer zu verm.
Näh . Exp. ^ *9

Plätt - Maschi 'A - '
s. Gas-, Benzin-. P^ oo"

d elektrische He"

j4#iSj!8s
oder Haus S

4— «M -'

par . .. SK « AÄÄi »«rÄ
<t« :U au du

_



wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich
desinfiziert durch

_ Persil das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von 30—40° C. und macht die Wäsche keimfrei.

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.
Utbarall erhältlich, nitmtli loie . nur in Original -Paketen. ¥ T 1 11 „ ¥ ~¥ 1 • C * _ J ■■

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Ruch Fabrikanten der allbeliebten ilCillvd DldCll ** t30Qua

Man achte auf die Firma C. C. Bender
Inh. : I Bender , Limburg a. L. 112

Färberei und chem. Waschanstalt.

Dampf-Waschanstalt„Schneeweiss“
Fabrik Lahnstr . — Tel. 88 — Filiale Neumarkt 7.

Gösstes Geschäft am Platze und Umgegend

Bekanntmachung.
f.  Dienstag , den 5. Mai d. Js ., nachmittags 5 Uhr,
'ludet eine

Mm  kr HitfciierMr
zu der sich alle Feuerwehrpflichtigen am Ge-

^ikhaus im Hospitalhofe einzufinden haben,
kl Armbinden müssen angelegt werden, auch
und die, den einzelnen Pflichtigen zugegangenen
duleilungsbenachrichtigungen mitznbringen.

Gesuche um Befreiung von der Uebung müssen
^chtzeitig schriftlich bei dem Ortsbrandmeister an-

»Tracht werden und zwar hat dies zu geschehen:
toc den Krankheit oder sonstigen Familien-

^haltnissen spätestens 0 Stunden vor der Uebungund
. 2. wegen Ortsabwesenheit am Tage der Be-
"Nntmachung der Uebung. Entschuldigungen dür-

l » nur i» ganz besonderen Ausnahmefällen , da-
Wen innert geschäftliche Verhinderungsgründe
"erhnuyt nicht als begründet anerkannt werden.

, i Die Uebertretung der Bestinimungen, sowie das
Mt genügende oder unentschuldigte Fehlen oder

^Ulpatkommen und das vorzeitige Entfernen bei
Cv Uebung wird gemäß der Regieriings -Polizei-
^wrduung vom 30. April 1906 mit Geldstrafe bis

vLl»0 Mark, tut Unvermögensfalle mit entsprechen-
Haft bestraft. 3743

Limburg, den 27. April 1914.
Die Polizei -Verwaltung

I . V.:
-— Kanter.

Verdingung.
^beiten und Lieferungen zu baulichen Verän-

P>t«aM auf den Schulgrundstücken in der Gemeinde
8%,erb *crt^ 0rtCn " "chstk ^ uden Losen öffentlich ver-

" ^ ’f n^W ^ ctun9 §5u' Steinmetzarb etten.
” v Dachdeckerarbeiten,
» v sMcntpncrar&ctten,
" KiUreinerarbeiten,
" 7:êrarbeiten,

% ^reicherarbeiteu.
h ° l,toQ̂?u«Qcn und Verdingungsunterlagen können von
o 12 fi'r®eh 27. ds . Mts . ab, werktags , vormittags von

auf dem Kreiskommunalbauamt in Limburg
• jjt mmer  Nr 3 (Walderdorffer Hof) eiugesehen

^'cht. ^ ngebotsmuster werden solange der Borrat
et  obeubezeichnetem Bauamt gegen Erstattring

. . Â ^ wngskosten abgegeben.
^ te sind gut verschlossen ohne Textänderung
^gex,^ ? chender Aufschrift versehen an den Herrn
SW v ter  in Dietkirchen bis Donnerstag , den 14.

'' UachmipagS 3 '/- Uhr postfrei einzureichen.
f 5eti an ll,,er^cn  auf dem Bürgermeisteramt in Dietkirchen

2. , Stunde öffentlich aufgemacht und verlesen,
"swahl unter den Anbietern bleibt Vorbehalten.

ct̂ 6 Wochen vom Tage der Submission an
*!t|,,r,. 3591

den 21. April 1914,
Bölling , Kreisbaumetster.

Ucvtiiinimtrt.
Odilen und Lieferungen zu baulichen Ber --

'»chd!,. ', auf dem Schulgruudstücke in Steinbach , sollen
^ .- ^ adcn Losen öffentlich vergeben werden.

Oemeinschaitncies Konzert
der Vereine

Nlnsikvereln, Cäcilienverein,Liedertafel.
Sonntag, den 3. Mai 1914, abends 73/< Uhr in der Turnhalle:

„Die Jahreszeiten.“
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von Joseph Haydn.
Dirigent:
Solisten:

Orchester:

Herr Direktor Max Schnelle.
Sopran: Fräulein Elise Waldmann, Berlin.
Tenor: Herr Antoni Kohmann, Frankfurt am Main.
Bass: Herr Adolf Miiiler, Frankfurt am Main.
Kapelle des Inf.-Rgts. Nr. 88 Mainz unter persön¬
licher Mitwirkung ihres Dirigenten Herrn Ober¬
musikmeister Jung.

Textbücher zn 20 Pfg.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind zu Mk . 8 .—

abends an der Kasse und im Vorverkauf in den Buchhand¬
lungen von Hch. Aug. Herz, Limburg und Ph. H. Meckel, Diez
zu haben. 5610

Die Generalprobe ist am gleichen Tage vormittags
10 Uhr in der Turnhalle. Eintrittskarten dazu am Saaleingang
zu Mk .. 1.—, für Schüler 30 Pfg.

WM" Pflaumen
neue, gedörrte , sehr süße Frucht , 100 Pfd . mit Sack
Mk 21 —, frachtfrei Station des Bestellers.
= Pflamnerr-Marmelade -----
nur mit Zucker gekocht 25 Pfund Eimer M . 6.30.gekocht 25 Pfund Eimer 9.

Preiselbeeren
hochfeinste nur mit Zucker gekocht, 25 Pfd . Eimer Mk. 8.50
frachtfrei Nachn., in wirklich guter Ware versendet

Josef Müller jr., Hassfurt (Main ),

V
£ *•&=, Maurer-, Entwässerungs-
«teinmetzarbciten.
Zimmerarbeiten.
Tachdcckerarbeiten.
Klempnerarbeiten.

r.  AH reinerarbeiten.
• Zustreichcrarbeiten.

und

50 9 den uni)  Verdingungsunterlagen können von
Sdstühr „ 7 ? s. Mts ab, werktags , vormittags von

51 ' o;, ' ^ nt Kreiskommunalbauamt in Limburg
Nr . 1 (Walderdorffer Hof) eiugesehen

't vvncĥ srnuster tverden solange der Vorrat
. ü/rst̂ . ae>r bezeichnetem Bauamt gegen Erstattung9?4C°lten abgegeben.
ll'bfh1’n q ,Jl nb  Put verschlossen , ohne Text-

is Herr« entsprechender Aufschrift versehen
«Allermeister in Steinbach bis Dienstag

^ Qe>?n werd̂ n ^ " !'^ ags 4 '/«Uhr , postfrei einzureichen,
z ll? ?bnten ^em Bürgermeisteramt in Stetnbach

eAns„^ aade öffentlich ausgemacht und verlesen.

3631 Obstprodukten, gegründet 1886.

Schweizerische Lactina Panchaud
Hochstprämiiertes Sfilcheraatzmittel zur Aufzucht von
JungTn . v, «miher . Ferkel , Ziegen , Ummer und rollen.

Verkaufsstellendurch obiges Plakat erkenntlich. Ein Liter
Lactmamilch kostet nur3 3A Pfg . Wo am Ort selbst
nicht erhältlich, wende man sich an die Fabrik in

Kehl a . Bh . — Broschüren und Prospekte gratis.
Vertreter: Herrn. Feix, Futtermittel, LimbuJg. 796

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
Erhältlich bei : 3515

Friedr. Kloos Wwe., Limburg. Untere Grabenstrasse 8.

qu.T'frift r° ln U!!' tr ĉn Anbietern bleibt Vorbehalten.
-vochen vom Tage der Submission an

21. April 1914.
Völling , Kreisbaumeister.

Limburg
(Lahn .)

Hochfeine Specialitäf

ÄtzC C«SOOBFER ZwiEBACHfV'M Butt«. , . .
Aerztii®t' Zwieback- Bestes u. feinstes Kaffee-

' ■‘rilL Stra 8se Nn enipfohlea. Zu haben im Geschäfts.
n' ^ ittea„r 9 und  *n den  durch Plakate kenutl«

1êine Schutzmarke zu achten.) 55

Raucht

Botmann

Tabak!
Portorico No. 6 ‘/s Pfd. 20  Pfg.

»i >> 25 1/* ii 25 ii
ii i, 30 1U  n 3 ° 11

Krüllschnitt No. 5 1U „ 30  „
(für Kurzpfeifen),

wo nicht zu haben, wende man
sich direkt an die Firma. Ver¬
kaufsstellen werden nachgewiesen

Fr. Rofmantl Bnrgsteinfurt1.W
925 gegr. 1817.

6in tonet,Junge
in die Lehre gesucht. 3671

Josel Haler.
Mctzgermetster.

Junger , träft . Schlosser¬
geselle, der soeben seine
Lehre beendet hat , sucht
Stelle . Off. unt . P. L. 3733
an die Exp.

von Scheid,
Homöopathischer Heilkundiger

wohnt in 5546

Montabaui *, Kirchstraße 37,
im Gasthause und in der Bäckerei von «loh . Meutli.
Sprechstunden in Ahrentoerg : täglich von 9—5 Uhr,

in Montabaur : Dienstags von 9—2 Uhr.

! Thüringer Vertriebsgesellschaft j
! für Nähmaschinenu. Kinderwagso -2
;Gobr . Pfannstiel , Sohmalkalden 7

Bs » ™ e ?!ac ? se5ac !5assc ? sa

^ Zum Friihjahrshauspufz empfehle0 unemra - g
SkMMU !ti« M .8
Id Besten MetallputzS3iiflli6. Lc
8 Gofffr . Schäfer, 8

Unt.=Grabenstr. 29 Limburg Tel. 171. ^

Unkrauttod
garantiert sicher wirkendes Mittel zur Vernichtung des

Hederichs, offeriert 3770

Hermann Feix,
Limburg a . d. Lahn , Telefon 297.

cm um

Deufschland ^ ahrräder
, Nähmaschinen, Sportartikei aller Art, Pneumatik«, ~ »
! Waffen, Uhren, Musik-, Bold- u. Silberwaren, Haushai-1™*

tunnsartlkelu-sonstloenGebrauchsgegenständeIn der!
Qualität die besten, daher auoh im Preise die aller- •

. billigsten sind. Verlang. Sie illustr.Katalog kestenles.
August Stukenbrok, Einbeck 25

^Gröflt Versandhaus Deutschi . f. Fahrräder u. Sportartikei J
Fabrik für Fahrräder und Fahrradtcile.

Wir empfehlen allen Landwirten unser Lager in

Staffel, im(Minis sinn Sellcnel
zum Bezüge aller 3759

Futter - u. Düngemittel
sowie sonstiger landwirtschaftlichen Bedarfsartikel.

Bei Waggonbezüge billigste Engros -Preisc.

Raiffeisen-Filiale Frankfurta. M.

I

Ileys jStoHEwsiscli©
ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen.

Einmaliger Versuch führt zu dauernder Ver-|
Wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrätig in Limburg  bei P. Münz — i
Hadamar  bei Louis Nk'S} — in Montabaurl

oei Peter Jane rowi in aiieu duroh Plakate kenntRr
«ruaebten Verkaufsstellen. 5103

Man titite sich verNachahnin»teii mit ähnlichen Et iket¬ten n. Verpackungen, sowie denselben Henennnugen. D

Bahn- u. Schiffsstation Geisenheim, P. Johannisberg.
Hotel- Restauration- Pension

Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am Walde,
prachtvolle Aussicht. Ein ausgesprochener Aufent¬
halt furErholungsbedürftige . Vornehin eingerichtete
Zimmer . Zentralheizung , feine, sowie bürgerliche
Küche, Pensionspreise billigst. Wagenverkehr, Tel.
Rüdesheim 222. 5216

Muster süfortmOieiwlHi»

IfiKopMapelen-Fabrik. E
r ‘ Frank furhft-  3 -̂

_5223_
Gut erhaltene Konzert-

Zither zu verkanfen. Zu
erfr . in der Exp. 3726

mit Brat ver-Rnliirroic * w Z.nicht,radikal UOIIJgeiSI 7519g
Färb-u.geruchlos.Beinigtd Kopf
haut v.Schupp,u.Schinnen,beförd
d.Haarwuchs, verhüt Haaraustah
u.Zuzug neuer Parasit Wichtig f
Schulkind. Taus, t  Aneikennung
Echt nur in Kartons AM1.- U.0.5Ö
Niemals offen ausgewog InApoth
u.Xirog. Nachahm.weiaem.zurück.
A. Kaffai, Ob . Grabenstr .8. |

Möbl . Zimmer zu verm
3745 Frankfurterstr . 37.

b'ö- ö

Unser neues Bett
hoch!, rot,dichlDnunen -Cöpcr. l’/jschläf .,
Oberbett . Unterbett u. 2 Kissen m. 20 Pfd.
neuen Halbdaunen gefüllt, das Gebett
Mk. 30 —. Dasselbe Gebelt mit Daunen*
dcckbett Mk. 35.—. Herrschaltl . Daunen¬
bett Mk 4P.—. 2schläf. jed.Gebett Mk.6.—
mehr . Bettfed. bill. Katal. frei. IfiOOUKund.
Bitter&Co., Jenauo. K

909

R« e mmam
St .Lorenzkirchcn Geldlose
ä 3 30 Mark . Hauptgewinn:
50000 Mark bar Geld.
Zieh. best. 6. u . 6. Mai , sowie
Kreuznacher und Marien-
bnrgcr Pferde-Loseä 1 M.,
li St . 10 M Porto 10. jede
Liste 20 Pfg . Empfehle meine
so beliebten Glückskonverts
mit 2 Marienburger und
t Eobnrger Geldlos incl.
Porto und Listen für nur
5.50 All. Nachn. 25 Pfg
teurer versendet 6611

Jos.Booceiei uiuj.
Haupt- u. Glückskoüekte,

Coblenz,
nur Iesuitengafse.

Telefon 744.
Bei der vorigen Marten^

burger Pferde-Lotterie fielen
unter sehr zahlreichen Ge¬
winnen auch 4 Hauptge¬
winne, 5 Pferde und t
Equipage u. bei der Kreuz¬
nacher Pferde-Lotterie der
8.. Hauptgewinn in meine
stets von zahlreichen Haupt¬
gewinnen begünst. Collekte.

Neuester iahrb. Handrechen
mit exzentrischer Entleerung

Patentamtlich geschützt.

Ersatz für Schlepp- und :
Pferderechen.

Staunend leichte Handhabung.
Prämiiert auf der landw.

Ausstellung: Hagen i. W. 1913.
Prospekt u. Preise gratis.
A . vom Heede.

Priorei 1. W. 3276
Fabrik in landw. Geräten

und Raubtierfangeisen.
Vertreter gesucht.
mm Ziehung6. Maimmi

111.RreuznacliepPferde-■ottene
1389 Gewinn » , Gesamtwert M22000

davon 9 Hauptgewinne Mark14000
und 1386 Gewinne Mark8000

TI1CP1 M ^ k° 8c 10 Mark
bUOB I Hl . Porto u Liate 30 Pf.

versendet das General - Debit

Heinr.Deeche. RmiGt!

In Limburg: C. Rösch jr. |
5023

Tapeten!
Naturell-Tapeten vonlü Pf .an
Gold-Tapeten „ 20 „ „
in den schön st en und n eu-
est enAiustern .Man verlange
kostenfr. Musterbuch Nr . 128.

Gebrüder Ziegler,
654 Lüneburg.

Ein Schriftsetzer-
Lehrling

gesucht. 3594
los. Kremer, Buchdruckerei,

Limburg, Fischmarkt 11.



HcTvon ^ enck

hfiUK

Unsere bi'ligen Preise hatten einen Abgang in Konfektion zur Folge, so stark , wie wir
seit Geschäftsbestehen solchen noch nicht erlebt haben.

Dieses und die fortgesetzt große Nachfrage veranlaßte uns, an den Berliner Konfektions-
Lägern nochmals Umschau zu halten, um große Posten Waren zu erwerben.

Der Erfolg dieses Einkaufes war hervorragend! |
Wir sind von der Reise zurück und haben große Posten

. — ; ausschließlich gute Konfektion >—
mitgebracht welche wir zu

fabelhaft billigen Preisen erstanden.
Die Ware kommt von heute ab zur Auslage.

Ein großer Posten JclCkG 'tl > K ® S 'tiil £1@p nur modernste Sachen dieser Saison , aus
hellen u. dunklen einfai bigen Gabardine u Cöteles , marinsblau, dunkelgrün u. schwarz Kammgar nstoffe.

Mk. 13 50
Preislagen der

17 50
1 ■ ' J •— ■ I ■— W . ,

.- 39 .- .
Die regulären Preise dieser Kostüme übersteigen die jetzt festgesetzten

- um  fast das Hoppelte . ..

Grone Posten FrÜStjaflPS - PaletotS
in aparten Facons und guter Verarbeitung.

Eiife Hiw stnck imw«« MIO mul raietois
aus leichten Stoffen , in Popeline , Gummitine, Alp^kka, Mohair, Ramagö, in hübschen Farben

und aparter Machart.

^Sc . 11 «“ “ ^ 13 » p 16 »— f  16 » und höher.

Elegante schwarze FP9UCII “ PfllctotS
in Tuch, Kammgarn und Oeviot jWff" unerreicht billig.

Mehrere Hundert iCostilBH BBocEC6
vom besten Schnitt und Sitz , in den neuesten Farben und Macharten , weit unter Preis‘

iooow ewzDGMe neue Hnusen[in im üie§ep Seelen ist ln unseren ll Fenstern ausseiegf.
Patist Vnilp . anrh mit Punkten . Cren Vmle Tannn Tiill _Batist, Voile, auch mit Punkten, Crep, Voile, Japon Tüll
etc. einzelne Sachen mit Handstickerei, zum Teil für die

Hälfte das regulären Preises.

3)iez a.d Jßahn.



Jlassner tote.“ I. IH Hl
Schnellzug. * Eilzug. f über Oberlahnstein. Coblenz — Wetzlar — GteKe « . ■ von«Sravenw-erlisch.
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t,

10o
18,
lRo
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17. Bad EmS
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Laurenburg
Balduinstein
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Limburg
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65,
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fc. abÄieUdurg
Löhnberg
Stockhausen
BraunielS
Burgsolms
Mdshauseu
Metzlar at

e« m

1-4 4 124 3-4 24 2 4 2 * ll « 1/3 TMi1-1 (1-3 2 4 18 , 1/4 3.41 14 M 2/4 »24 2-4 2 1 1 3.4 i-4 3 4 8/4—— 480 — >32 — 7*7 pl 2 84 952 „09 «55l!l»8|B»o 118  pO CM . Hptb. ab 2»7 2*9 H39 — 4085* _ 620 7« 822 91« «82 te«— —— 44O— 640 — ?d5 820 853 f ||00„17 „03 „16  „ 28(120133 « .'Lohnst.
an 215 801 347 — 416 548 _ 6*8 726 880 923 «40 ßiö—— — 442— 6 -a— 7«! «24 8 -7 «15,1119 „05 „19 „»5 121 |40 ab 2i»f 309 158 — 417 663 _ 632f f 73( 833 926 »4« ßä*t _

— —— 1 — 610— 750 «33 1 «82,1128D 1 „44 D 149 FriedrichSseg. 2«o 31» |02 — 1 6ftä 653 74» 842 I „57 „89 _
—— 459 — 617 — 757 840 *

|| <9,„35 1 * {*51 1 156 Nievern 2*7 325 4O8 — * 608 700 7668 *9 1 „04 ir«7 1_
2 —— 5M — 622— «02 845 1 «44 III40 1 1 „56 1 201 Lindenbach 252 380 412 — 1 6 3 706 ? 8oi 855 D II»8 „52d — 510 —629 — 807 «51 916 | 49 „44 II*' „34 10 iJ 136 2‘5 Bad Ems 257 336 116 — 433 617 — 71S -ö »« 902 944 II>* „57 —
§ — 619 — 636 — 8188 -7 I 11-55 an 1 an 108 an Dausenau 304 3*2 4.22 — 624 — 718 S «129<19 „21 J03 —
L a — 52« — 645 T 820 905 93; II>«— „32 — (16 — Nassau 318 348 429 — 444 6 »1 3*4 727 *819 91» „30 ii» —
tfz — ß39 — 653 34 827 Hl* 1 II 2— — 123 — Obernhof 321 an 436 — 638 T 734 - 82« „38 an —
d M — 654 — 703 840 886 922 1 „34 — — 183 1 — Laurenburg 3M — 445 — 647 'TOI7*9 * -3r. ^37 __ II0 —
iS tf — 610 — 712 «51 an tf31 1 11*5 — — 142 I — Balduinstein H44 — 454 — 65- 7 -2 751 =8*4 947 _ 130 —

c — 621 — 718m68 — »37 II * T - 149 1 3/4 Fachingen 51 — 500 — 70s 719 757 480 953 — 13° —
- s

:-U“4.HO
«27
*28 639

722
723

903
90«

2-4
^24

141
958

95/
953

„17 3 4
„48 „12

1-4
1 *3

162
154

1
|

T
809 Diez an

ab
66

157
1-4
457

S04
S23 682

50»
ßio

7067 4
7 ' ?rr »

802
*Ö3

.08 ’*
° 8«5

957
958

T
«41

„13
3' 4

T
(49

16832 43Ö«37 646 28 911 93 »« 959 II 5 „19 IJOO150 200 212 31«
Limburg

an 404 5' 4 Ö29 «89 .15 7127 2 810 iM «04 „20 II'8 „21 E«0 156
.2 HÖHi3" r>02 650 42 — H10 1(0' ß02 — „22 Ii»' „102«- ^14 230 ab — 583 539 610 5 » 71 .V722 815 *•.ny-24„33 „23 P OcO a

|_H27 3571«' 6« 656 748 806 |(15 ** „3* U ii*’ <?* »3. Eschhofen — 538 545 «16 7172 . 821 K '30 „38 D 11-7— L |M 14 701 .53 — 1/4 IS»1 1 „33 1 1/4 ^26 1/4 Kerkerbach — 14 >5o 6Ü 7 6 8 4 an p ,(36 ll*8 T
<2*3

(SD— 43« — 7067 f>8 — — »25 1 H „ ■8 1 — Z-80 — Runkel — — 55 6 '« 731 — _ £ 9*1„47 3-4 3— 8 — 7118 4— — |(31 II 8 Ij48 — j/35 — Villmar — — 60» 6(2 737 — - "" «2 S a
— —6»9 - 3.4 8" — — 11” i ll»1an — 2*1 — Arsurt — 2/4 ,i-6 ad 7 -3 — — £ 9 - | .8 b” ©
— f>15 - T 8i«— — »43 1 10.1 _ — Z«6 — Aumenau — eö 612 M 749 — — caE||0» II"« g
2-4 — 23 - — 825 — — IN» 1 109 _ — -?52 — Fürsurt — ,iö 3 75 - — — El©,0' „10 Ib ß

629 84 — «31 — — «54 1 115 24 257 — Gräveneck 2-4 d »2 « 80 — — 5 « 4 „15 L
4-7 —59 65« - 8«2— — 1102„33 123 115 J36 115 >04 — Weilburg 507 !5 «3. § 550 8 0 — — CC »2 ll8« «54 a

1oa —645 700— 8*9 — — ||0* 1 an 1*1 j 121 MIO — Löhnberg 618 SN «39 1 8 <i — W B „28 k!
,12—5 4 708— 858 — -• „16 1 — lso 1 130 18 — Stockhausen 623 6 -7 1 8-- — — |3- „87 _

619 2 4 f>"1714 2/4 04 — 2/4 «23 H8 2/4 135 1 135 24 2 4 Braunfels ß30 <s h53 «SB 604 831 — 2/4 l : i»*i ii«3 —
JS25 ■ 607 721 ■ «lll— m II*» I ■ an 1 *30 ■ Burgsolms 5»7 ■ (>» aa 1 837 — ■ "II*8 1149 _ _ —

,30 531K127*5 730 «14 — 95' | |33 I 13*3 ä I H35 457 Albshausen 542 721 04 1 8 2 951 * £ '| 54 ll 8» — _ _ —
>37C)43K227*2 739 24 — «09 ll*8 ll»i „51 l 109 344  j{09 50« Wetzlar ab 6-.» 7 ' 0 7.4 e 61 851 — *0" « ®l|03«■■» „18 — _ _ —

63* 758 — 940 — >{58 II 14 — K 18 — 4003,2— Gießen an 6<o 7 -0 e «3 90 *.— eil '8 13 « „81 — — — —
— - 1 — — — — —1--I 1 Berlin an — 1— — «S 1- - -

Eilzug. t über Oberlahnstein. Gießen — Wctzlar — Eoblcnz. nach«rüvenwierbach.

Kr

Berlin ab
«ießen ab
Wetzlar ab
«lbshausen
Burgsolms
BraunselS
Stockhausen
^hnbcrgWeilburq
Iräveneck
Kürsurt
«uinenau
Arsurt
Billmar
Runkel
«erkerbach
Sichhosen

Limburg *

Die, |
s °ch'ngm
Balduinstein
Laurenburg
vbernhof
Nassau
Dausenau
Bad EmS
Lindenbach
Nievern
«riedrichzsrg

an

N-dntb . a„!170

6*»
6*"
6*6
6»i
41g
4»>
2/4

24
4M
6^a&H
ßiä!
MS;

5*"

60

2 4 24 8- 4 1-8 2/4 1*8

458 6 -18 615 720 812
-»15 554 802 6 *8 787 825
>23 — 6io D 746
>28 — 615 751
6»4 — 621 757 888
S8» — 628 802
548 — 637 811
654 — 642 652 817 858
6 " * — an 825 *
6 »7 — 880
614 3-4 — 836
620 T — 8 *2
627 717 — 846
633 728 — 854
638 727 1*4 859
«43 732 712 904
648 738 717 ?s 8 909 983
«52 8 »6 7J5 725 912 9 »i
►>57 8 ' » 752 D 947 997
668 814 1/4 948 988

»3 8 *0 — 9 «2
;oö 827 1-4 958
719 837 8 *9 « »«
729 3*4 85» „15
786 T 907 „72 „ 03
743 — 914 || 28
8 " 7 — 921 802 «86 „16
m2 — 926 «40
817 — »31 «H
824 — 997 „51
888 — t » 55 8 >» l»»» !tl*1
H85 — « "4 !8' 8 » ' 1,11*2

[ - 23 IS' 2 8,7 » » ' st«»»

2-4

910
018
an

»4
#9
|| 4
IM»
1| 47
teM
1)06
II ’
1 «
| (34
Ii»
„46
J|51
||M

t 'l»»
]«>
JO«

1/4

1/4
ll»*
|(56
«01
|*08
|*16
„**

0

T
8-4

(J49
ß-M
«8»
104
110
P
B»
3/4
T

1-41 -3

#» r
« *« „ 31
1»34-
ll*8
IH"
l|SO
«51
II' «
11»
tllh
II8--
| |31
||37
1)42
1(4«
| | 53
II'8
P
te*
ßio
ß>«
1*21
I!89
ß*7
j*-5
1*62
I!"8
103
10«
116
122
125
13»

118

1*1
125
126

]51
I

202
I

1*« 1 ’■*
„*»1 2
B«®1*
I!50 an
«5«
1»2
]10
116
124
128
18«
142
149
156
2"0
205
2io
234
280
282
237
248
251
8»i
308
315
322
826 221
380 22
887 233
3 -8,2"
352 257
400305

Berlin ob
©legen ab
Wetzlar
Albshausen
Burgsolms
BraunselS
Stockhausen
Löhnberg
Weilburg
Gräveneck
Fürsurt
Aumenau
Arsurt
Villmar
Runkel
Kerkerbach
Eschhofen
Limburg ““

Di -, ab
Fachingm
Balduinstein
Laurenburg
Obernhof
Nassau
Dausenau
Bad Ems
Lindendach
Nievern
FriedrichSseg.

N.-Lahnstetn ^
tzobl. f>vtb. an

2/4 14 84 1/3

]80 318
I«8— —
15 1
20* T
914 ,42
2*1 151 L
»so 202 S
-2352"82'i
an an -2*i
— 226

£ 234
2*f

— 247
— — 253
— — 25«
- T ß09
*/4 3/4 309 419
216 4‘/b4 0 420
2 -3 431 417
— 482 T

437—
- 448 —

45* —
24 ö"0 —
2J5**5"8 —
40*6 ' 6 13
41' ß/8 514 454
41« 628 1
421 588 1 [.
42- 539 1
486 64- 5 *n 5 "8
44. 55 * 63* 611
4*8 „0 5 *2 61»

824
3»8
34
358
g58
4 ««
4 >5
422
42-
434
440
44«
453
458
504
510
515
fti«
«34
5 ’8
541
5«7
5 ' 5
60«
6»
621
629
634
639
64«
6 «4

■
3 *3
851
an

8/4 11-4

504
521
530
5»5
Ml
5*7
55«
602
6'«
615
6?2
628
635
641
646
6M
656

60»;7"2
«l *|7Öj
B« 7M
623 ‘26
Hi2l7L2
6 *0,741
an 75i

758
8Z
812
8 »
820
887
635
«42
8 0

1-3 8-4 9-4 (2-4 3-4 2/4 2-418-4 3 4 2-4

557
610
D
I

628

687

6 »
637
64;
652
658
705
7T4
7,9
an

I
707
7'VÖ
7>5
71«
D
I
I
I

749
r75«

1
810
HÜ
«22

30
638
an

725
7Ü
7’0

851
UM
8,5
621

829
8 ’j
840
846
851
8 H
91  st '4

I' 8?
-c= 8-l

-e

88
g -5° |D
? £
♦ses
i o*0«

F

|92_6
9™ 944
958-53
an 95«
E ||05
I3 !„*>

B f| 85
IH2 -
| | 47_
«5.2- --
lll8 —
ll'J-
II'8 -
|| 14_
| |_9 T

i(»5 fli_ j(12 j|26 j|33
t| 2 923 jl9 |J32j(40
-T |924 |(2j „35_
— 9j ; 1(26 ((40

!M |»34 ((47
943 „ 45 ((57

— !953  j .,57(»07
— ifü 11' ih*
— teil tl » 1224
— || 7 »19 „ 33

(| 1 » 24 1238
1»27 , (28 |J44
(| 34 „ 36 -jSl
II» ||_4 (J59
(»5«>„ .5 1Ö4_
'*5S „ Ü 112 —

IJ»
|*28
t*37
|*42
ft48
\ibb
ii3
109
an

T
*4
188
188
|39
148
cOJQ
SZ
a «rf

CBc a

•j-rö
Sa*

S
0 !**=*Eßö
3 ^

Ltmdurg - EtcrShahn —Altcnkirchen , Siershahn - « ngerS , « renzau - Höhr -Grenztzs . - Hillschcid.

k ' °" h° h»
&•

>b »ch '

lcheid

>er,
x -uer,
v-U" -B°nn

S '« Hptb.)

.° 7.' tstein

1/4 2/4 2/4 2/4 8/4 3/4 2/4 2/4 8/4 2/4 2/4 3/4
— 419 647 8 *1 1056 lri« §31 >19 612 — 710 10 »°

- — 658 827 11 » » 12 * 1 ^87 >*4 — 7 *2 10 *5
— 4.32 — ö "0 884 111« 12 «8 >44 6»1 6 *3 — 731 1052
— 443 — 613 8 *5 112, 1243 .54 3« 634 — 742 11 «7

4bM — 631 859 11 «6 IC« 0' 564 6 *9 — 766 1 ( 29
^08 — 641 »09 11 *6 |19 U» 604 659 — >406 1142
>1« — 650 9 *1 (157 132 <81 r)14 146 h2 1153

'D ,27 — 659 980 1206 1« («0 r,22 154 h85 X
2 582 — 704 986 l2ii 149 (46 '28 ü * 153 k40
O 538 — 710 9 * 1 1217 >5 451 633 203

£
_

iß 644 — 782 952 12 *7 207 *05 643 *25
X 5J

.04
733
/io

1008
I0H)

1237
1244

221
T

41-
27

654
701

°«
L d

907
914

B ►>14 — 750 L0*o 1258 27 >*8 711 ST 924 2/4
3 ' 5 ->24 — 769 10 »0 ]02 B *48 21 ll« 7 934
341 434 — 8 »8 1( 37 10« « 455 38 s «54 Ml «
3 -1 „44 — 816 "47 118 S06 4d jj 11° 4 51
357
4 "6

6-
01

822
832

1053
U "4

123
l &>

{«26
jis«

.-»12
>24

74«
6«

413
4 ^3

IU2
HL

957
"08

9,0
91»

4 .4 710 8 *0 11 2 14» te-5 >88 *404 53 112! 17 9£
541 — 73 .» U82 20» ,03 _ 85 .5

— 6 8 — 738 11)02 124» 217 in 652 _ 903 -
- 55« — 747 1 >12 124" 26 120 7™ — -»13 —

.30 i03 „ 0 7 «6 IO» 7 ,255 3 «2 130 706 616 9 *0 8 *9
9 *0 il6 {| 20 718 Ii >28 107 352 I4ft 718 6 >5 »32 _ 8 - 9
— 629 , an 731 10 « 1 J20 — 45« 781 6» 945 —

5 *e — 639 8 -9 U3 30« ,8.1 H 0 75
— 541 | |00 650 910 1150 1235 3 *8 646 651 ^10 9 °o _

655 „ 8 „58 918 1158 1243 327 654 659 818 908

— >59 748 1 ,*-* 125 <» 28? 121 704 9 >5
— 614 — 804 10 *9 l <m 244 437 720 — »31 —

«20 * 810 035 1 « 250 443 ?26 _ 937 — _
„39 631 8 4 1124 1 *8 25* 446 — 94' —
3 W,7 9 1(03 102 256 447 648 — — HL' _

— 859 819 11' '4 2 ' 5 356 £602 ^4 — — 13* ’ —
«39 — [819 1038 1 *2 37 617 735 — 9* 11 »5 —
6 >8 — |838 107

| 12»
1«
152

32«
H40

637
55 |

755
8 -

ll »l
II "i

11 *5
11 «)

T Zrittwag.

Kiederlahnstei«
?hrenbreitstein
TnaerS

Köln sHptb.)
Beuel-Bonn
EngerS

bngerS
Sayn
«tntioB

2/4
853
405
425

ab
4

an
ab
4

On
ab 458
I

an
Grenzau
Höhr-Grenzhous

Höhr-Grenzhs.
Grenzau

ab
i

a
ab
I

an
Grenzau
lianSbach
?iershahu

ab
l

an
Sltenkircheu
lkeiterien
ZlammrrSfeld
seiscn
»uderbach
»aubach
vierdarf
Marienrachdorf
Zelter-

dernbach
Montabaur

iticder-Ervach
Ztaffel
>reienbie,

ab

an
ab

458
514
6 '3
61«
629
58«
647
rjf>6
>16

538
|17
i2«
435
*!*
452
4.̂8
5Ö8
518
526
58*'
54f
554
659
»io
620
680
644
655
702
*07

2/4 9/4

930
940

II»

632
«42
650

537
547
5 i
6 »
620
I

62°

7 '"

631
638
648
65«
706
71«
723
729
733
7,5
755
8»»
8 8
828
835
840

2/4 2/4 2/4 2/4 24 B/4 2/4 1/3 3/4 2/4
8 *2 IO»* 12 »7 2*0 40« _ 705 1050
885 H »6 1251 238 41» — 71» 1 ( 05
856 11 *5 110 252 43» * 789 11 *4
6 ** 725 — 103 .5 1230 — 2» 613 5 <» 1 ) 46
6 »4 8 ' 8 — 1131 128 — 315 6» 6 »5 12 »5
8 ' " 0 (12 — (20 905 — ßl« 7» 783 ,07
901 1) 40 13*5 — 312 — ^,54 — 8 »»
9 »8 >1 46 „ ' * — 319 569 — 8 ’ i
*>24 •201 I3‘ ' — 234 — 6J — 8 *6 —

IO” 25 — 1210 430 3 «* 6 >« 70« Ö2V 9 ' °
10 8 107 — 12 *o +45 3 »* fi* 71' 88» 932

-45IO« 120 — — m4 &8 _ 63« 731 JT
859 (137 „35 8 8 — 535 6 »0 7 ^2
910 1150 ll»» 4C8 "9 — ö 46 6 .6. 81» 900
919 1158 — 416 3 *7 — B54 59

8 ^8
0«

9 *5 12 " * „51 — — „18 — 8 *8
»37 1213 | " 2 — 348 — 6 *7 — 8 *8
945 12 1 110 — 354 — K86 — 84# —
8 *0 IO »« — 318 48 ßn ,14 V454
831 U »3 — 3 *' 244 757 6 *3 7 *4 TT!«» _
841 111* — 886 253 80» 63* 733 I0 >8 _
„47
9 "0

U *°
U82

—
5
sr

259
30»

2f
53

638
5 «8

?41
753

10*4
1085

—

907 113» — B 316 c 555 800 10 * 1 _
918 1150 — 2 4 326 8 4 6 »6 HJS an —
9 *9 1201 —

230
387 6 « *23 -CB —

937 12 ' 0 3 *5 6 *6
94 9 12 *1 114 241 866 — 68« ■<42 i! —

10 "" 12 *8 1 ' 9 2 »3 401 64« „ii —
1006 1234 123 2« 407 65* 857 B a 8/4
iO ' 1 1239 131 254 in 657 902 T
10 *4 1-247 an 304 420 706 913 - «> 11 »6
1034 '2 ' 6 — 318 429 716 922 12 8
1044 >' « — 331 439 — 727 932 °s 12* !
1058 >1» — 345 452 741 mö 12 *5
HU 128 — 855 50* ;5i 955 — 12 *5
U18 ,35 — 401 ^09 75« 10" * -— 12 *
1128 14" 406 618 — 8 »3 " 7 12 -7

Limburg—Westerburg- 'Attenkirchen—Au. «De Züge 2.- 4. KI.

" ° rg °n
M °hu
Sb 1

bn " b« rg

JÄLLlnan .!

>18 — 73* 935 1207 2*5 425
Öl« — 737 940 1213 2*1 480

26 — 744 946 12 *o 2*8 437
,31 — 74* 950 12 *5 233 442
>39 7 V7 9  « 1233 241 450i45 — 8»3 1005 1239 2*7 458

667 — 8 >8 10*0 1249 258 51s
6 --5 — 8»» 1080 12 »9 306 6*4
616 — 8»a 10 ** 1 -» 317 636
6*4 — 834 IO»* 11» 3*4 6*6

80 — M« 3 4 118 1*6 34
«4* — V47 T 1*7 387 TS49 — 8»8 — 184 344 _
700 — 904 — 145 355 _

06 — 9 '0 — 151 401 _
17 — 021 — 20* 41» _
25 — t-28 — 2 i* 420
86 — »86 — 2*o 429 _

?48 — 948 — 23* 4*1 —

4^ 545
441 557
430 6«8

815 | 951
825 1001
833 lg 8
8 ’8 ( , 18

11 *»
1182
H «0
* >48

240
253
305
816

416
481
443
154

5»8
548
566
605

886
844
852
90T

604
610
617
622
633
6Ü
651
658
708
714
7 >7
728
735
746
752
803
«5T
820
831

743 , KH7
749 , 1()51
738
804
8 u
817
824
883
8"
847
3.4

l»58
11 '*
111»
1116
H 2i
1133
11 *»
114«
I 150
12 ÖÖ
1207
12 7
12 »
123j
12*1
1249
l 'ü

92
9Ö)
9*_
957

Oo Au ab
Breitscheib I
Ober-Erbach j
Al' enkirchen an

5^4
535
5 «,
551

Uo
6s

10'
14»
20,
22'
27 «
iOs
16»

19,
13»
16,
51 »
54,
58 o
59 ,
62 ,
65,

Alrenkircheu  ab
Jngelbach
Hatterttachenburgorb
Erbach
Rotzenhah«
Langenhahn
Westerburg
Willmenrod
Wilsenroth
Frickhofen
Niederzeuzheim
Hadamar
Elz
Staffel
Freiendiez
P i W « *•fl O*

3 *3 721 qsi 10 *5 117 342 505 686 721
>*5 736 905 1035 126 354 516 648 730
453 74« 916 10 *3 183 402 6 *4 65« 787
701 759 9 *7 1051 1*1 410 532 7 "4 7 4_5

^917 | 104_2
- ^ 928 1053

!i «® HÜ!
*946 1109

532
540
j)48
&56
606
617
6*4
6 *9
686
541

513
5*7
536

44

5 5̂
6 >1
en
618
628
638
645
65*
669
708
718
720
725
732
736

71»
784
748
751
80*
808
ei«
8 *5
835
«37
844
869
859
t)0»
914
9**
927
834
0 >8

64
T

1056
1103
ll ' l
1119
11 *9
H 36
1143
U48
1154
1169

1126
H40
11 *9
1167
1208
1214
12 *5
1282
124*
12*1
1250

100
107
117
128
181
136
1 *3
1*8

147
202
21*
2*o
281
237
2*8
255
805
80«
315
3*8
3*1
3*1
347
355
401
408
41a

654
6M
611
622
6*8
638
6*5
655

650 058
657 7Ö7
6 »6 717
614 725
625 735
639 742
64» 762
645 758
651 825
656 8 ' 0

807
821
828
835
8*6
852
902
9Ü
9 »
9i9
928
982
939
9*8
9 i*

1021
1022
,101*
ITO ' 7

11»
1138
118 S
1145
an

Fehl>Ritzhausen—Erbach i. Wcstw.

Engend.

0:
1

I615
6*3

mK28
ö83l

2d* 838
1 ^ 840

~
1137| 10«
11 *5 114

323
(31

6 *1810
6 - 818

945
953

12*7 ->
12 sc "

». 1 6*8 iS 38o«if>47 84« 1157 123 84" 64" |8 " «"» 1242 ?^
an| 6»58  ansßx an m 1210,136 353 7£l )«i ^ an

+T

Erbach(Wstw.) ab
vkarienb-Lgenb.
i8rostseisen j

— 718—
54" 728 750C
55» an 800ß

| 5»; 808 (0
-t-

^,950„12 agto
il|22i“ an

’a - Ws-

®—— 12 *3 2“0 415 — 71«900
=1055 1240 257 4 *- 558 7819 !?
’S 1105 12-0 307 an 6"H 74 9 *
81113 12 »» 315 — 62L 74»»3->

t
1030
1040
10*8

km | Wetzlar—Lollar. ane «SSt
0 °
6 '
6 »
8 «

10°
12»
18 «
15 *
18 °

447 640 (|36 117 417 7 >* ab Wetzlar an 685 728 8»* IS*8 923 65"
500 653 ll*9 1*8 480 725 Dorlar 6*8 716 880 «’ 8 311 „45

-504 657 «58 181 434 729 Atzbach "619 S7i* 826 ll" 307 641
^612 705 «5» 18« 440 734 Kinzenbach “613 « 7»« 8*0 IJl» 301 63?
“617 710 If04 141 445 739 Abendstern S505 “Ö58 814 „05 255 632
S 523 716 „10 1»6 451 744 Gleiberg N459» 65* ^08 ßo» 249 6*7
an** 781 „15 149 456 748 LaunSbach P 155 | 6-8 h(>4 „56 2* 6*'
B6»3 726 ll*o 154 501 753 Wißmar 449 6»2 758 „52 2 *9 6 i»

53« 782 II*« 159 507 7.18 an Lollar ab 443 636 752 ll»« 233 H13

91»
9Ö7
9Ö8
857
851
«45
»41
8»5
829

Grünberg (Oberhefsen)—Lollar. , nur«»«»«,.
km 2 4 | (/4 | /̂4 2/4 2/4 2/4 3/4 I*« 1*» 24 2/4 2/4 | (/4 24 »/*
0° — 440 — 7321̂48 445 61" 735 | (02 ab Grünberg an 710 «51 339 7 '* 844
4»— 4 -2 — 74" 104 500 6*6 748,1(15 Lumda A 6 7 |(39 327 7108 :'*
8« — 459 — 755 111 609 703 755 «24 Geilshausen 64« |(3, Hl« 7028*1_

11 * — 6^8 — 806 119 520 728 80  * HL Kesselbach 639 „22 «10 652 8 -5 _
12 ' 440 512 650 813 123 526 7*3 8°" «14 Londorf «33 || 7305 6«? 8 b „38
16 *448 52" 7008*8 130 695 an 81« „52 Allendorf H23 ir« 25- 638 730 „31
18 " 455 5*7 7088*0 136 543 8*3 » 5- Treis «16 «0 250 6 " 724!„25
23 » 608 54 723H4« 147 &58 B 83« „ 0 J  Daubringen tf029« 237 617 711 „13
26 " 5 ' 4 516 7ÄORM>581«05 Si 842,1(17 an Lnüar ab >55 Q4H 80 610 ll"«

Alle Züge 2 .8. Kl.

Philippstein ab II 756
Stadt \ Stift ab fl 8»«

BraunselS s Obermühle ab j 8>«
Staatsbahnhof an « 8*«

Ernstbahu bei Braunfels . . N°rans-n- ».Feiert.
9 '8 ( —
9»3
93 -

| |03 „5* — 2»* 6** 749
„13 ß"» — 25* j>82 759
„17 „06 — 256 fö86 803
{(35 13** — 312 6 1-* 819

Staatsbahnhof ab 90» ||52 100 403 702 8»5 — II1'» —

Stadt \ Obermühle ob 924 „08 >16 4  » 718 WM — 11* ’ —

Braunfels | Stift an <-28 ♦»12 20 423 7?* 8 »5 — ll*' an —

Philippstein an 38 „22 130 433 hi 905 — II2 * —

Dehrn—Kerkerdach—Mengerskirchen. KI.

Oo — — — 708 ab Dehrn an — — — 702 —
le — — — 714 1 Steeden A — — — 656 ,—
— — — — 720

“£ Kerkerbach
ab — — — 650 —

8’ 800 230 735 an 717 1*5 — 6 ' 5 —
6s 80 " 238 — 7*3 Schadeck 709 1*7 — »07 ,—
7« 81* 242 — 7«7 Hofen 706 1-3 — 6"9 ;—
s- 817 2«7 — 752 Elcbenau 700 11* — 6»8 —
11. 8*s 259 — 8 » CdristianShütte 6#5 1» — ß»l —
12. 88» 30» — 813 Schupbach 639 10» — 64* —
14 , 889 309 — 8>'S Hüttenmühle «33 «5« — 586 —
16 » 845 315 — 8*5 Heckbolzbansen 618 „50 — 680 —
16 . 84« 819 — K29 Heckbolzh (Thauffee) 6M ff»« — 5*6 —
18 . 854 8*4 — W3» Schlagmühle 609 „41 — 6*' —
20 ?
22 .

901
911

831
341

— «41
^51

Hinterm etlingm
Lahr

60*
65*

„84
1!**

614
604

-'

26 . 917 347 — 857 Fusüngen 54- „18 — 458 —
2Ho 9*8 35» — Ĵi8 Füll bürg 5,0 ß«7 — 447 —
80 « »30 4115— '420 Waldernbach 455 ßOO — 440 —
33 . 944 414 — 9 ' « , Winkels 440 (151 — 4SI —
Rß. <49 41» — 93« an A?engerskirchen ab IJlft „46 — 426

Coblcnz—Niederlahnstein—Oberlahnstein—Ems.
Oo— 952 207 6*0 , 718 12"» ab
4 , — (»!'> 219 632 1730 12 *o 1
6. — «-* 229 «44 7»0 12 »» 1

12 s — „32 240 653 749 1239 1
16 o -- 1(39 047 700 75« 1247 1
17 . — «14 252 705 801 125* 1
>9. — |,18 2 « 7' 9 s °j> 1256 an

Loblenz Hptb. an
Rieberlabnneiu
Oberlahnstein
FricbrichSsegen
Nievern
Linbenbach
E>no »8

708 « >' 108
655 Ir *» )00
6 *7 951 | .:,5
6 *4 9 *7 „58
6« 9*1 I 51
6 * 1 V>26 „46
6 ' 9 921 ll « !

km1 Kleinbahn Selters —Hachenburg.
0 602 „12 13" 433 »15 ab Selters an || 5*5 »1# st»' R87 816
3 609 „19 f?M 440 922 Rückeroth 509 910 |)M HM Rio
5 618 ll*» „67 459 9 »8 — Herschbach »602 90» „44 H>5 8"*
6 630 an I 1* 513 an — Mündersbach ff W46 81" 7‘«
9 6 *7 — 11» 6*1 _ Marceaudrnkm. jj — 83» 3"* 7**

14 644 — !*" 6*9 Höchstenbach 1 ~ 831 255 7 6 —
16 650 — 132 5*7 Wahlrad i ~ 8*5 — 24» 7 » —

18 655 — 188 547 _ Rieder-Hattert 9 ~ 819 — 2*4 7 >2 —
19 71.0 — 148 55* — Ober-Hattert H 811 — 2*6 7"8 —
24 712 — 154 ß»9 — — mt fvnd̂ nhnra ab (| - Qf>0 0« 6 0 —
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Limburg — Niedernhausen — Wiesbaden — Frankfurts
T rriedwagen. * «lljftge. «lljug.

km *•*10°Limburg ab -
Bi Eschyojen „
9. Niederbrechen „ —

11, Oberbrechen „ —
16(4NiedtrselterS „
20. Eamberg ff 126, WörSdors „ j»30i, Idstein ff
33. Niederscelbach „
37. Niederubausen an s

Wiesbaden an M
stehe auch 8 . 26. ab C

87. Ncederohaui . n ab 433
10. Niederjosbach „ 4»!»
14. Eppnein ff |4+4
48. LorSbach ff \\ b\
52t
5 ‘i

Hofheim
Kriftel

* j458
l5»4

30- Höchst . |5*3

2*1
3^

- 327IM359
I <21* 42:
-- E E
ZEILE
§ 4.03“ 431
« 41 SIN 41U
=>428 S4 0̂
ZEZE
'M - i 5-“

522; 694

1.13.4113
502 703 749
50"
5Ü
5«
I531
5£1
5*o

710
722
7281
7371
7.17
M»

62:
Sk».
69?

Nied

Franks . Hvtb.
"iE

anisss

,~ :~ 537
' 544:

5«1
,5^
?r»i

5j :» 548
5 -9

6“(,<T<mfturt Fhrt.

k
552:

5(3
bOfl

. gni 814 g24
' 6 'S an I

61&!— ö->«

1/42.4
800
rf08
815
820
828
83»
848
85»
MS
9121

1-4
|| 15
1| 20
|,29
U34
|,42
||61
1(00
1110
1117
H»4

2-4 1/411-4

1!>5
«-*

1*45
1854
J03
110
116

658:1/4
525:619 jl»37

1J40
«46

Limburg
Eschhofen
Niederbrechen
Oberbrechen
Niederselters
Eamberg
Wörsdorf
Idstein
Niederseelbach
Niedernhausen

|1«3
ab 2 »

an

249

259
159
18“

520:826i713i836:918: *s (j>2S(—;1J43| ,21
526:6»2:719;
532:639i724i
S39:fi47;73li

Ml ID
!926 907:||37j
j932 914;||44i

=,47̂ 55 738j85l|9399^ i!|61j
551:702 743;

_ :JH*j 126
i *53j 132
iioo: ]3y

145
;l 13; 150:944i926:||56:

rtÔ!7l 1 753-900:953:935̂ 06:143;l22i 169
§07.-716
§14j723 803:
§22i73i;8ii ;9i 1iii 11 i954il!25 !20i:14i:2io

[55
2"2
209
214
2*3
227
233
241

119
20B
214
219
226
283
233
2-1-
063
259
30

Wiesbaden an# 30; 423
stehe auch S. 26. abil 1»! 253

i-4 1*4 2-4 1-3 241 14 1-4 24 24 1/4 14 1/4 34 34
230 595 — 5*s ui — 722 815 907 «^ 1H2
236 | — 538 4 — 728 — 821 918 «ü «ü
245 • _ 5*8 -r — 737 — 8*9 999 «00 il*»)«
250 | 553 — 7-9 — 837 9*7 «08 »'«ö
258 5« 600 0 7&0 — 8«5 9-5 «15 n-I307 _ 550 6io ’E

"" 759 — 8*5 941 «•£*
316 _ 1 _ 620 3 3t» — 90, £953 11?» an g
§26 5*5 604— 630 8' 7 — 91* ä * 2 T
333 532  | _ 637 en 8-5 — 9*1 E «08 —
3*0 - 539 62* — 6*4 G R

8^ - 927 ZU- «1«
§4«
4^ 450

Niedernhausen
Niederjosbach
Eppstein
Lorsbach

t ofheimriftel
Höchst
Nied
Griesheim
Franks . Hptb.
Frankfurt Fhrt.

ab 3»

I
321

8441457
350j 50s
3555-8
4>:2 515
409
414
423
428
4841546

33l!44- 554

522
547
535
540

540
I

549
555
601
606
6Ü
6is
R_4
682

616

637

648

554 635 756| -
624|651
630 623
686 7Ö2
641709
65»j71B
65s'72i
7116:730
713  735
72.1741
788,740

7431 u 8*3
752:830,835
7_|9833|925
806  S 23I915
833  83313*3
833 833J9“
826 843:93
g32S-49
840 85»

944
954

8“

83
E11

933
939
935
952
959
tfi
1,2

855 «33
Oli|,_«

9£3 «33

°«33
«33

jl ,®2
» 11J

«34
IH3
«f
1133
«_»
|)17

1«i

«13
| | S2
«33
||42
«50
«54

«33«33
«33«22

0°!s*rnnff . Hahrt . ob; — !
So:Franks . Hptb. ab!
4, :>Siiesyeull „ ■
7. !Nied „ ;
»>;H»chS « :

14«:Kriftel » ■
17»iHosheim „ ;
21, ;LorSbach

28. Niederjosbach

: 1-4 : M : M 1.3 ;2-t *1-4 ! 14;1-1 ;14

! 50li 559 7Sl;Mi ;813 938 I138;1jl8
_1509 ^ 06: | !go8:82o:9t *(jj43(«2K

, : _ I 535: 6« i | i8>r ;8ss;9si ;«4»;sj»>
: _ i 522; 6i8 8Nl:Sl »i83 v:95»;«5»;«3>
; — ! 5»n: 698: ! ;8s«i838:MS:>i"3 «45

, ! — ?537: 632 8io :833;844:«i2:«09 g»i
, : — ! 54s : 6*0: I ;8>oi85i:lpo :«i7:«59
, ! - ! 65»! 6488 « :8« i85ei«23i|}25| i "6

. . . ._ _ 1— i 6^ *16» I ianj90 «itt*« !!»s;an
3t » Niedernhausen an ! —; 60»! ?'*» 833;—

1,3: 8/4; 14

«5oi«55!209
J ;102;21S
I ;107;224

i -o iis; 2»i
| Il «ii24i
• il27;248
| 13525

[15:141;!,"5
;15l Hl»

2/4

223
2 o
28«
242
250
2-56
304
312
3 '

2 4

2»7
04

3»9
<14
122
3>

36
44

353

(Frankfurt Fahrt .ab
4"9 Franks . Hptb . ab
lv ' (Griesheim „
1" Nied
4' « Höchst
49 ’Kriftel „
i33(Hofheim „
4" ;Lorsbach „
449;Evvstein „

iNiederjosbach „

3-4: 14 : 14 : ,4

P

an

j : 445.̂
130: 438 2 — ;525:

!58«j
50;= _ *538;

« [45; 455;| 539;546!
g 453!5»3;Z547;554;
64S9i 509;H553;60i!
3507: 517;§ 6<216̂ 9;
°5t5i 52- 4G-9 OJ!
«5 *13; 533;" 647 626:
55 '«! 540;®624 34;

1/4;14 12/4

512;633;6 «̂
6i9;64- !7^5
5'.!5.6« -7j
529!65- ;7i6
an
— :704; 30
- ::712: SM
— :720i74f>
— j727:an

!7 S4;—

: l -8;a*4 :1*4 j: * ;_ i _
ui

«222: 811:646?- 1122
7«£i 8i£l I i —i«?£ «ü j «!i
736: 824: | ! _ ;(̂ 5 «32 |jf
7« i 8Jo:8Mi —!«•! ! «” i Bi
753; 838; | !—«po «45  an
8-0; 845:906; _ ;«-6 «jl
809; «53; | ; _ ;,|13«58
81» 909; | ;|^ :«20«oe
- ; 9 >O; 1 ! I j an , |

| Wiesbaden
«lehr nuit) 5. 86.

658
525

743 904
804

«4-1159
|,37 «48

)1 , Nudernhaus . ab ;—
Sv. Niederseetbach
39, !Zd stein
44, ;WSr«dors
1S,;Tambera
54>;Nied«rselt« -
58, ;Oberbrcchrn
HO,!Riederd rechen
8S»!<k<'dbosen
!«- Limburg

615; - ,835 3 :9I8 :«21;«45;
!— ! t>M; 3-4 ; | ! !» ;927!jl34«b5:

■»isi ; 847:347! g !9»s:«39i[Oij—
T !63»; 84*; I ! - 1040; anjl °»i—

!55*
;6"3

6' « 84*!«**’!4 =.«*•!— !t « !—
6.53;337:902; g :95s;— ;i *4

ßll ! 65»; 813, | !® :«00|_ !181;_
, :6">
, 695

nn.«31

704  84»;
7*9 856! | ;
717: 901:917:

i «05:— ;188 ;_
:«»»!— il *5i—
!t,i»i_ n «o*

247(2*7 4-23
[19

4i-3 4 3̂142 r,17 Wiesbaden
stehe auchS. 96.

an
ab

6i_ §1?
4 so

721 7<8 ? 4 1811 k
5*4|6*2| y

h30: j|04
:

||04
«371̂ '

1*8 35 246— Niedernhausen ab »5»' 5*2 — — 6*4 739 — »37 930
| 3 -5 358— Niederseelbach k, *542 552 — — 654 749 — 94«

139 34» * 403— Idstein g54» 558 — — 700 756 ir! — 9*»
1 an 5 S 409— WörSdors »555 h06 — — S,7»v S*a — 95»
1 _ — t* 417— Eamberg „ |6 'J9 61» — - 27 ' * noy — Ist«
1 _ — R :434— NiederselterS 5 §09 62 — — {-7 91 §1H 0 — |,12
1 _ _ L 431— Oberbrechen feil* 621 — - ~72* - — «15
1 — — c # 437— Niederbrechen » >21 639 — — u ?33 ß — H2
1 — — 10 445 - Eschhofen „ ■ •»29 6*0 — - b 7*i G — 1,31

2«* — —;150— Limburg an §34 — — 7«8 §41 — IH «2?

i S [ »Bf5
«22
«£
«54
102
in
ll ^ Z .

132 •Sl « ”
E 2 --Z"

S2«COf •

» » LT
»« 4 »

Weilburg — Weilmiinster — Laubuseschbach — Ufingen.
Keikburg
FreienfelS
Sfsershausen
Ernsthnusen
Weilmünster

ab

V
an

Weilmünster
Nohnstadt
Laubuseschbach

ab

an
Weilmünster ab
Weilmünster »Anstalt
Audenschmiede

^r/venwie sbach  an
Wetzlar _ ab

GrSvenwiesbach ab
Hundstadt
Wilhelmsdorf
U sin gen_

L 3?« _1 _ 6 2 _ _ 913 «10 180 -- 3" — 6*1 830 If 1 - —
- 336 622 — — 9ys «18 130 - 355 — 6*0| 8*0 lü — —

1 3 *3 630 — — 933 «9* 137 — US* 403 — 6*8 8 »7 «15 — —

Zl 8*” 63/ _ — 989 11*0 1** — •2. 411 — 11 8*4 |,22 — —

.i- 85« — — — — 6*1 — — 943 II*« 148 5 415 — 709 »28 — —

358 ;V“ _ 95 1 «35 ]53 .E 422 IÜ 3 9 *6 (ISO
4Ö5 5* 1 — 9*7 \ «,2 200 4*29 7 A3 g 934 1,37

1__ 410 — — 650 — «08 I II 3 !-*« B 43» 732 tSE 9«
»*6 s _ ß 6" 945 — 150 — -P 420 — 711^ a |,27 —

So 4<3
ß ö 650 951 -- 157 — 428 — 7 “5 «32 — —

L 3 4 <»H (0 6*5 _ _ 9*6 — 203 — ü 4SI — 72?*SJ »1 — —
* 41- fs «Z 703 _ _ «05 — 2 2 — 3 440 730Z «J — —

^ 4?5
C tt
j;

— — ß . 718 — — Ist* 222 — • 449 — 739 ß »54 — —

g — — es — 6'« 910 — — • 132 — 630 9*o —
—

431 729 |,2* — 2*5 459 72 — «1> —
k- § 4HH s 73« |,I0 _ ._ 2*2 506 756 — «1 —

ß _ 44« 7*. 1,18 _ — 300 51* 804 — «J —

$  — ? 45«| - 1 — 7* Ist» - - 3’° 534 814 — « •6 —

Ufingen — Laubuseschbach — Weilmünster —Weilburg . «n, «a «- 8.- «. m.
0' (
6*
8'

ii >!

Ufingen ab
Wilhelmsdorf |
Hundstadt V
GräoenwieSbach m,

i3

—
So
3

Z

So

«s
ß *5

515
L6

R84
54Ö INI

908
830
8*°
838

—
II v
II«»
li 8
II*'

— —
§22
8»3
8"
5-47 1 II1

5*3
5*8
6"‘
6>J7

834
685
843
649

—

115»
12"2
12 lo
121«

Wetz'-nr an — — — — ll"7 "51 5' « — — «cv. —

rr GräoenwieSbach ab | B 4-33 ß *48 ' — — — 844 — 11*2 — — §50 - 6L — 8*2 — —

16° Heinzenberg 4.. ts L 5*8 — — — 85* l!"° — — — 401 — §25 — 903
18« Audenschmiede 450 S 6 « '— — 905 — II"« — — 408 — §33 — 9Ü — —
20« Weilmünster - Anstalt

6 02 4* e 6^ — — — 911 — IS12 — — — 41» — 63« — 916 — —
22’ Weilmünster an s ^ 6J>

U
| 6]6 — —- — 917 — «17 — — — 418 — 6« — 921 —

0° Laubuseschbach ab — 4*4 1 — — 1,18 1 «01 3*3 — 626 go. «08 —

3‘ Nohnstadt 3 — 4 '2 604 ! — — — »25 1 IS"» 404 — 63* 912 1,18 - -
6* Weilmünster an B — 45« (J10 1 — — — «30 1 IS* 410 — 640 9_« »— —

22’ »Weilmünster ab "502— — 617 — — — 9 0 »'1 «18 — — — 421 — 64* — 923 — —

24* Ernstbausen 3 5«; — — 6-2 — — 994 «16 «2.3 — — — 4«« — .50 —r 928 — —

26* Essershausen ■M 5" — — 629 — — — 933 IH‘- «98 — — 433 — 659 — 9 5̂ ~ —

29« FreienfelS \ / 521 — — 6-86 — — — ^40 «19 «36 — — — 440 7>1° — 942 — —

33« -ist ei f b h ra an G 630 — §44 — 9 '9 I«*7 |94S J49 1» 9*'

rucksachen|
für Vereine:!

jj Mitglieds - und Ein- jj
\\  trittskarten , Zirku - II
II lare , Festschriften , II
II Diplome , Statuten , :l
HProgramme , Brief - II
II bogen , Quittungen II
IIu. dergl . liefert in II
jj vornehmster Aus - II
II führung , unter Ver - jj
II Wendung nur mo - II
jj derner Schriften u. jj
jj passend .Vignetten jj
jj etc . die Limburger jjVereins-f

/V
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:<druckereii

D

SchneUzuot gtijttgeWtesdavcn — Mainz- Hptb»iMBaDtn — Wialnj— Ralttl« ehrSette16/17. Wiesd

. abBied

. Oi Mainz
an 5

l>0 2i|5*o608j -69*f 6**720737 753( 7*0( 8318 *8s -90» (915; 9*90
597, D615 63: 659 727 744D 8" 6 8 »890* I D 9 * 8r

»25. 37( 543§25 640 70* 73- 7 &48 ««! 81» 8 *«9 -,5922( 92- IfWForts.

Mainz

a& Bieb
O l Wiesb
an j

-39»34 * *17+427* *• 518530 6 " 680 64* 712 725 740 748 3
>*§52i24 434 454' 5255 *3618637 6 _9t /32 u 7 **344
40 - t .344 . 3*04Q356 *3628647 702 72* 742 HOS fl

| 07«14
»93
8
°8815
894
|J5

» Wiesb. abll
»5Bied. O1 824

8
! 2841
8

^1 847
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a

~ . i- 8«»
"854!
-g04«961

« 0 !;g03447 «L
‘ iI !̂ | h*ö| 4545

<X»!. ,21, ,395
- 1;53154 » 517i
53 « 5 »65

«0(| t .OÜ, 833616. 643623
« 504

- 4724
731
784

744
751
,43

8 »9753
843 800
| 850-spot,

915
999
99

- 935
9
‘ 9Mainz

at Bieb
. O. „Wiesb
. an«0

« » 99« «
>5« 90; «- 4D

« 58«51
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351(318
358318
414 334
425 34«
4*1 an
443
459
5 ‘i
51»
52*
531
5*1
5*7
557
6£ 2/4
6»» fii*
an 623

689
6£
6«
6«
650
654

8/4
433
,37

44
50'
51a

t/4
500

I
510
529
5*o
555
602

»22 «21 «12
»22 | an
1122 !
»_2«12
«12 «22
«22I
«12 «22
«22 «21
»i > |
«27 ; |
»22 |
«2 «12 —

6£ 6£
6 £ , 0a
622
63»
622  71*
622
701
711
7n
726 7 ,8
735 746
7*8 E
7*2 i“ .
755
7-7]I 2— is 3
8£
807

646
62Z

70»
71

728

8io
8ia

I
820

1/4

6 »
65 *

7ü
735
7 _2
7M
822
822
820
8L
8£
8*3
822
900
906
an

8/4

999
9£
9*.
9£

1

»22
»21
i#li

1/4
621
701
7w
787
7*i
801

I
816

833
an

si
CO3,

14
H20
884
822
812
90
920
927
922
9*»
9£
»22
»21
»21
|,27

»22
»12
»21
«22
«£
„18
«22
«22
«22
«40

3 ,8 4
8*2 «22

12*
«12
«22
»12
an

13
»22

14
9£

12
95*
»21
»22 «22
»12 UL
»22 «12
«12|«2;
'I2JH22
«21
«21
«42„48
an ;«22

T
3/4
102)„ IG
112 «21
lii '«_2
,21 '|)3,
121
132
1£
1*5

1/4
«12
i

«21
«12
«21
«22
«11
«£
121
IJ
11*
120
129
1Z
144
50

22«
208
214
222
226
228
r

2»6

751 9 »* — «49 39» 5»o — | 7*o805 9*5 — 100 3*s 5*1 — ! 761
820 »00 -- 115 403 556 — ! 8«5

Bonn—Lbercaffel.
Obercaücl ab
Bonn , Trajekt s.

II 6,7 880 » 1» 300 460 6 *5 8*8 _ —

1 65* m» 11»« 818 507 708 850 .— —>

II 701 856 »43 325 51* 710 857 — —

Gießen—Betzdorf—Köln-Deutz.
24 2/4 2 4 2 4 1/4 1/3 2/4 1/4 1,4 1/4 2 4 2/4 1/8 1/4 2/4 2/4 ■31*

Oo Gießen ab — 458 430 640 817— »81 I!45 29 — 50* 610 61* 688 (816)»80
12» Wetzlar „ _ — 5*0 43h 702 830— II»»404 :<*g 152 526 6-!>631 715 832]|,30
16« Aßlar „ _ 553 444 70H D — 11*5 i" 353 159 533 ll 638 722 839(1,41)
20o Werdorf — a B»» 450 713 — |,50 116 358 204 539 6*3 728 844 |,3
22« Ehringsh. — 605 45h 718 — |,55 121 4032 9 544 6*9 73* 8*9,1,54
26« Katzenf . „ — 612 501 725 — »02 127 409 21« 551 655 7*1 8?5 „01
31. Sinn „ — 623 5" 734 — „12 137 4182 7̂ 6"i 703 751 9"4 II"
35. Hcrborn „ — <2 6*1 51» 7*! 855 837 „20 1** -.242»4 608 6*8 71* 759 911 „19
41° Diüenb . „ — t" 6*2 530 754 9"5 850 „32 155 ;sf. 24 62, 6°« 728 828 92a „32
47« Haiger „ — 487 an 5*' 806 an „43 206 4*7 an 6» 732 8 19 an 11*»
65, Burbach — 505 — 6 " 8*0 — „14 2355>7 — 7,* 807 «9 2(J «' *
72. Neunkirch- — 58' — »681 8*9 — «332* 585 - 713 815 M93o cc «2*
76, Herdars „ - 530 2/4 »628 856 — «3» 250 532 - 78' 82a r 9*3 (S) JJH1
83° Bepdars ,0 558 439 !, 6Ji 91 II® „15 «*» M 5*9 634 728 8JJ .*37 6 »08 II>» |)40
94, Wissen . 1» 6.6 457 *-654 930 „13 „56 106 325 60" 653 an k 8511f „2« »29 an

101 , Au 626 507 ^703 VJ40 |,22 |(05 116  33* 618 702 — 0 a 9'» im tt»» —
107, Schladern |40 638 Bi» a 1 g»> - «7 127 34:. 629 713— 5« 919 S »i. IM —
123° E.tvrs „ 5 .3 7<)3 5 -0 Z/85 »13 |,43 «" [54 4"9 653 7*1— 9*0 sllü 11>» —
135- Hennef „ 522 727 600 b  7*9 1,:,2 „56 102 214 42» 716 7o9 — f 1,00S.I1LL II 13 —

141« Ziegburg. 5 *8 73 6 io »7 *9 »*3 |1"5 112 2*4 438 2>>809 624 850 1,108/ 1!11 „•■' —
145.
163s

Ti-oiSd. „
Kalk (S) „

,4"
6«6

80.
838

619
6««

S.757
& 1

II 3
«80

„12
1

[23
155

282 44«
25» 512

739
8”

837
904

70
737

5»*
r

t»ü
1**6

a- „58
^ «87

„0/
«36

—

166° Köln ai >168*4 65« §81» „27 „3* 205 <095 «9 24 914 744 91? IM «*! JUH—
24 34 1/4 2/4 14 1 3 1/4 1/4 14 2 » 2/4 2/4 /8 3 4 i/4 *13 2 4

0° Köln a! — r>44 — — 649 » 88» 94»||)0. }s0" [33 — 500 K13 739 S4«|j[30
— Kalk (S .) — 653 — — 701 ? 1 95* «" 318 u« — 510 63*7« i 11*2
20 . Troisdorf „ — 629 — 457 732 38 *1 1,2" «*» .<4 >15 — f»45 634 ?ii 3 9<9 IM
25- Siegburg „ — 636 — 500 40 S 8‘« »*7 «55 <5r. 22 — 6 "fi •>*1 7 » K'-5 9" [*21
39* Hennef „ 6*' — 5 ö 75 'S D 1,19) 04 40 >31 — 6>5 1318*7 925 «32
43. Eitork J* an — f>H5 Kl" „13 «2G 42 ■>50 — 686 659 7479 « 938 |*5l
— Schladern,, a — — 558 833k II» t 55 449 W ,— 6 »8 80" 931 1 113
65« Au „ 456— — 6138*7 R II 3 2" 5"> «251?- 710 19 >2 944 }|0I 1-5
72. Wissen „ 5«5 — — 6228*7 «09 -20 5" 3 'S— 0 < 727 8»0 954 1,10 134
83* Beydors 525— 5 81 655 K25 954 «292 -7 53« 6 4 K.347 754 4" 8 5 l(£_ IM
90, Herdorf „ an — 5*2 710 937 «412»9 5* 7-5 -Z5.8 8"6 ) 9 6 |,37 an an
— Neunkirch .,, — — 560 720 945 1<50 307 54 7« Z 400 8' 914 »*-> * —

101, Burbach „ - — 603 73« 958 [03 »19 606 72 p418 «2J 926 |,57 — —
119° Haiger „ — 2/4 630 h07 IM . [29 >45i»32 757 ^445 855 952 IM — —
125» Dillenb . „ 142 n* 6*3 *18 tl*ß || ta 189 354 64 8« ,455 9<l8 836 »21 „23— —
131. H-rborn „ +5*5 -6 654 831 IM 149 ,04 654 r- S 507 an 8*3 »18 „37— —
136, Sinn „ 5"2 5*3 701 *37 „02 1-55 U>' 70. Jj :b» — »19 II« — —
140, Kayenfurt,. >13(553 /IO 841 II" 2' 5 US 7U 6 .58* — »29 II*»!— —
144» Ehringsh .^ 519 6«M)716 852 „17 218 +25 71» ^5 *1 — |,35 II« ?— —
146» Werdorf „ >24 (JO» 72, 856 „22 217 42» 72 *J7 15 *6 1/3 »*» 1 - —
150, Ablar „ >30 612 727 9»* II-» 228 434 30 5*8 • || ,5 |!"3 2/4 —
154« Wetzlar ai- >3* 618 ,32 907 „33 „08 2L« 439 7» 5*" 6 0 902 »51 |«8 852—

11
Wirtint 0 638 "49 926 "50 „22 •>*5 456 5 an 630 9lii „08 1**5 9"-

, 'cü. .Lja

Herborn—Hartenrod—Niederwalgern.
0" vcrborn ab 409 — t>57 3 *1 11 * 1 1 "* 4 *5 1 71 * „29
1« Burg (DillkreiS) 41* — 701 9 «« 11 *« 159 450 717 II«
3t Herbornserldach 419 — 706 9 » i H »o 20« 455 722 « ??
& BallerSbach 424 — 71* 93« an 209 600 728 „3*
7. Bicken 429 — 71« 9 *1 — 213 505 733 „39
v« Offenbach (DillkreiS) 43S — 721 9 *5 — 217 50» 73H 11*3

12. Bischoffen 439 — 727 951 — 283 615 747
15. Uebernthal 446 — 73* 958 — 2 «f 522 75?
18° Eisemroth 458 — 7 *3 II" » — 235 628 800 « !2
19. Oberndorf b . Herborn 458 — 747 11*0 — 2 *0 53* 8 »5 1)09
28. Hartenrod rnlO — 754 »88 —- 251 546 81« «17
24. Endbach 51* — 768 »27 — 255 551 8*0 «20
26. Wommelshausen 519 — 802 II»* — 300 556 8 *5 « *»
29. Weidenhaufen 526 — 80» IM — 306 603 832 «3*
30» Erdhaufen 530 — 819 IM — 310 607 83° | )35
31. Gladenbach f>35 — 8 ‘6 IM — gl* 6" 83» | )38
33° MornShausen 539 — 819 || 5* — 317 615 8 *3 an
35. Lohra 546 — 8 *5 »59 — 38* 684 850 —

38« Damm 5»53 — 831 „05 — 330 68" 856 —

427 Niederwalgern an 559 — 836 „12 — 338 63« 90s —

0® lltieverwalgern ab
— 29 — — *426 — i =>l 451 . 7 « II17

4‘ Damm ♦>38 — — ‘*84 — 2 "0 500 72« 1 27

6» Lohra — fj45 — — 9*0 — 207 507 734^ 1|34
9’ Mornshausen

- 652 — — 9 *7 — 21* , 51 * 742 II4*

10 8 Gladenbach 440 701 720 — 955 — 2 - 3 51» 747 II47

12“ Erdhaufen 42 706 »785 — 959 — 22« 583 762 II51

13» Weidenhausen 449 711 t 735 — IM — 234 52» 757 II56

16» Wommelshausen *57 718 742 — tt" — 2" 535 805 II04

17» Endbach ,03 733 3 7 *7 — |,16 — 246 5 *0 81" 1 0»
19» Hartenrod 510 738 801 — |,23 — 262 6 *8 810 „16
23 1 Oberndorf b . Herborn 5 19 737 810 — IM — 302 555 8 *5 „2
24“ Eisemroth 585 743 830 — | | 35 — 307 600 8 *ö „31
27* Uebernthal >33 749 »8 *7 — IM — 314 «06 837 „39
29» Bischvffen >45 756 845 — „ *8 — 3 *8 «18 8 *5 II4»
33 1 Offenbach (DillkreiS) 5 «1 802 851 — » '» — 3 »8 618 851 II«
35' Bicken 55 H 8 07 = 857 — |,58 — 3 ** ■>23 85« « *>
36’ Ballersbach 604 8" 902 — „02 — 331 6 ' 7 901 IM
39« Herbornseelbach 618 817 909 — „08 1200 H45 33 907 «ü
40“ Burg (DillkreiS) 618 8 - 8 915 — „13 1208 351 '>.*» 913 l! ' °
49’ liWbimi an *<23 937 920 — „17 1213 35« 64* g ' 7 |*20

Biedenkopf—Wallau —Dillenburg—Stratzebersbach.
0 ° Biedenkopf ab 540 — 8"3 „35— —— 433 633 ga«
2 » Ludwigshülle ,46 co — 8 io „<*— —— 43 « 6 " —— — 9<5
Bo Wallau an

ab
65"
551

O""CD3 816
817

II*"
11*7

— 442
44<

650
(•>5

—— — 9*0
0*t

6. Wiesenbach 55' — - 820 3 „5 — — 450 702 _ '— 948
9° " reidenbach 602 S s — 830 »n ||5* -

£
— 4 * 706 952

13° Wolzhausen 60» »Q — 8*9 IM — _ 6'« 7 ' II0"
15» Nieder-Eisenhsn 615 — O — 8*7 B «" — 5<>672Ö 3 IM
17. Gönnern 631 >566*8 — 358 - «"« _ 515 725Ä t<5

930 415
20. Frechenhausen £ 508(63° — 9 6 c 1!» — £ 621 2 937 1*1
22t Lixfeld L 6 * 1 — 912 0 «3»— *3 _ 5*5 d E

9 *8 ;,-5
24° Hirzhain K 5J8J652— 91« ID li‘* — 5 < 9 - IM
28« Herrnberg an 5*171» 753 M47*̂21 102— 2̂ 7_ 551 0 cc IM »'-*
29»,NikolauSftollen Ö*--' 22 7'8952 li*" 106— 2 »* — 555 G (« »15 ll57
32. Oberscheld — >521731 807 »> «351 15 011 — 604 Oft 713901 IM
35s Niederscheld — 6"öj

K9 81* »i |)43 125 ♦i 2» 612(2 7*9:907 II» II1«
36 Adolfshütte V - i 1 1 1 L 1 1 L 1 1 1 1
37, Dillenburg

an
ab >>*

60»
618

746
724

824«' ■
ii»

«51 181 N
[57

256
25» +98

620 S
625

720,914
.2H836

»>"
W

1*24
-

42s Frohnhausen ?)846*7739 K42 „50 — 209 312 I4 S1 — M» 740,949 IM■_
45, Wissenbach >31 634 710 >-49 058— — 216 31« +58— C.457-47 957 ]l [02 _
48»Eibelshausen 5*>«4:̂ 754 8 -5» |)08— — 2,r 327 >"7 — 654 757 »06 il!"
50, Jteinbrücken ^4« «45j800" 4»'3— — 031 882r>!2 — 700 sOSijjlü jll' 7 —
53i'@tr>fi(,h?v4hnff) an >58 «54J.K06 0101*22— — 237 33" M«— 70 /i K"0:J( «l'IÜ —
Slraßeversbach ab .io >5*177 -12 — „511! 3,2*3 — — i *2 — 8* Ij27
Steinbrücken 4‘Ji} «04 /14 81* - 95» 100250 35"j>4l — — 7 » — 8 * II**
Eibelshausen 42 gi"?*« 824 — IM 1' 6256 85ß6 *7 — — 750 900 IM
Wi isenbach + 7 6197-9833 — IM l 'S305 40 h 55 ° — — 3»4— 11*9
Frohnhausen 444 «28 73- 8" — „21 1*231* 412 6"S— — 8> — gl« |,56

Dillenburg H
r56
500

«40:74«
«46«—

8*3
an «07

1

II<
„41

1

13*326 424
437
1

r'L
«4«659

— 8*3
«89

928
9 ‘5

1108

Adolfshütte - 1 1 - 1 .
r 1 — O r 1

Niederscheld 507 «53— 914 „49 2»* K 444 6i«7"6— 8'7943 a
Oberscheld >i” 703 98* « 8213— 456 700716— es k52 95*
Nikolai,sstollen 5*7 7 2— 9*3 «" 22- 506 «11(78* - — an |,0»
.Herrnberg h y 71 ° — N 912 «'5 9*8— 515 73 — — cd |,12 _E
Hirzenhain 55 » an — P „02 an 2»*— 535 7 *— - j,32
Lixfeld 604 —— |,07— 2*7 — 6»9 Q 750 — 3 II 7 g
Frechenhausen 610 —— g »'» - 3»!— 5*3 8,M— — !!' > iB
Gönnern 4 » 6 6 — »24— Kl"

316

— 552 'ff 8' 7— — II'7 —
Nieder-Eisenhsn. 4 41 632 —— »" — — >58 — — E an —
Wolzhausen 4 *7 6-'S —— |,38— ;«?1— 604 n >20— — — --
Breidenbach + 4 645 — — |,17— 328 — 6" 836— — 3C — —
Wiesenbach +58 649 —— — |,51— 832— (»5 840— — 5 — —

Wallau II
504
5*i

655
650

— — — |,58
IM

888
880z

112
6*6

8,H
847z z

—

Ludwrgshütte | 5*7 702 —— — „06— 3*5— 631— Sr4 — — — — —
Biedenkopf an 632 07 —■— II" K50— 6*0— 85. — — — — —

0° R.-Lahnftein ab
li Horchheim »
5, Ehrenbreitst.

an
ab

9a Vallendar
12t Bendorf
15« Enger- „
20, Neuwied an

Lokalzüge Niederlahnstein—Neuwied.
35 0->43)̂ 633 <50 822 900(1,49j)37 080 4 >8 gl9

"feüloi6 *7,75* 836 90*j»5t „41  224)4,0 528
801 833  911 „01 „48 231 4 *7 5 *0
8»3 835  912 )|„8 „ 5! 2*9 419 532

4£ 604!» 655  811 .8 ** 920 «11 IS>9 2 *1427 5*0
4 l2 610 2701 817 (85 " 92o|jjl 7 105 2*7 433 546
450 688 “707  824,855 932]|)24 118 Z54 448(55»
437 985 18 832  an 9 **,1198185 „08 45« g'M

6 ^ )705 )812 !»»'„0- 7"9 85- !„5!
42 5 £ - 6 *«
4l >5 '&5tf 06 *6

604 [»''655

Neuwied
EngerS
Bendorf
Vallendar

Ehrenbreitstein^
Horchhelm „
N .-Lahnstetn an

ab 438 68« !— 8" 9 -4 M „48 113
501 639 70° 819 )tz,3» .» «5« 1*2
507 6*5 7 " 3 -5 »0» II* |)l>3 [28
513 >51 717 8*1 »15 „00 |)0S 134
58" 653 7̂** 839 »88 II" «15 1*1
5* ' 7007 *6(8-0 IM „08 |)17 1*2
531 70s )7.»s 8«7 IC» „17 «85 1*»
5»* 711|738j850 »8° 11*0 il*» 168

257 509.6l .j726
g "7 517 68 » 722
313 (523 6 £ 7Jf
319 520 R35 743I

g - s 537 (6 2  7221
329 540 6 ' » 7 £ j
337 5 *7 [g50 8 "4[
340 5 « ' S65* |8Ö7|

602j7 <29]822 | » £
612 7i_i821l!l"
«li |712|90i «
«£7(7-2« 0_ !)j 3
6£ i7Ü9 'Hl1'0
6 - 0 (7*9,927 | j-
« « I7m |0m « s

|{I6(102
l! 'ijl >2
„ _0 11H
«36 1Ä
„13(181
« *2 1^

* (141
„53(145

9£ »21
9*; II22
917 „11
92 ? « 12
»21 li£
t»J il£
„a „ 36
»1211 *2

{„ 09
i» Ü
| |jao
„äl
|ja>
i)8ft
Uli
1512
2 ' -0
20>

9
2

2_
T

222



Frankfurt—Mainz—vi «serbriick—E»ble»z—LSl«. Homburg v. ö. Höhe - Ufingen.
»IN

o°
S'
6'

10°
18°
21°

VrrnstkHptab
Niederrad „
Goldsrein „
Schwanheim,,
Kelsterbach „
Raunheim „

28° Rüsselsheim „
W“,Bischofsh . „
32“!Guslb .-Kosth„
37=jISlalnz Hpt . „
4V° Mombach „
45°(Budenheim „
80°Deidesheim „
56” Öngelljeim ..
58“[Eau -Algesh ...
88° Gaulheim
87 °Bingen

68" Zingrrdrüest^
74° Trechtingsh . „
78" Niederheimb,,
82 ' Bacharach „
38" Oderwesel „
95° St Goar „

101 ' Hirzenach „
104* Salzig „
109“ Boppard „
120° Rhens „
>24" Capellen „
129* Cobl .ftotb . an :8>n
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• 9»t
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1628 :855 ; | ;7 “7:| 138:
i6SS;goi : I |738;|]34|

I
I
I
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137

D

203
208
2 9
D

305

ab
Niederrad „
Goldstein „
Schwanheim»
Kelsterbach „
Naunheim „
Rüsselsheim „
Bischofsh . ..
Gustb .-Kosth „
M - lnr Hpt . „
Mombach „
Budenheim „
Heidesheim „
Ingelheim „
Gau -Algesh„
Gaulheim „
Bingen

Binflertrück^
Trechtingsh . ,.
Niederheimb,,
Bacharach
Oberwesel
St Goar
Hirzenach
Salzig
Boppard
Rhens
Capellen
Lobl Hptb .an

vn ■. nt -iA ;i * ;m :w :i-t ist IJ5 Ü3 Mt ;i >3 m-t ;i .« ; 34 : i*4!i;#
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■103:212
' 110:219;

115:225;
an :2S6;

:24a;355;434:
2281_ ;2*9; | :441;

il/a ;255j I 1447:

;405;
I418:
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1428;
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300. Limburg,  Samstag , den Ä. Mai 1014. 1k;. Jahrgang.

Bezugspreis:
I^ EjShrl 'ch 1,50 Mb., durch die Post zugestellt

' -82 Md., bei der Pop abgeholtI.SV WK.

Gratis -Beilagen:
^ Mufir. Sonntagsbla!!„Siems und Blumen".
*• »Nastauischer Landwirt",
i un̂ Winiersahrplan.
’•Wandkalenderm.MLrkleoerzeichir.v.Nassau.

Erscheint täglich
ander an Sonn» und Feiertagen. Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.

Aeraniwortlich für den allgemeinen Teil: Redakteur Dr. Silber! Sieber, Limburg. — Druck und Vertag der Limburger Vrreinrdmckerei, G. m. b. £ ,

Anzeigenpreis:
Di«siebengespaltene Dorgiszeil«oder deren Raum

IS Psg. Reklamenzcilen kosten 40 Psg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 4 Uhr vormittags des Srscheinungs-
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen dis zum Vorabend. —Rabatt wird

nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstrahe 17,
Fernsprech-Anschluh Nr. 8. -J

Frankreichs Wahlhewegnng.
(S3on unserm Pariser v -Korrespondenten.)

r ist wirklich keine prangende Erfolgsliste, mit
w' , die abgelaufene Legislaturperiode , die im

ochetteskandal und im Revolvergeknall der Finanz-
^wstersgattin Caillaur ausklang , ihre um neue

e ringenden Volksboten nach Paris zurück-
ückt. Sie hat zlvar einige Rekorde zu verzeich-
«, aber diese Rekorde sind negativer Art . Man

in d' ^ on Quf die achtziger Jahre zurückgreifen,
^ ^ bra des Boulangismus und der parlamen-
C 'w Anarchie, um wie diesmal innerhalb vier
deckd" eit}en  achtmaligen Ministerlvechsel zu ent-

lohte Kammer ist mit ihren sämtlichen
^!?3ets im Rückstand geblieben und hat selbst da-3
fifc- "och nicht einmal erledigt. Eine neue Er-
jj ^ Ung seit dem Bestehen der dritten Republik,
dlnder zwei Milliardenanleihe
hj Folge der dreijährigen Militär-
sj^ " stzeit beträgt das laufende De-
di tl i c 8 0 0 Millionen.  Dazu kommt, daß
Nô Etlichen Jahresansgaben , die im Jahre 1010
jÄ, .4185 Millionen betrugen, anno 1914 auf 5373
s. Uwnen angewachsen, also um 1188 Mil«
flnhn en ( =  c a. 3 0 Prozent !) gestiegen
äi - Von den großen Reformen (Wahlreform,
Eo ^ roform, Beamtenstatut , Verwaltungs - und
hg°"öreform), die in den Kabinettsprogrammen
Sesiib' t^ otiv bildeten, ist nicht eine einzige durch-

drt worden. Ein glänzendes Fiasko auf der
"den Linie.

erklärt sich eine charakteristische Erschei-
iiiilu? diesmaligen am 10. Mai ihren Abschluß
Monden Wählbewegung: die ungewöhnliche
zv^ nigfaltigkeit der Kandidaturen,
dido! öählt da und dort nicht weniger als zehn Kan«
SHok1*' b*e lich in einem Arrondissement um ein
st-; "dat für das Palais Bourbon Herumbalgen.
LJ die 602 erledigten Kamme rsi Ke
sju Nicht weniger als 2 8 5 0 Bewerber  of-
f)0F,p„ bekannt geworden. Dieser ungewöhnlich

, .̂ or der nach dem Bntterteller ha'chenden
ki»,Ontsjäger steht als merkwürdiger Gegensatz
gkg. i.oostlose Einförmigkeit der Wahlprogramme
" ""K-- Ein Beweis, daß die schon vor vier

Zersetzung der Parteien" hervorgetretene „ . . ._ _
Hit, ft! noch fortschreitet und daß der Kampf mehr
M ^ oNonen- als um Prinzivicnfragen geführt
V «n geradezu köstlich, sich eine Lektüre
Mm Nwmkate zu gestatten, die in der Seine-
Y'Wm - on  grauen Mauern oder ans improvi-

Riesentaseln kleben und auf denen Partei-
L 'tzd persönliche Insulte wilde Orgien feiern.

Ausnahme hierin bildet die eine Reibe
t °dio/ ™§er  Autoritäten , Wissenschaftler und

umfassende Vereinigung , die unter dem
\ n7. "L'A lärm  e" zum ersten Mal ans dem
Zkfaĥ sheint und den Zweck verfolgt, der größten
0t&niL~ französischenVolkes, dem wirklichi w . . t . v,. 62 ®

- ^ hoĝ oponden Ueberhandnebmen des

Ochze zu suchen , sondern in der

lii^ ismus
vstM : Unser

zu steuern. Das Manifest sagt völ-
Feind ist nicht an der

^flasche.  In der Tat ist der Jahres-
^ cg Massengifts innerhalb 40 Jahren
?rfC(̂ 8000 Hektoliter auf 221 ()66 Hektoliter bei
''Rftte in, Vevölkernnasziffer angewachsen. Im

0 sind 90 000 Franzosen, darunter %
Vft - 0°n der '

ö Prozent
F

Tuberkulös" weao"'-">ssf max-
der in erschreckender Progression^ »r oer in er ch' eckender Progrpston

S[rf ? Verbrechen der Minderjäbriaen sind ans
i„l bol zurückzuführen. Aus demselben Grun-

sich die Insassen der Irrenanstalten in
<[gM~'eri  drei Dezennien verdoppelt.

.Jt ,,Yx"^ .olso die Natur ihr Äuferstehungsfestund
zg ns Paris im Blätter - und Blütenschmuck

|% t weilende britische Königspaar be-
^!i?cht die Kammer ihre Neuaeburtsweben

^ 1'1 der flammende Stil des Pamph 'ets,

ergießen sich die Lawinen gallischer Rhetorik und
wogt der Kampf der Januskandidaten in der poli¬
tischen Arena. Selbst der r o y a l i st i f che und
bonapartistische Prätendent  mischt sich
von Brüssel aus auf dem Maniscstwege in den wir¬
ren Tumult . Er ist tatsächlich so verworren w'e in
den letzten 20 Jahren nie zuvor, daß von rosigem
Optimismus befangene Monarchisten bereits das
Todesurteil der Re publik  aus ibm er¬
hoffen. Das ist selbstverständlich stark verfrüht . Die
Republikaner werden mit erdrückender Mehrheit
aus der Urne hervorgehen. Nur fragt sich heute
auch der bestinformierteste Journalist noch, w i e
sich die republikanische Majorität
am 10 . Mai zusammensetzt.  Der auf d n
26. April festgesetzte erste Schlachttag brachte die
Lösung des Rätsels noch nicht. Mit der oben a>g °
deuteten ungewöhnlich hohen Kandidalenzifier
wuchs auch die Zahl der Stichwahlen.

Die Ungewißheit über die Resultate auf der
Wahlstatt ist durch die auf der Tagesordnung
stehende dreijährige Militärdicnstzeit und die Zer¬
fahrenheit der Parteien begründet. Schon die
offiziellen Parteiaufrufe sind mit Ausnahme des
sozialistschen auf Opportuniiätsforme 'n zusamm n-
geschrnmpft. Den Höhepunkt nach dieser Richtung
erreichen die seit 18 Jahren das Parlam nt be¬
herrschenden Radikalen und Radikal-
soziallsten,  die auf ihrem letzten Kongreß in
Pau beinahe einstimmig den Dreijabrdienst be¬
kämpften u. die staatlich kontrollierte Einkommen¬
steuer beschlossen. Das Wablprogramm diestr
zwei bisher numerisch bedeutendsten Fraktionen
im Halbmondsaal umgebt diese sehr wesentlich:»
Fragen , und ein großer Teil der radikalen Kandi¬
daten dementiert die Kongreßbe'chlüsse d r kt.
Selbst der erzradikale Ministerpräside t
Tonmergue , der auf Betreiben des den Senat be¬
herrschenden Parteigenossen Clämenceau vor kur¬
zem eine politische Rede im Süden Frankreichs
hielt, hat die Beschlüsse preisgegeben. Die Radi¬
kalen klammern sich in letzter Verzweiflung noch rn
das klerikale Gespenst  an , das ihre bis-
herige Existenz gefristet und von ihnen so oft tot-
gesagt wurde. Es ist natürlich, d ß diese Hb rl bt-
Phrase dem reformbedürftigen Lande nicht mehr
genügt. Die innere Zersetzung der radikalen Pir-
k’i wurde durch die von ca. 190 Deputierten und
Senatoren unter der Fübrung Briands , Bart ' ons
und Millerands gegründete Föderation der
Linken  noch beschleunigt, da ihr aus diese Weise
verschiedene talentvolle Führer verloren ging n.
Noch nie hätte unter solchen Umständen die R .chte
günstigere Wahlaussichten gehabt, ihre Stellung in
der Kammer zu festigen. Doch fehlt es -ihr an 1er
geschlossenen Organisation und an der a u f die
Masse wirkenden Presse.  Die Radikal.»
sind auf dem Wege der Drucker¬
schwärze zur Macht  gelangt . Noch heute
verfügen sie über eine Mihe bedeutender Orgme,
die ihre schiffbrüchige Barke vor dem V rücken
retten. Die radikalsozialistische Däpöche de Tou¬
louse, das größte französische Pr 'vmzb att (ca.
700 000 Auflagen), z. B. macht die Wahlen in üb r
zwanzig Departements . Der bis ins Mark z r-
rüttete französische Radikalismus kann cs also
trotzdem noch zu einer ansek-nlichen Frastionsziffer
bringen . Die voni gegenwärtigen Kabinett offi¬
ziell ausgegebenen Wahlresultatc sind selbstver¬
ständlich mit größter Vorsicht entgegen zu nehmen.
Die numerische Schwächung der Parte ' , die wohl
in erster Linie zu Gunsten der Sozialisten sowie
des gemäßigten Zentrums erfolgt, darf jetzt sckon
als sicher gelten. Verschiebungen der rechtsstehen¬
den Gruppen prophezeien zu wollen, erscheint im
Lande der Ueberraschungen zu riskiert.

Eine gewaltige Sensation erregte die von
Jauräs bestätigte Meldung , wonach der Sozia¬
listenchef einer bisber gebeim gehalteren Vers unui-
lung einiger hundert Offiziere, worunter sich meh¬
rere Generale befanden, präsidiert habe. Die Offi¬
ziere seien mit der Einfübrung des Milizbceres

durchaus nicht einverstandc'n. Obwohl diese Dar¬
stellung in verschiedenen politischen Kreisen als un¬
wahrscheinlich bezeichnet lvird. hat das KrieaSmini-
sterium, wie wir erfahren, eine Untersuchung be¬
reits eingeleitet.

Tcntschkand.
8. 12. Jugendfürsorge -Konferenz. Berlin.

26. April . Im Plenarsitzungssaal des Reichstages
trat die Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge zu
ihrer 12. Konferenz znsainmen, die zahlreich besucht
war . Als Hauptthema behandelte die Konferenz
die Frage nach der Psyche der weiblichen Großstadt-
jngend. Der Referent Schulrat W y chg r a m
(Lübeck) betonte zunächst den Unterschied, der sich
bei der Entwicklung der weiblichen Jugend in der
Klein- und Großstadt bemerkbar mache. In der
Kleinstadt ein ruhiges Reifen innritten der Familie,
ein besckMliliches Einkehren bei sich selbst. Die ge-
sainten äußeren Berbältnisse, das Familienleben,
die Wohnnngsverhältnisse, Freundschaften nsw.
seien günstige Momente gegenüber dem Hasten in
der Großstadt . Hier wohnen die Familien eng bei-
einander , die Berührung mit der Natur fehlt und
auch das Familienleben ist nicht so intensiv. Viel¬
fach komme es doch vor, daß der Vater völlig durch
seinen Beruf in Anspruch genommen sei und sich der
Familie nur wenig widnnm könne Das beeinträch¬
tige ungünstig das Familienleben . Auch der Lärm
der Großstadt wirke ungünstig auf die Psyche der
>n der Entwicklung begriffenen Juaend6ck»en.
Auf der anderen Seite wird in den jugendliche»
Großstädterinnen durch den Gegensatz von Reich¬
tum und Armut ein starkes Empfinden für die so¬
ziale Struktur ausgelöst. Die Anzeigen an den
Anschlagsäulen zeigen der jungen Großstädterin,
daß neben dem Vaterk)ause eine Welt der Vergnüg¬
ungen und der Leidenschaften existiert. Redner
kam dann noch auf die Studentinnenfrage zu spre¬
chen und wandte sich dagegen, daß inan wahllos die
jungen Mädchen zur Universität znlasse. Das
werde man später bedauern. An das Referat schloß
sich eine lebhafte Diskussion.

* Genossen als Arbeitgeber. Die Tertilarbeiter-
zeitung veröffentlicht ein Schreiben der Leitn--.^
des unter sozialdemokratischem Einfluß stebcndm
Konsumvereins in Dort  m u n d, das ein
bezeichnendes Schlaglicht auf den „brutalen Unter¬
nehmerstandpunkt" wirft , den die Sozialdemokra¬
ten einnehmen, wenn sie in die Lage kommen, Ar¬
beitgeber zu spielen. Der Brief lautet:

Der von Fräulein E. S . dortselbst nachgesnchte
Urlaub, V*  Tag , am 6. Dezember 1913, wird
hiermit bewilligt. Sie wollen Fräulein S . gefl.
Mitteilung hiervon machen. Den Lohn für
diese Zeit  im Betrage von 0,67 Jl  wollen Sie
gefl. bei der Lohnzahlung iU Abzug bringen.
Tie Zeit der Abivesenheit des Fräuleins S . ist auf
dem Monatsbericht unter der Rubrik „gefehltes
Personal " aufznführen . Dieses Schreiben wollen
Sie der Monatsrechnung ebenfalls beifügen. Mit
Gruß ! Konsum- und Sparverein Dortmund-
Hamm. E. G. m. b. H. gez. H. Gärtner.

Urlaubsgewährung unter Lohnabzug! Und
dann die Lohnhöhe: %  Tag 67 Pfennige , der Ta¬
gesverdienst beträgt darum wobl 1.95 J( ! Wie
würde die gesamtê rote Presse widerhallen von dem
Geschrei über Profitgier , Hnngerlöhne, Ausbeutung
und anderes , wenn ein bürgerlicher Unternehmer
derart! ge „fürstliche Gehälter " zahlen wollte!

XH ^ Jahrssberichte 5er Prentzischen
Regiernngs- u. Gewerberäte für 1913

(Amtliche Ausgabe)
sind soeben im Druck erschienen und entnehmen
wir ihnen betreffs des Regierungsbezirks Wies¬
baden  das folgende:

Die Zahl der Gewerbebetriebe  mit
mindestens 10 Arbeitern und der ihnen gleichgestell¬

ten Anlagen ist im Berichtsjahr von 6037 auf 6181
gestiegen und die Zahl oer in diesen Betrieben be¬
schäftigten Arbeiter  betrug 125 961 gegenüber
119 971 im Jahre 1912. — Eine Verkürzung der
Arbeitszeit  ist in Bäckereien bemerkbar, eine
Erscheinuiig, die wohl auf den vereinigten Waren¬
umsatz infolge des Wettbewerbes der Brotfabriken
zurückgeführtwerden muß. Verbotswidrige Sonn-
tagsarbeit  in Gewerbebetrieben ist noch häufig
festgestellt, und wurde in mehreren Fällen deshalb
eine Geldstrafe in Höhe von 60 *tl  verhängr . —
Sonntagsarbeit aufgrund des 8 105k der RGO . ist
von 56 Betrieben in Anspruch genonimen worden;
zurückgewiesen lvirrden 27 Anträge. — Geldstra  °
fen  sind nur in etwa der Hälfte -der Arbeitsord-
nungen vorgesehen. Von 962 Betrieben mit mehr
als 20 Arbeitern haben 475 von der Androhung
von Geldstrafen in der Arbeitsordnung abgesehen.
— Der Umfang der im Bezirke vorhandenen
Hausindustrie  hat sich als größer erwiesen,-
als bisher angenommen wurde. Nach den bisheri¬
gen Feststellungen sind im Bezirk etwa 2900 Hons-
arbeiter , davon 2000 in Frankfurt , beschäftigt. Als
neuer Zweig der Heimarbeit ist die Herstellung von
Zigaretten aufgetreten . — Gegen Ende 1913 ist in
Frankfurt Arbeitslosigkeit  in größerem
Umfang hervorgetreten . Zuv Unterstützung dev
Arbeitslosen wurde von der Stadtverwaltung zw
nächst 10 000 Jl  bereitgestellt . Aussicht auf Ge¬
währung haben nur Arbeitslose, die seit mindestens
einem Jahre ununterbrochen in Frankfurt wolmen
und während dieser Zeit nicht nur vorübergehend
als Arbeiter beschäftigt gewesen und infolge^Ar¬
beitslosigkeit mittellos sind. Weitere Voraussetz¬
ung ist, daß der Arbeitslose keine Armennnterstütz-
nng bezieht und nicht bloßer Gcleaenheitsarbeiter
ist. und daß ihm in Anbetracht seines Berufs eine
Beteiligung an den städtischerseits eingerichteten
Notstandsarbeiten nicht znacmntet werden kann:
Die Unterstützung beträgt 70 H täglich, fiir Ver¬
heiratete 1 Jl — sie kann für sedes von dem Arbeits¬
losen versorgte Kind unter 16 Jahren um 15 I
bis zu dem Betrage von 1,60 Jl  heraufgesetzt wer¬
den. Es haben jedoch diese bereitgestellten Mittel
bei weitem nicht ausgereicht. —

Die Zahl der Arbeiterinnen  über 16 Jahre
in den Betrieben mit mindestens 10 Arbeitern und
in den diesen gleichgestellten Anlagen hat nur um
762 zugenommen. Zuwiderhandlungen gegen die
Schutzbestimnrnngenfür Arbeiterinnen sind weniger
zahlreich festgestellt worden als im Vorjahr . Ins-
gesamt wurden 27 Arbeitgeber bestraft. — Auch in
der Zahl der j u g e n d l i che n A r b e i t e r ist eine
wesentlich geringere Zunahme als im Vorfahre zu
verzeichnen. Es wurden nur 779 jugendl-che Ar¬
beiter mehr gezäblt, während im Jabre 1912 die
Zahl der Jugendlichen um 1415 gestiegen war.
Eine Zunahme der Jugendlichen um 13 Proz . ist
in den Steinbrüchen des Westerwache«, um 16 Br -,
zent in den Zigarrenfabriken d r Kwi 'e D ll nbu-g
und Biedenkopf eingetreien. Auffallend germg ist
die Zahl der fast ausschließlich als Le' rlinge be¬
schäftigten jugendlichen Arbeiter in Bücke-ei n. be¬
sonders in Frankfurt a. M. und d sstn Nmuebnng.
Wäbrend in 196 Bäckereien eines rein länd '^ -en
Bezirks unter 2.52 Arbeiten noch 96. alch 1i Pr -z.
jugendliche gezählt wurden , b-fiei sich>n 490 Bäcke¬
reien Frankfurts mit 1397 Arbeitern die Za'-l der
jugendlichen Arbeiter auf nur 68, also 4,8 Vroz.
und in den Städten und Dörfern der ll -ng-b"ng
Frankfurts auf 8 Proz . — Die Zahl der Betriebe,
in deiien Zuwiderhandlungen gegen
die S chu tzb e st i m in n n a e n fiir jugend¬
liche Arbeiter  festgestellt wurden , bot mit
274 die des Vorjahres um 40 überschritten. —

Auch in der Durchführung des Ge¬
setzes betr . Kinderarbeit in gewerb¬
lichen Betrieben  ist noch kein befri di enden
Zustand eingetreten. Wegen Vergehen geg n das
Kinderschutzgesetzwurden Strafen bis zu 76 Jl
verl ängt . — Tie Zahl der im Berichtsjabre gem l-
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Felodas Auge.
^ °*nan von Friedrich Thieme.

,„ MOk (Nachdruck verboten.)
Ä 5e" lAstueg. Sie nahmen ihren Platz in d r

^ "zer, Staatsanwalt Kraus brauchte
^3ufrfi* n der Kunst Terpsichorens nicht

itf?8 einL e.c;en\ , er durfte hoffen, die Anerkcn-
-tnf .^ rwöhnten Tänzerin zu erringen und

!>-? Iw. ÖQnfte ibm die Tacküer des .s.au es w b-
däust mit einem huldvollen

walz
«noerr'1 ^F ? Ig seiner in diese

Bemühungen.

über gnädigen : „Sie walzen vorzüg-
* " A 'solg seiner in diesem Falle beson-

fiir n
", bitten merkwürdigen Schmuck sie da

7r‘ üluifirf" er  jeder anderen Erwiderung,
le* >si cinpnJ ,clbe 'ch noch nicht gesehen."

ne -^ rt  Familiensymbol ." antwortete
, *g 'iiiwf r -j - ,
!!t Xtfj wJ w eine besondere Geschichte daran ?"
h» tT’binnp chcht' ich kenne wenigstens keche. Nur

»ii als 2-n?--̂ iitz unseres Geschlechts, daß wir
wn ^ cchsman betrachten.

eii wundervolles Kunstgebilde dar.rr
'ti
^ĉ ivohl̂ ^ berg zögerte.u„d 7 Wiederholte die schöne Italienerin

Stirneinw ^ em^
etwas Abstoßendes al
fcf,dnt mir ^eignet.

& tz: 6e urtefw -1iberun9 m erregen."
bebenw „cĥrf. Herr von Wessenberg.
VildneE '̂chs"'cht unrecht. Der Geuns heilte als sonderbar
w^ werhin — ich liebe mein drittes

"■''OTnh-Mtete» ‘»e von mm trenn
"ch für Edelsteine?

n. n Di^ ^ ch bin "awnÄ biu Sammler ."
"'"nten ?» warf Kelob

^ÄEn V ^ irennen !"

3)}- 'UtKn?" iuarf Feloda etwas spöttisch
^ ikin̂ l'en̂ nim' kostbare Objekte einzn-

"jkxtzj, rr meine Mittel nicht. Doch be-
Sachen von Wert und Or -

^re wohl, daß ick einen präch¬

tigen Türkis , allerdings nicht groß, im Magen ei¬
nes Masthubns gefunden habe?"

„Geben Sie sich in Ihren Mußestunden mit der
Obduktion von Hühnern ab?"

Er lachte.
„In Ungarn , meinem Heimatlande, kommen

Türkisen häufig vor. Hübner füllen ihren Magen
bekanntlich der Erleichterung der Verdannng hal¬
ber mit Steinchen, darunter befinden sich dann u>d
wann auch Edelsteine. Es sind schon mehrfach recht
hübsche Funde auf diest Weise— aber ich langweile
Sie , gnädiges Fräulein ?"

„Bitte ."
„Ist das ein schwarzer Diamant , welcher die

Pupille Ihres Auges bildet?"
„Was sonst?"
„Ich habe noch nie einen schwarzen D 'amanten

geseben. Dürfte ich Sie um die Gunst bitten ihn
einmal näber in Augenschein zu nebnien?"

„Ich erfülle gern J '-ren Wunsch — aber nickst
heute. Aus einem Grunde , den ich Ihnen nicht
mitteilen kann, habe ich den Entschluß gefaßt, in
Gesellschaft die Brosche nicht mebr abznne'iwen.
Sie werden uns doch noch öfter mit dem .<üerrn
Grafen besuchen— dann mögen Sie Ihre Wißbe¬
gier befriedigen."

Sie waren wieder an der Reihe — Stephan batte
daher nicht Zeit , eine weitere Bemerkung zu
machen. Was er dachte, hätte er als höflicher lind
vorsichtiger Mann auck nicht aesm5 J '̂ r E -' t 'ch'ick-
war sicherlich mit Rücksicht auf den Diebstahl gefaßt
worden — aber ganz streng danach zu bände n
schien sie doch nicht, denn kurz nach seiner Anstinft
hatte er gesehen, daß sie den Schmlick von einer
jungen Tanie in einem Nchens.ston b wnn "ern ließ.
Warum verhielt sie sich gegen ihn ab'ehnend?
Hatte sie irgendwelchen Verdacht geschöpft? Un¬
möglich konnte es der Fall sein!

Die anfangs verdüsterten Züge des Pseudo-
Edlen erhellten sich plötzlich. Er lächelte sogar —
und walzte wie ein Ballettmeister.

Bis zum Ende der Festlichkeit fand sich io gut
wie keine Gelegenheit mehr, in Felodas Nähe zu
kommen, die stolze Südländerin war zu jehr von

Herren mit älteren und verbriefteren Recht in An¬
spruch genommen. Trotzdem schien der Staatsan¬
walt zufrieden, und als er nach Hause kehrend, an
der Seite des Grafen dahinschritt, pfiff er leise vor
sich hin.

„Nun , haben Sie etwas erreicht?" unterbrach
ihn der Rittmeister ungeduldig.

„Ach weiß nicht."
„Irgend eine Wabnehmung gemacht inb ẑug

auf die Oertlichkeit, den Schmuck, die Trägerin ?"
„Lassen Sie mich erst weiter Nachdenken— ich

suche Sie auf, und teile Ihnen weiteres mit. Apro¬
pos, wie hoch schätzen Sie Felodas Aug '?"

„Das Schmuckstück wird auf 150 000 Lire ge¬
schätzt."

„Kur —"
„Werten Sie es geringer ein?"
„150 000' Lire sind eine schöne Summe _ und

die Brosche ist nicht besonders groß."
„Aber die Zusammensetzung — was maa alst'n

der seltsame schwarze Mamant wert sein, der die
Pupille darstellt ! Nein, nein, die Kostbarkeit iit
schon von Aiitoritäten untersucht und zum Teil
noch weit höher bewertet worden."

Stephan ließ den Gegenstand fallen und er' un-
digte sich nach einigen Personen , mit denen er im
Laufe des Abends bekannt geworden war . Er stellte
sich ganz an, als habe er das Fest zu keineni weite¬
ren Zweck besucht als sich zu vergnügen . Graf
Botba begann, seine Art und Weise allmäblich zu
verstehen und ließ ihn gewähren. Nur als sie sich
trennten , meinte er bedeutungsvoll:

„Spürten Sie nicht einen Schauer, als der klas¬
sische Arm des schönen Weibes den Ihrigen be¬
rührte ?"

„Durchaus nicht. Mit meinem Gefübl habe ich
mich nach der ersten Vorstellung abgefunden. Jetzt
ist Fräulein Feloda für mich nur noch—"

„Was denn?"
„Beobachtiingsgegenstand."
Beide lachten, und mit flüchtigem Gruß sprang

der Staatsanwalt aus dem vor der Wotmung sei¬
nes Bruders haltenden Wagen des Grafen , der
seine Fahrt sogleich fortietzte , . ,

Am nächsten Vormittag wartete der Offiz 'er in
Ungeduld auf das Erscheinen seines Mitv .rsckiwore-:
neu. Umsonst! Stunde auf Stunde verging, der
Staatsanwalt kam nicht! Weder am Vor- nob am
Nachmittag — auch nicht den zweiten, auch »-cht
den dritten Tag ! Solange zögerte der unruhige
Rittmeister natürlich nicht, er sprach bereits am
Nachmittag des ersten Tages bei Doktor Kraus
vor, mußte jedoch von diesem zu seiner Bestürzu g
vernehmen, der Staatsanwalt bade in einer drin¬
genden Angelegenheit wwrt abrei 'en müssen, wa^n
er zurückkehre, sei unbestimmt.

Niedergeschlagen verfügte sich Elimar n"ch der
Kaserne, einige Dienstobliegen"'eiten zu erfüllen.
Sehnlichst harrte er einer Mi 'testnna des In iüen.
nichts traf ein, kein Telegramm , keine Kar e, kein
Brief — schon wollte er noch einmal zu dem ZEzt
hin, Erkundungen einzuzie'-en, als ganz nncr^ ar-
tet am Nachmittag des vierten Tages der Ver¬
schwundene durch den Bnr 'chen gemeldet wurde.

Elimar atmete wie erlöst auf. freudig ging er
dem Verbündeten entgegen.

„Zum Kuckuck, Herr , wo haben- Sie solange ge-
steckt?"

„Wo? In Florenz , Herr Graf ."
„In — in Florenz ?"
Der Rittmeister zeigte ein äußerst erstauntes

Gesicht.
„So ist'S — in Felodas Heimat."
„So sind Sie im Interesse unserer Sache fort-

gewesen?"
„Nur in diesem. Und bringe ein gutes Ergeb¬

nis mit ."
„Reden Sie , reden Sie ", drängte Efimar .^ den

Staatsanwalt neben sich ans das Sofa n' eder»
z>ebend lind die Zigarrenkiste var i -̂n bins^iebend.
„Bnrannder — Bordeaur — Rüde?b"imr ?"

„Gleich. Waren Sie inzwischen bei Feleda ?"
„Ich mußte ibr doch einen Anstandsbesuch nach

dem Feste machen."
„NiiN? Wie verhielt sie s'ch gegen Sie ?"
„Wie immer. Sie haßt mich nun einmal

oder macht sich wenigstens nichts aus mir ."
(Fortsetzung folgt.)



beten  Betriebsunfälle betrug 5988, die der
tödlichen 27. — Die Woh jfu n fle n der A r -
beiter  sind in den Industriestädten infolge des
Stockens der Bautätigkeit im Preise gestiegen, so-
daß es den Arbeitern oft schwer fiel, zu einem
ihrem Einkommen angemessenen Preise Wohnung
zu finden. — Zur Förderung des Wohles der
Heimarbeiter  bat sich in Frankfurt a. M.
ein Ausschuß gebildet, dem sozial-politisch tätige
Personen aller Parteiricbtungen angehören. —
Aus dem Bericht des  B e r g r e v i e r b e a m -
t e n, Bergrat Huhn zu Diez, (der Kreis Limburg
gehört zum Bergrevier Diez) entnehmen »vir, daß
die Zahl der beschäftigten Arbeiter des Berg¬
reviers , hauptsächlich infolge der Betriebsein¬
stellung der Grube Friedrichssegen, zunickgegangen
ist. Tie Arbeiterinnen  wurden bei der
Erzaufbereitung beschäftigt, ebenso in der Haupt¬
sache auch die jugendlichen Arbeiter.  —
Zur Anmeldung gelangten 137 Unfälle (g -gcn
i'r>7 im Jahre 1912), hiervon waren 2 tödlich —
Tie Löhne der Arbeiter  betrugen beim
Erzbergbau 3,60 und beim sonstigen Bergbau
3,99 Jl\  der Jahresdurchschnittslohn sämtlicher
Arbeiter belief sich auf 3,69 Jl.

Die Pyramiden von Gizeh.)
Don D r. Paul Wilhelm von  K e p p l e r,

Bischof von Rottenburg.
Heute entfliehen wir der Hauptstadt Kairo und

besuchen die Pyramiden von Gizeh. Wir fahren
im Wagen über- die große Nckbrücke, durchschneiden
die schöne Insel Gezireh, setzen auf einer zweiten,
kleineren Briicke über einen Nilarm und gelangen
am Museum vorbei auf einer herrlichen, schnur¬
geraden, neuen Straße durch Palmwäldch n, Korn¬
felder und klägliche Fellachendörfer hindurch in V/is
Stunden zu den Pyramiden.

Ein prächtiger Tag . Die Luft wunderbar rein
und klar. Es • ist um die Mittagszeit . Rasch ist
mit dem Schoch der Beduinen, der hier um diese
Jahreszeit immer mit seiner Mannschaft bereit
steht, ein Abkommen geschlossen. Jeder der Muti-
gen, welche die Besteigung der Cheopspyramide
wagen, erhält drei Mann Begleitung zugeteilt.
Ohne alles Zaudern und Zagen beginnen wir den
Aufstieg. Zwei Beduinen fassen uns bei den Hän¬
den, schreiten je eine Stufe voran und ziehen uns
empor,- die Nachhilfe des dritten brauchen wir
nicht, dank der auf dem Gymnasium erturnteu und
in vielen Alpenstiegen gestählten Elastizität . Es
geht viel leichter, als ich mir gedacht hatte. Schwin¬
del ist beim Aufstieg nur da zu verspüren, wo der
Weg mitunter hart über den Grat der zwei auf-
einanderstoßenden Dreieckflüchen führt und man
nach links und rechts in ein Reich der Unendiichkcit
hineinsieht : da beißt es die Nase einspannen und
die Augen Niederschlagen. Häufig muß man mit
ganzer Federkraft der Muskeln sich von einer Stufe
auf die andere schnellen, trotz der Zugkraft der
Beduinen : denn die Stufen haben mitunter eine
Höhe von fast einem Meter . Einiger Vorsicht be¬
darf es auch, um nicht auszugleiten : denn nur ein
Pyramidenweg führt empor, sorgfältig ausgesucht,
von Flugsand freigehalten und verwitterte Stellen
klug umgebend, und dieser eine  Weg ist durch
häufiges Begeben ganz abgeschliffen. Das Empr-
steigen macht mir fast keine Beschwerde, und Kob
mehrmaliger kurzer Pausen war ich in einer Vier¬
telstunde auf der Spitze angelangt , ohne einen
Tropfen Schweiß vergossen zu haben, in bestem
Wohlbefinden. Einer unterer Freunde allerd -nas,
der dem eilenden Drängen der Beduinen zu viel
nachgegeben hatte, wurde oben infolge einer Herz¬
affektion von großer Uebelkeit befallen.

Die Spitze, die man unten sieht, erweist sich
oben als ein Plateau , auf dem etliche zwanzig
Personen zumal Platz haben. Ungefähr sechzehn
sammeln sich oben an , obwohl nur drei von der
Karawane aufgestiegen sind: denn zu den je drei
Geleitsmännern kommen noch andere hinzu, die
auf eigenes Risiko den Bergstieg unternommen
haben, oder vielmehr, um oben ein GeschüUchen zu
machen: sie bieten Wasser und Antiken zum Kauf
an . Allen Liebesbewerbungen spröden Widerstand
entgegensetzend, suchen wir uns ein einsames Plätz-

' ) Aus dem Kapitel „Die Pyramiden " der Re se-
bilder „Im Morgenland " von Bischof Dr . Paul
Wilhelm von Keppler, die zu Weihnachten letzten
Jahres im Herderschen Verlag in Freiburg erschie-
neu sind. (Geb. Jl  3 .50.) Heute liegt davon schon
das 10. Tausend vor. Wer sich einen seltenen gei-'
stigen Genuß bereiten will, wird nicht leicht Schö¬
neres finden, als ruhiges Vertiefen in dieses Buch,
das auch zum Vorlesen im Familienkreise recht ge¬
eignet ist.

chen. Umfächelt von reiner , frischer Wüstenluft, in
der es sich ungemein leicht atmet , sehen wir von
diesem höchsten Thron , von dieser künstlichen Hoch-
gebirgsspitze hinab ins weite, weite Land zu un¬
ser» Füßen . Aus der Höhe von 50 Jahrhunderten
schauen wir herab ins 19. christliche Jahrhundert.
Das Gefühl der Eintägigkeit und Vergänglichkeit
mischt sich mit dem Hochgefühle der Unsterblichkeit
und Unvergänglichkeit. Der Geist freut sich dieses
Riesenwerkes, das Menschengeist erdacht und er¬
stellt hat , und er fühlt ihm gegenüber nicht nur
seine Kleinheit und Armut , sondern auch seine
Größe und seinen Reichtum; seine Größe, da er
Jahrtausende zu überschauen, bis auf einen ge¬
wissen Grad zu durchschauen vermag : seinen Reich¬
tum, da er Erbe ist aller Geistesarbeiten und Gei¬
steserfolge der vergangenen Generationen . Hat
nicht gerade dieser Boden in den letzten Dezennien
uns wieder Schätze in Menge herausgegeben,
welche die Vorwelt gerade uns vermacht, welche die¬
ses Tütenfeld für uns treu behütet zu haben
scheint? Unter uns die beiden anderen Riesen¬
pyramiden , die des Chefren und Menkara (My"eri°
nus ), erstere an der Spitze noch ein Stück der ur¬
sprünglichen Bekleidung zeigend: sie halten uns
ihre gewaltigen, durchfurchten Dreieckflächen ent¬
gegen wie Riesentafeln der Weltgeschichte. Neben
ihnen manche kleinere Pyramiden , die von hier
oben wie gewöhnliche Grabhügelchen aussehen: die
Sphinx kaum sichtbar. Rings um die Pyramiden
noch einige Spuren der alten Mastaben und
Mastabenstraßen : die Menschen unten so groß wie
Fliegen , die Kamele wie Hunde. Im Siiden er¬
hebt sich die Pyramidenkette von Abusir und
Sakkara . Diese ältesten und größten aller M » °
schenwerke ragen auf am Rande der Liby chen
Wüste, die kahl und öde sich nach Westen ausdes'nt;
sie erheben sich über einem Boden, auf dem die
Natur sich völlig untätig verhält, als hätte sie hier
ihre Schöpferkraft an den Menschen abgetreten,
und als begnügte sie sich damit , sich hier als
Malerin zu ergötzen und den Sandteppich und die
Menschenwerke mit stets neuen Farbenzaubern zu
überfangen. Sieb , was da für Schatten über die
Sandflächt>hinhnschen! Wolken, die unter uns
vorüberziehen wie Grabgespenster, wie die Geister
der toten Pharaonen , wie Erinnerungen der Ur¬
zeit. Scharf grenzt sich nach Osten das Toterueich
ab vom Reich des Lebeijs, das Sandgebiet von den
saftigen grünen Fluren . Und im Norden leuchtet
Kairo aus : mit seinen Hunderten von Minaret -n,
mit den weichen Linien seiner Kuppeln hebt es sich
vom einfarbigen , rötlichen Hintergrund des
Mokattamgebirges ab mit zierlichster Silhouette.
Einsam ragt links davon der Obelisk von Heliopo-
lis empor, von versunkener Pracht und Herrlichke't
erzählend. Solch ein Panorama gibt es isicht nuhr
auf der Welt ! Großer KönigI In Jabrbunderte
vorausschauend, bautest du einst diesen Grob^üael:
aber das konntest du nicht almen, daß nach fünf
Jahrtausenden Söbne des 19. christlichen Jahrhun¬
derts auf den Stufen deines Werkes emporsteiacn
würden zu den Wolken, sich Mühe geben würden,
deinen großen Gedanken nachzudenken, dein W'wk
bewundern und dir danken würden für die Er¬
stellung dieser Hocbtvarte, auf der das Mens-be" .
berz der Unendiichekitund Ewigkeit eickgegep -cht
wie auf keinem anderen Punkt der Erde, zu der
das Elend und die Erbärmlichkeit der Gegenwart
nicht heraufdringt ! . . .

Kirchliches.
ZI . Eine Nonne als Bilderdiebin?

Das „Berliner Tageblatt " berichtet in Nr . 168
voin 2. April 1914: „Fünfundzwanzig Francs f r
drei wertvolle. Gemälde. Im Kloster der Heiligen
Klara in Neapel  wurde einem Privat -Tele-
gramm zufolge eine 75jährige Nonne verhaftet , de
aus den Klosterkirche drei wertvolle alte Gemälde
gestohlen und für 26 Francs an einen Antiguar
verkauft hatte. Der Antiquar verkaufte die Bilder
in Mailand für 23 000 Francs ." Die <Ä >westcr
Marianna Jaccarius hat die Gemälde nicht ge¬
stohlen.  Die Gemälde waren ihr unbestrittenes
Eigentum . Sie hatte dieselben von einer Tante ge¬
erbt. Da sie Geld nötig hatte, verkaufte sie die Bil
der für wenige Francs , weil sie den Wert der Bil-
der nicht kannte. Sie wurde verhaftet , aber provi¬
sorisch entlassen. Warum denn verhaftet ? Die
Schwester hat sich gegen das italienische Staatsge-
setz vergangen, das verbietet, Altentümer ohne Er-
laubnis der Negierung zu verkaufen. Diews G s tz
hat aber die Schwester nicht gekannt, ebeickowenig
wie den Charakter der Gemälde als Altertümer,
nsie Schuld trägt allein der Antiquar , der die
Schwester nicht aufklärte. Derselbe ist in diesen
Tagen als wirklicher Schuldiger verhaftet wo-den.
Den Diebstahl also hat der Berichterstatter des Ber¬

liner Tageblattes hinzugedichtet, um fcircen Lesern
die Geschichte pikanter zu machen._

Gerichtliches.
Ein nächtliches Rekontre zwischen Gastwirt

und Bürgermeister.
H . Posen , 30. April . Ein nächtliches Renkontre

zwischen einem Gastwirt und einem Bürgermeister
beschäftigte in seiner letzten Sitzung das hiesige
Schöffengericht. Wegen Beleidigung des Bürger¬
meisters Sperling  aus Schwereenz sowie wegen
Widerstand gegen einen Beanrten bei Ausübung
seines Amtes hatten sich der Restaurateur Wiza
und der Schuhmacher Januezewski  zu verant¬
worten. Der Anklage lag folgender Vorfall zu
Grunde . Wiza, der nur bis 11 Uhr Konzession
zum Ansschank hat, lud seinen Freund Januezwski
un! 11 Uhr ein, noch einige Gläser Bier in seiner
Privatwohnung zu trinken. Dieser kam auch der
Anfforderung nach und befand sich gegen 1 Uhr
noch in der Wohnung des Wiza. Um diese Zeit
kam der Bürgermeister Sperling aus einer Gesell¬
schaft nach Hause und sah in dem Lokal des Wizw-
noch Licht. Er betrat die Räuine und forderte Wiza
auf, sofort das Lokal zu schließen, lieber die fol¬
gender Vorgänge gingen die Aussagen der Betei¬
ligten sehr auseinander . Wiza und Januezewski
behaupteten. daß der Bürgermeister sofort ohne
jede Veranlassung den Säbel gezogen und auf sie
eingeschlagenhabe: auch die Frau Wiza, die aus
dein Bett wieder aufgestanden war , habe einen Hieb
über den Arm bekommen. Der als Zeuge vernom¬
mene Bürgermeister behauptete dagegen, daß W-za
ihm einen Schlag ins Auge versetzt habe, sodaß der
Kneifer zerbrach u. ihm das Gesicht verletzt wurke.
Ferner habe Wiza ihn durch die Ausdrücke „Luinp"
und „Schuft " beleidigt. Er habe, sich darauf wehren
rnüssen, zumal er in Uniform gewesen sei. Der
Zeuge erklärt , daß er sehr ruhig gewesen sei, wäh¬
rend Wiza cmsckieinend schwer betrunken war . Nach
dem Renkontre habe er sich auf die Wache begeben
und dem Nachtwächter anbefoblen. das Lokal zu
schließen. Ter Gerichtshof berücksichtigte die ganz n
Umstände des Falles und beließ es bei einer ver¬
hältnismäßig sehr milden Strafe . Wiza kam mit
einer Geldstrafe von a3, Januezewski mit einer sol¬
chen von nur 3 Mark davon.

Daö Martyrium eines Kindes.
8 . Schneidemühl, 29. April. Ein trauriges

Bild von dem Unglück und Elend eines Pf eg.kin-
des, das schließlich unter den Händen einer herz-
losen Pflegemutter sein Leben lassen mußte ent¬
rollte eine Verhandlung gegen die 35 Jahre alte
Zimmermannsfrau Wendland  von hier. Zu
ilir, der Mutter von sechs unmündigen Kindern,
waren auf ihren Antrag von der städtischen Armen¬
verwaltung zwei Kinder eines Arbeiters , Mädchen
von 5 und 3 Jahren , in Pflege geaeben worden.
Das jüngste Kind traktierte nun die Angeklagte b i
jeder sich bietenden Gelegenheit init Schlägen der¬
art , daß der Körper mit blutunterlaufenen Stellen
und Beulen dicht bedeckt war . In der unbarmher¬
zigsten Weise wurde das Kind mit Ro' rstock, Rie¬
men, fingerdicken Knüppeln , und sonstigen Gegen¬
ständen, wohin die Angeklagte grade traf , geschla-
gen. Die beiden Pfleglinge , für die die Raben¬
mutter monatlich 18 Mark erhielt , hatten bei die'er
ein wahres Martyrium dnrchznmachen. Wä' rcnd
die Angeklagte ihren eigenen Kindern zu Mittag
Fleisch gab, erhielten die Pflegekinder zumeist nur
trockene Kartoffeln. Wenn die Angeklagte ni t.
ihren Kindern ausging , mußten die beiden Mäd¬
chen zu Hause bleiben, sie wurden kurzerhand ein¬
gesperrt. Ihre Schlafstätte war schließlich nur noch
der Hausflur , wo die Kinder auf einer alten Joppe,
mit einem fadenscheinigen lleberzngzuqedeckt, ichla-
fen mußten. Die unmenschlichenMißhandlungen
führten endlich den Tod des dreijährigen Kindes
herbei. Die Angeklagte bestritt trotz der belasten¬
den Zeugenaussagen bis zum Schluß, daß sie an
deni Tode des Kindes irgend eine Schuld trage.
Das Gericht hate aber keinen Zweifel daran , daß
die Angeklagte das Kind zu Tode gequält habe und
verurteilte sie zu d r e i I a h r e n Gefängnis.

Vermischtes.
"Der Deutsche Werkmeister - Ber-

band,  Sitz Düsseldorf konnte Ostern ds. Js . auf
sein 30jähriges Bestehen zurückblicken. Erfolgs die
Gründung Ostern 1884 vorerst nur zur Sicherstel¬
lung von Hinterbliebenen der dem Verbände zuge-
Iwrenden Mitglieder , so erstreckte sich se ne Tätig¬
keit im Laufe der Jahre mehr ans die Sicher- und
Besserstellung der Mitglieder selbst. Aenßerst um¬
fangreich gestaltete sich neben dem Ausbau der
Wohlfahrtseinrichtungen die Standesarbeit . Da¬
von zeugen die Eingaben zur Gewerbe-, Reicksver¬

sicherungsordnung, Konkurrenzklausel. zum - .
tionsrecht, Patentgesetz, Angestelltenversicheru«
gesetz usw., die fast durchweg den gewünschten
folg erzielten oder doch zum wenigsten Änreg
zur Abänderung bestehender und vorbereiteter
setze gaben. In letzter Zeit legt der Verband
deres Gewicht auf die soziale Schulung se ner -e
glieder durch Veranstaltung sozialer Kurse
Vorträge in allen Teilen unseres Vaterlandes.
Wert der Mitgliedschaft veranschaulichen n
stehenden Aufwendungen. Gezahlt wurden
für Todesfälle 12 215 870 M,  für Witwen-
Waisen-Unterstützungen 4 313 319 Jl,  für Mutt „
glieder-Unterstützungen 4 273 905 Jl ., 2150 ^
für Brandschäden und an Stellenlosen-Umern
ungen, welche Einrichtung seit Oktober I91l vcp̂ '
202 766 Jl.  Besonders erwähnenswert lst, e
der Verband während der Stellenlosigkeit d "
der Angestelltenversicherung versicherten Milg >
dern durch Zahlung der Beiträge die AnwartM
sichert. Jnsgesaint zählt der Verband 65 006>-e .
glieder : außerdem sind in der Sterbekasse <>-
Frauen und Witwen versichert. . nt

* Zwei Millionen Scheidung ...
Vier Millionen Geschiedene!  Da»
nach einer amerikanischenMonatsschrift d is Er!
nis des Ehesck-eidungsgesetzes in den Vereinig ■
Staaten vom Jahre 1867 an bis auf den hkUt'T
Tag . Ueber die Jahre vor 1867 liegen aI1 &ie
Zahlenausgaben nicht vor ; ails den Zahlen,
man besitzt, kann man jedoch schließen, da»
Prozentsatz der Ehescheidungen in der Unton ,
Jahr zu Jahr in geometrischerProportion
sen ist. Von der Bedeutung der mitgeteilten ,6
len kann man sich einen Begriff machen, wenn n
hört , daß die geschiedenen amerikanischenP ^
nebeneinandergestellt, eine achthundert Me f
lange Menscheukettebilden würden : das wäre
Weg von Newyork nach Chicago oder von Rm '
dam nach Rom. Die geschiedenen Frauen w ^
wären, zusaminengenommen. zahlreicher n»
vereinigten Heere v. Frankreich, Entstand >i. J p fi

* Ein scharfsinniger  3$ : #
Der D-Zug saust auf offener Strecke in der vn ;
‘ . Da ein nnvermm^

Mild

daß
Geschwindigkeit dahin
tes Anhalten . . . so stark lind plöblich, v»» ^
Reisenden in sämtlichen Waggons heftig gell'"
vordere Wand geworfen werden. Die j, n
dungsteile zwischen den Waggons siild diirnL
starken cstoß zerstört und die mittleren zwei/r ^
gons durch die Macht der plötzlichen Br m'ckmr i,
aus den Schienen gehoben. Alles ist in böl Ü-r ‘
regung — und schließlich stellt fick heraus , dav ^
Lokomotivführer das Haltezeichen durch
eine Notbremse bekommen bat, worauf er ü$
schriftsmäßig so schnell als möglich de» w
Stehen gebracht bat. In einem Ab'eil der en §
Klasse stellt ein ältliches El-epaar , die Frau >n ' H;
den Schreck noch ganz ans der Fassung geor j
„Ich hab's Dir gleich beim Abfahren gckaiw. c.
würde etwas passieren," fcfihtrM sie an der
ter ihres Gatten , der seine Fassung schonw ^
völlig gewonnen hat. Eben ruft er : „He
trerI Wann können wir weiter fahren ?" —-
vor 5—8 Stunden !" ist die niederschlaaenn^
wort . Da läßt sich aus dem Eckcheii des no ^
Abteils einer der Mitfahrenden , ein ninger
in der plötzlich eintretenden Stille veriM ^
„5 —6  Stunden . . . . und ich sollte mich ' $
U h r v e r h e i r a t e n !I" — Da schaut 7
.Herr mit einem diirchdringenden Blicke an'
will wetten, daß Sie die Notbremse gezogen
- - -— "Tjr.
Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L.

5dionhed[
TcrUiht cia zartes reiues Gericht, rosig««, jugcadfriscb«* 0e^
«ad mü  blendend schöuar Teint. — Alle« dies erzeug»

Sfeckenpfenl -Seife
(die beete LUieamilcheeile ), tob Bergmann & Co«f
OlStfick 50 Pfg . Ferner macht der Cream „ Darf * * Vji #^ ^
Cream) rot» and spröde Haut weiß und eammetweich.

283

»
Müllers

PALMITIN
Seifenpulver

»ohont die zartesten Ga*
webe , liefert blatenweissa

^ Wäsch »*. Ueberall erhftlil.

■iti£ ■, . . Js
m
SCHUTZMftfc « & ,

rtmrtm jb-sl 31-0 . «MH äw*  S Altbewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel . Seit langen Jahren der l-iehlws U(1u
r 1 y iii DD M ID D DD m Bleichsüchtigen und Blutarmen. — Ferromanganin wirkt appetitanregendst.

Preis Mark 2 .50 die Flasche , in allen Apotheken erhältlich.
Ist ein vorzügliches Stärkungsmittel für Geschwächte . Aerztlich gerne vero

- Man achte auf nebenstehendeSchutzmarke „Ferromanganin mit dem Mädchenkopf". —
Bestandteile: Elsen 0,5, Mangan 0,1 an Zucker gebunden, Zucker 18, Coguac u. Alkohol 15, Rest aromatische Bestandtel•

Fers - omaiifissmrs - Gesellschaft » Frankfurt am Main«
Einladung zur

MillwMi« Mz«Ws»
am Sonntag den 3. Mai.

Vorbei des Winters kalte Macht,
Vorbei der ewige Regen.
In Wald und Feld, in Flur und Hain
Da regt sich's allerwegen.
Auch mir wird 's wunderlich zu Mut,
Es treibt mich in die Ferne.
Bei frohem Mahl und kühleni Wein
Verweile ich so gerne.
Auch jmkt mich's in den Gliedern schier.
Im Takt möcht' ich mich drehen,
Dem Cymbelschlag, deni Geigenklang
Kann ich nicht widerstehen.
Drum eil' nach Görgeshausen  ich
Zum Tanz und vollen Humpen.
Und wenn ich auch viel Geld nicht Hab',
Der Jakob , der tut pumpen!

J » kob » Ink . „Zur Jägersruh ".

Empfehle mich im
Aufpolicren und

Beizen
sämtlicher Möbel , Kla¬
viere « . gegen billigste Be¬
rechnung . Saubere Arbeit.
Langjährige Erfahrung.
8 Hugo Hraa .se,
£ Llndenholzhause».

Bruteier,
nass. Legehuhn, Stück 10  Pf ..
Kücken, sowie Jungtiere.
Jallas Heller ,Dauborn.

Leistungszuchtstation der
Landw . Kammer . 3797

Empfehle mich zum Büro¬
oder Ladenputzen.
3744  Mrchgasse 5.

■v
Statt Karten!

Flora Schweitzer
Fritz Adam, Genchtsassesso»

Verlobte.
Hadamar Limburg a. d. L.

Mai 1914.

Sonntag den 3. Mai findet bei mir gutbesetzte

Mff- Tanzmusik
statt , wozu sreundlichst etnladet

J . Egenolf, *@afttt>irt
- Prima Hausrnacherwnrst. -

Damen- u. Kinderstrümpfe,
Herren- u. Kindersocken,

Handschuhe — Taschentücher

Geschw . Vigeliusp
5656 Llinbnrg , Obere Orabenstrafie 21

Petroieum-ltucher
Spiritus-Kocher

zu haben bei

Andreas
5473 Limburg

Hederichfresser
überall glänzend bewährt Mit der Hand oder Düngerstreu-
masebine leicht auszustreuen. Zu haben bei 6689

Aloys Ant . Hilf
Limburg a . L . Telefon NT. 42.

Frciwill. Vcrsteigcrmlg.
Am Dienstag den 5. Mai, nachmittags 2 Uhr,

läßt Unterzeichneteram Marktplatz zu Montabaur ein
«itteljiihr. Kutsch- ». Arbeitspfer»

nebst Wagen und Geschirr gegen bare Zahlung versteigern.
3800 Franz Hisgoilj Montabaur.

♦♦
♦♦

Hotel „Alte $ ^
Sonntag , ' 'ol>r-

nachuitttag , ^„giinS» rtrflU 11

. . . . « . » jp-JW ■
Abenvs ®

Äe
Schwank in ^

Gasth
in gro
Jahren
betrieb.
falls!
Expe^

Off- '
>ed.



E2ie Sommer -Ausgabe des beliebten

Nassaniscben TascMalirplans
llJm 'T '. " 'chhaNig -n und g-di-gcn-n Ausstattung -rfchl-n-n und zmn Pr -I« von mir IO Pfg. In allen 8 »chhandln»g-n und t>cm unsere,
S'Mcnj« beziehen. Zur 13 P,g . erfolgt kostenfreie Zusendung«ach auswärts.

Läriiurger

M¥-  ßtselltilverck
Limburg.

Sonntag , den 3. Mai, (Schutzfest
des Hl. Joseph ), abends « 7, Uhr:

St. Josephs-Feier.
"lUnilien-Abend mit Darbietungen ernste»

und heiteren Inhalts.
n Cr anderem gelangt zur Aufführung die Burleske

- - -- - Inkognito.
8UehpĈ ^"ehrlichen Ehren -, inaktiven und aktiven Mit-
fteiittK,Familienangehörigen  werden zu dieser Feier

"chst eingeladen.
Der Borstand.

^  Meine neuen Kurse in der.Mn.Hl khMMeii MMMUI
"Schneiderei nach der Weltschuitt -Rapid -Methode

beginnen wieder und zwar : der Bor-
am ^ "Utag den 4. Mat und der Rach

Das System , so wie ich
könn.^ gdNeisterprüfung zugelassen. — Anmel-
önnen bis dahin  alle Tage außer Sonntag

hjfe Vormittagskurs wird  täglich von 9—12 Uhr.
^ - auttagskurS ein über den anderen Tag von 2 bis
VLehalten . 5543

"ttinungSschreiben liegen stets zur Einsicht offen.

Frau I . Roflier,
Amtsgerichtsrats -Witwe,

Limburg, Schlenkert 14.

in allen Preislagen empfiehlt

Au § U8t OöppL8 . ß

EEljciilij'chtrMSkzlilhilitniil.
" ll^ lw^-ddbetrieb im Tiergarten bet Weilburg wird

^Ute e ' Mittags 1 Uhr. eröffnet,
ist Äork» . siter sind mitzubringen

k'ge Anmeldung bei
1 ^ Limburg o. d. Lahn

Herrn Kreistterarzt
3806

Der Borstand.

DeBiist Uigans
Liiubnr );

Bahnhofstr. 8 Eing. Neumarkt
Schmerzloses Zahnziehen

iü̂ 'alität. 'e tlen meisten  Fällen anwendbar.
U,l8tli chfir ,ntfern “ng abgebrochener Zähneu. Wurzeln

^Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert.
z. Goldkronen- 5677
bLec|,stunri Un<* *-ehrervereine Preisermässigung.

^ ^ ®J’V-8bJ2,2 b. 6 Uhr. Sonntagsv. 8 bis 4 Uhr

^’e meineu vorteilhaften Total-
tnei|. ®*üauf "WgA wegen gänzlicher Aufgabe
schäfts ’Les 'S en  Uhren-, Gold- und Silberwarenge-
Bri||ön ‘ O^ciiegene moderne Waren, Kneifer und
j, . blur noch kurze Zeitl

Limb Melchior , Uhrmacher und Juwelier,
"" r&* Hospitalstraße 1, nächst der Volksschule

= Gerten - Möbel =
in Holz — Eisen — Peddigrohr,

Josef Stoiiss , Limbnrg Li.
Inh.: iosef & Fritz Reuss. Obere Grabenstraße 5.

vis-ä-vis dem Kaufhaus Mitter.

Buttermaschinen,
Centrisngen,

Waschmaschinen,
Wringer u. Mangeln
nur beste Fabrikate . Billige Preise.

EMandiiiflg JOS. BfäDlD.
Uas Bddie für che Hauiptlege ist:

„Pfeilrinf^ Lanolin-Seife
25 Pfg. pro Stück. 3 Stück 65 Pfg.

■Nactuhmungen wefse man zurück.
6233

vereinigte onemiscns mme flmienosseiiscnatiA«-ÄÄSs kaÄ lÄWfc

üuigiiiXii

Mähmaschinen
sowie sämtliche Ersatzteile.

- Heuwender. =

Fliegenschriinke.

5614

rras Diener,
{*ft ^ Ufen Empfehle mich imFrisieren,

^eb . u '"chb Kopftvasche » in u.außer dem
3784 I Hause. Unt.Grabenst .17 3711

Ringel - u. Glattwalzen.
Häufelpflüge

empfiehlt in bester Ausführung.  5613

Andreas Diener.

+ Bfuchleidende 4*
Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder, eigenes System,

auch bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und
hält unter Garantie jeden Bruch zurück. I .cib - u . Vorfall"
binden , Geradehaller , Gummistrümpfe usw.

Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommen
in Limburg Donnerstag,  den 7. Mai von 2—5 Uhr.
Hotel ,,Alte Post“. 5684

Bamlag-Spezialisl Eopn Frei, Slollprl. Konsnstr. iE.
Versteigerung.

Sterbefallshalber versteigere ich am Dienstag , den 5.
Mai vorm . 10 '« Uhr öffentlich an den Meistbietenden in
Schönbera, Post Höhn, folgende Gegenstände: 8 Doppel»
spänner-Wagen, 1 Culttvator , I (5haise u. dergl.
3773 _ _Witwe August Dörr.

Kalkstickstoff
liefert billigst 5688

Aloys Aut . llilf
Limburg a . I \ Telefon Nr. 42

Bestellungen frühzeitig erbeten.
Schön möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension zu
vermieten. Zu erfragen in
der Exped 3794

W AkMKW
gesucht. 3763

Hospttalstraße 9.

Gartengerate
Gießkannen
Drahtgeflechte
Stacheldroht
Drahtstifte
vunggabeln
Heugab . ln
Sensen
wetz reine
Dengelhämmer
Jauchepumpen
Iauchefäffer
Ackenflüge
Häufelpflüge
Kochhe de
emaillierte
und anoere,

Aochtöpse
Hans - und
Aüchenge äte
Gardin nstangen
Aleineisenwaren
aller Art,

$  hrräder
Retten
.̂ liegenschränke
Rüchenschränke
Vertikos
Stühle
Möbel
Betten
Leiterwagen
Lentrifugen
Buttst fässer
Alle

landwirtschaftlichen
M sch nen
Rinderwagen
Sportwagen

gut und billig
in großer Auswahl

bet

fl. Ldb II.
Montabaur

Rebenstoek. 6667

\y  G . tlt. b. H.

Frischer

miDiniiaclier stamen sparsei
Piund 65 Pfg.

mgroeer lOPlSilOl stuck 13  ke.
Frische del !!SiI 8 d !! Sllklldll St (0 Pfg.

Frisciie MW!ß!und Birnen
Hochrote Tomaten

ISildschöue Atianasfriirhte
Uhein . Waldmeister

Sehr süße Orangen
Hochfeiner gekochter Schinken und feine

Thüringer Wurst waren.

JfdT e‘nc ^uusgewählts Serie
L « , w > maßgebend. (Qualitäten,

per Pfund 1.20, 1.40, 1,60, 1.80, 2.00 Mk.
ausgiebi, gwohlbe-

kömmlicb, nahrhaft,
per Pfund 1. 20 , 1.60 , 2 .40 Mk.

in der Tasse von auffälliger
Güte,

per Pfd 2 .40 , 2 . 80 . » 40 , » . 80 Mk.
sowie alle Kolonialwaren in nur aus¬
gesuchten musterhaften Qualitäten

empfiehlt und versendet

Kakao
Tee

eiall Eien , na
Neumarkt 1. Telefon 275.

Mil

Verdingung.

Ardl. Zimmer zu verm.
Näh . Exp. 3289

Montag , den4. d. Mts . nachmittags 2 Uhr werden
auf dem Bürgermeisteramt in WelterSburg öffentlich
vergeben:

a) Das Anliesern von 11 cbm Rinnenpflasterstetne auS
Harlbasalt , und 18 cbm Basaltpflastersand;

b) Die Herstellung von 70 gm Rtnnenpflaster.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Weltersburg, den 1. Mai 1914.

Der Bürgermeister:
3807 Döbel.

F.ine Uxistcn*

f  schaffen sich
Herren,welche
Wirte besuch.,
durch d. Ueber-
nahme d. Ver¬
tretung uns.seit
nahez.zwanzig
Jahr , bewähr-
tenMtttelSzum

Reintgen d. Bierleitung
aus kaltem Wege.

Lt. Gutachten des Prü-
sungsausschuffes des

deutschen Gastwirtever-
bandes das beste» bil¬
ligste und bequemste
Reinigungsmittel.
Zum Vertrieb auch für

Damen sehr geeign., fa¬
brizieren wir als Neuheit
'MF  Tensterblitz
zum raschen u. gründ-
lick)en Reinigen jeglicher
Art Fenster u. Spiegel.
2 Ehrenpreise, 5 gold.
Medaillen . Großer Um¬
satz. Hohe Provision.
ISbercn * & Hüller,

Lamor nifabrik 7!l |

veranlasst prächtiges Ge-
!deihen der Kücken und
frühzeitiges Eierlegen.
Spratt’s Fabrikate besteh.

[aus garaut. reinem Fleisch
j und Weizenmehl, nicht aus
gewürzten Abfällen wiedie
nurscheinbarbillig.Futter-
mittel. Man verlange stets
Spratt’s Kücken-Geflügel¬
futteru.Hundekuchen bei
Pet. Jos. Hammersch'ag.

MlMilkS-
üfcfumml llg
für alle Mit¬

glieder :
Samstag den

2. Mai,
abends 8'/ - Uhr. im

Vereinslokal („Stadt
5670 Wiesbaden ").

CoiHifoereeidlsse
ä M3.30 Zieh. 12.—16. Mai
SSt; 100000 50000
SO600 Mk. bares Geld.
Ereuzuacher Pferde-Lose
ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.

Ziehung am 6 Mai.HOnigsHgesioseam
HLoselO M.Zielt. 20.Mai.
(Port. 10 Pf.,jed.Liste 20 Pf.)
versendet Glücks KollekteHon. DeecHe.Hreuznacn.

5691

Atige smim
gesucht. 3786

Gebrüder Hermes,
Möbelfabrik , Montabaur.

Gutgehende

winschaft
bis zum 15. Mai od. 1. Juni
zu mieten gesucht. Offerten
unter N. 3729 an die Exped.

Neue stählern«

Bauera-Egge

| mit auswechselbaren Stahl- ]
zinken . 5676

Gewicht ca. 40 Kg. Preis |
Mk. 28 — ab Fabrik.

Ph Mayfarth&Co
Frankfurt a . 51.

Versandstelle verg n. jed.Ort.
Off. postl. Existenz Breslaus.
_fiMl_

Ein Bäckerlehrling unter
günstigen Bedingungen ges.
3660 »einr .Menges, Limburg.



Einen erneuten Beweis unserer großen Leistungsfähigkeit zeigt der heute beginnende große

fabelhaft billigen Preisen.

SiUmi-Binse
in hübscher
Ausführung,
ähnlich wie
Abbildung,

Ausnahmepreis

Mk.

lol'trepelta
Ramassee-Muster

in allen modernen
Farben,

ähnlich wie
Abbildung,

Ausnahmepreis

Mk.

mit schöner breiter
Spachtel-

Garnierung,
ähnlich wie
Abbildung,

Ausnahmepreis

Mk,

weiß, mit getupfter
Mullgarnitur,
flotte Form,

ähnlich wie

Abbildung

Ausnahmepreis

Mk.

Wolle, mit punk¬
tiertem Schal-

Kragen und durch¬
gehender Passd,

ähnlich wie
Abbildung,

Ausnahmepreis

Mk.

ganz auf Futter, mit
weißer Crep-

Garnitur, ähnlich
wie Abbildung.
Ausnahmepreis

Mk.

Me-Ste
weiß, mit reiche
Stickerei-Verzier¬
ung, kleidsame

Form, ähnlich wie
Abbildung,

Ausnahmepreis

Mk.

Voile-Bluse
weiß , kleidsame
moderne Form,

ähnlich wie

Abbildung,

Ausnahmepreis*

Mk.

Mehrere t*t moderne Kostüm -Röcke

Serie I
darunter die neuesten Sattel- und Tunique-Facons, in Schotten , römische Streifen, schwarz-weiße Karos und allen modernen uni Farben

Serie II Serie III Serie IV Serie V

I. 2.95. (. 450. f. 5.90. I.750. Bis1. 8.50.

Den Erfolg, den wir bis jetzt in unserer Abteilung

Kinder -, Backfisch - und . Damen -Hü te
zu verzeichnen hatten, verdanken wir unserer enormen Auswahl , vom einfachsten bis zum elegantesten Genre, bet den nur denkbar billigsten  Preisen.

Reachteo Sie das nachstehende Sonder -Ansrebot.
Moderne

mit eleg. Schott'en-
und Bandgarnitur,

genau wie Abbil¬
dung

Ausnahmepreis

Mk.

Elegante

mit Ponpon und
gestreifter Band¬

garnitur,
genau wie Ab¬

bildung,
Ausnahmepreis

Mk.

Eleganter

mit reizender
Blüten- und Tüll

Unter-Garnitur,
ähnlich wie Ab¬

bildung,
Ausnahmepreis

Mk.

Moderne

ispiiz-Fo
mit Tüll und

Fantasie, hübsch
garniert, genau wie

Abbildung,

Ausnahmepreis

Mk.

Moderne

mit Ranke und
Samtband-Garnitur,

genau wie Abbil¬
dung,

Ausnahmepreis

Mk.

Elegant«

mit e\eg*f<
Straußfeder-F8'
sieu
genau wie

düng,
Ausnahmep re

Mt

Eleganter

DamenM
mit vornehmer

, Straußplatten-Gar-
nitur , genau wie

Abbildung,

Ausnahmepreis

Mk.

Fesch er

Troleur-
mit eleg
Ranke¬

genau

Ausn

und
rnitur,
wie ^

duog.
ahrneP

j3aO°

reis

Mt

mmmmm



Anzeigenpreis : -
Die fiebengespallene Dorgiszeile oder deren»«mm

15 Psg . Neklamenzeilen kosten4» Pfg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags der Erscheinung- ■
iages bei der Expedition, in den nu-.wn,Iigen
Agenimen bis zum Vorabend. — T ult wird

nur bei Wiederholungengewahrt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Fernsprerh-Anschlutz Nr. 8.

Nr itfO.

Bezugspreis:
2ierteljiihrlich 1,50 Mb ., durch die Post zugestellt

1,82 Mb., bei der Post abgehol« 1,50 Mk.

Gratis - Beilagen:
!• Tllustr. Sonntagsblatt ..Sterne und Blumen".

»Nassauischer Landwirt".
Sommer - und Wintersahrplan.

’ • Wandkalender m. Wärkteverzeichn . v. Nassau.

Erscheint täglich
außer a» Sonn- und Feiertagen.

£ftttbftr <t, Samstag , den Ä. Mai L» L4. 4-H. Jayr i i

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Derantwvrllich sür den allgemeinen Teil: Nedakleur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlag der Limburger Dereinsdruckerri, ®. m. b. ß.

Neues vom Tage.
.Zwischen Alzey  und M a i n z. nahe bei Nie-

Saulheim , ereignete sich ein Eisenbahnun-
H ’i . . • . Drei Personen wurden getötet , 12  verletzt,
fpr m i" P ? rm festgehaltenen deutschen Luftschif-

.'®„e rIiner , Haase und Nicolai  wurden
le 6 Monaten Einzelhaft verurteilt,

i, , Die bayerische Kammer  der Reichsräte
aufrr l’on ^. cr  Negierung beantragten Staats-

zur Einführung einer kommunalen Ar
lehw o^ nchersicherung mit großer Mehrheit abgo

an, m i r a l Howard,  der Befehlshaber der
"wrikanischen pazifischen Flotte, ' meldet , daß

^likanische Bundestruppen und Insurgenten bei
"̂äatlan und Acavulco kämpfen,

j. der B u d g e t k o m m i s s i o n des Reichs,
erklärte der Kriegsminister , daß keinerlei Vor.

"Uchg für eine neue Heeresvermehrung getrost
>ul würden.
»„ Der neue Statthalter  für Elsaß -Lothriu-
» s>- D a l l w i tz, ist gestern in Straßburg ein-

A Die Vereinigten Staaten  haben die
"stltutionalisten als regierende Partei in Mexiko

Erkannt
Die Bo  e 1) e v u n g NN Befinden des Kaisers

fp̂ ^ 8 Josef  schreitet langsam , aber beständig

^ Die Einnahme der Stadt Mexiko
"̂1 die Rebellen soll angeblich bevorstehcn.

obgeänderte chinesische Verfassung,.Die
jÄ  gestern in Peking veröffentlicht wurde , ver-
tẑ loern Präsidenten diktatoriale Vollniachten.

Tie Vesoldungsvorlaije im
Reich.

den Vorlagen , die nach dem Beschluß des
^ nwrenkonvents des Reichstags noch vor B . ginn
jog großen Sommerpause verabschiedet werden
fiftiv gehört auch tue Beamtenbejoldungsnovelle.
!>iinb Vorlage ist es eigen bestellt , denn die ver»
k , e*c!! Negierungen scheinen in ihr ein Blüin-

" ^r-mich-nicht-an zu erblicken, das vom
g wie es ist, gepflückt werden soll. Im

>!, hinwiderum scheint die Reichsregierung
K öf " $3^ nur  rme Jasage -Maschine zu seien,

Prüfung und viel Federlesens die Regie»
nr nna 8U bewilligen hat . Wenn es auch

als einmal vorgekommen ist. daß die
N K?,c*en  Negierungen auch eine als unannel m°
o rn̂ rte Vorlage nachträglich passieren l .eßen,

.' rklüx,, »ach der neuen empbati 'chen Regicr -mis-
"ff, daß ein Zustandekommen der B sol-

rlle nur bei Annahme der Regierungs-
"oß 1 Möglich ist, doch damit gerechnet weiden,

Reichstag die vorliegende Novelle ent»
» "0ch deni Entwurf annimmt oder aber auf

"Nh5j V 'bm gewünschten Verbesserungen b. steht
», Die q̂ ?rlage scheitern läßt.
Msitjg, wlchsregierung scheint sich in einer starken

' zu wähnen , daß sie vom Reichstag die
seiner nach langem interfraktionellem

.» in gemeinsam formulierten Wünsche zur
$>e €nhr f not,e^ e verlangt und ihn einfach vor
”egj er ^llt . den Beamte » entweder das von der
fen. Zugestandene oder gar nichts zu gewäh.
M di,n̂ ?s,.wird abwarten müssen , ob der Reichs»

-bllle schluckt und , falls er es tut , welche
nächstnn «n daraus für später ergeben . Der
Mg , -.7 kann jedenfalls die Bedenken der R 'gie-
Mhsch» i Nachgiebigkeit gegen die Reichstags-
, itiöni^ ^ ' vkungen auf andere Beamteuklasseu

w »w hält , nicht als berechtigt anerkennen
berw^ .Kommission sind diese Befürchtungen

Endeten Regierungen bereits als unbe-
i Dign^ wnckgewiesen worden.

ltzih°ns? t wohl in der Annahme kaum fehl , daß
?chZt»n der Reichsregerung gegen die v ' M

lle n,.^ wünschte Erweiterung der Besoldrwgs-
»M Widerwillen der Preußischen R gie-
%eH‘tn ^ '̂ üdren ist. Es liegen bekanntlich in

sowohl im Reich als auch in P ' enßen
‘ vor , die natürlich miteinander

w »fr , Zusammenhängen stehen. Die pren-sjt . ,- — —
kiuioaf 1 .‘ cn  warten nun die Regelung der
ei? ii„ ^ iie im Reiche ab , damit sie nicht wie.
ie ^ 09 mit ihren Zugestä dniss n
^ hinter dem Reichstag zurückb'e ben

^wnsstie Regierung webrt sich Wohl mit

Händen und Füßen gegen eine Ausdehnung der
Aufbesserungen auch auf die Klasse der gehobenen
Unterbeamten , wie es der Reichstag will , weil eine
gleiche Maßnahme für Preußen weit erheblichere
Kosten verursachen würde , als für das Reich.

Der Reichstag stellt sich jedoch auf den Stand¬
punkt , daß berechtigte Wünsche der Reichsbeamten
nicht deshalb unerfüllt bleiben dürfen , weil ein¬
zelnen Bundesstaaten die Erfüllung gleicher
Wünsche gleichartiger Beamten große Kosten ver¬
ursachen würde . Die von der Reichsregierung be¬
fürchteten Rückwirkungen auf andere Beamten-
klaffen, wenn den Kompromißanträgen des Reichs¬
tags zur Besoldungsnovelle Folge gegeben würde,
beständen doch nur dann zu recht, wenn die Wnn ' che
anderer Beamtenklassen die gesetzgebenden Fak¬
toren dazu zwingen könnten , ihnen Erfüllung zu
gewähren . Das ist aber doch keineswegs der Fall,
vielmehr werden die zahlreichen Beamtenwün ' che
vom Reichstag der eingehendsten Prüfung unler-
zogen , und die Praxis , die sich inzwischen in der
Sichtung und Prüfung der Beamtenpetitionen um
Besoldungsausbesserung herausgebildet hat , läßt
jedenfalls die Befürchtungen als grundlos erschei¬
nen , daß nicht vollauf berechtigte Beamtenwünsche
überhaupt zur Erörterung kommen . Wenn aber
die Beamten zum Reichstag Vertrauen gewinnen
sollen , auch wenn sehr viele , ja die meisten der vor¬
gebrachten Wünsche von ibm unberücksichtial b' ei-
ben, dann muß die Reichsregierung wenigstens
dann für Forderungen und Anträge des Reichs¬
tags zu Gunsten der Beamten Gehör geben , wenn
der Reichstag nach langen eingehenden Besprech¬
ungen in den Fraktionen , zwischen den ei" ze'n "N
Fraktionen und in der Kommission sich von der B -
rechtigung von Beamtenwünschen überzeugt hat.

Geschieht dies nicht und zeigt die Regierung
für die bis zum äußersten gebende Mäßigung des
Reichstags in der Vertretung von Beamtenwün¬
schen kein Verständnis , dann trägt sie die Schuld,
wenn die einzelnen Parteien zum Beweis ihrer
Beamtenfreundlichkeit wieder im Wettbewerb un¬
tereinander treten und die einzelnen Beamten¬
kategorien mehr noch als bisher eine scharte Ag ' ta-
tion zur Durchsetzung ihrer Gehaltsforderungen
entfalten.

Mexiko und Nordamerika.
Huerta denkt nicht an den Rücktritt.

Mexiko , 30. April . Der Versuch der s ü d -
amerikanischen Republiken,  zwischen
Mexiko und der Union zu vermitteln , ist in dem
errtscheidenden Punkt bisher erfolglos  geblie-
ben . Es gelang ihnen nicht, die Grundforderung
Präsident Wilsons durchzusetzen und Huerta
zum Rücktrit zu bewegen . Huerta erklärt entschie¬
den , er werde bleiben . Trotzdem ist die Stimmung
in den hiesigen Regierungskreisen optimistisch . Man
erwartet die bevorstehende Erklärung des W a f -
f e n st i l I st a n d e s , die bisher hier wenigstens
noch nicht erfolgt ist. Die Bevölkerung der Haupt-
stadt ist jetzt völlig ruhig . Die meisten Deut-
scheu  bleiben hier . Die Amerikaner sind bisher
nicht über Veracruz hinaus vorgerückt.

Newyork , 1. Mai . Präsident Huerta erklärte
sich jetzt einverstanden mit der Einstellung der
Feindseligkeiten  gegen die Union . Indessen
scheint der anfängliche Plan der Vereinigten Staa¬
ten und der A-B -C-Rcpubliken , alle mexikanischen
Wirren in einer einzigen Friedensaktion zu erledi¬
gen . nicht durchführbar zu sein , da die Revolutio¬
näre und also auch die Regierungstruppen den Bür¬
gerkrieg fortsetzen.

Spät nachts wird ein Zwischenfall aus der Stadt
Mexiko  gemeldet , wo Dr . Ryan,  einer van
Staatssekretär Bryans Beobachtern , heute früh

als Spion erschossen werden soll. Er batte einen
Tepeschencode in seinem Besitz, dessen Schlüssel er
den mexikanischen Beamten , die ihn verhafteten,
nicht verraten wollte . Bryan ersuchte den spanischen
Botschafter in Washington , sich sofort für den Ver¬
hafteten zu verwenden.

Washington , 1. Mai . Huerta hat den Vor¬
schlag auf Einstellung der Feindseligkeiten zwischen
den Vereinigten Staaten und Mexiko für die Dauer
der Vermittlungsaktion angenommen.

Huerta und das Fieber in Veracruz.
In den Vereinigten Staaten ist die Vermitt-

l u n g s a k t i o n der südamerikanisck>en Republi¬
ken keineswegs mit ungeteilter Freude aufgenom-

äfsaasseaGas XltmtBSlXErZtMSSaSZiSZ :.

men worden . Aus verschiedenen Gründen . Der
einleuchtendste ist aber die Befürchtung , daß
Huerta  diese Vermittlung dazu benutze, Zeit zu
gewinnen , Zeit , die seinen Gegner in eine sehr
ernsthafte Gefahr hineinziehen kann . Im nächsten
Monat beginnt mit der eintretenden großen Hitze
die alljährlich wiederkehrende Seuchen-
Periode.  Dann raffen Typhus , Fieber , Blat¬
tern unzählige Menschen fort , und die Weißen fal¬
len natürlich diesen Krankheiten viel leichter zum
Opfer als die Eingeborenen , die fremden Truppen
leichter als die schon länger Ansässigen . Wer es
irgend kann , verbringt die heißen Sommermonate
in höheren Regionen . V e r a c r u z ist in dieser
Beziehung viel schlimmer daran als die Hauptstadt.
Mexiko liegt immerhin auf der Hochebene, aber
Veracruz unten am Meer , zwischen Sümpfen , in
dunstig heißem , schwülen Klima . Die Sterblichkeit
ist dort so groß , daß z. B . an Handelsangcstellte,
wie geschrieben wird , die doPpeltcnGehälter bezahlt
werden wie in Mexiko . Die Hitze erlaubt keine ge¬
schlossenen Räume , man arbeitet in Gewölben mit
großen offenen , mit Eisengittern versehenen Rund¬
bögen nach der Straße zu , die auf beiden Seiten
von Säulen getragene Schattendächer hat , wenig
überragt von den einstöckigen Häusern . Die Nächte
bringen wenig Abkühlung : wenn man vor Hitze
unter dem Moskitonetz nicht schlafen kann , dann
lauscht man dem lauten Konzert von Milliarden
von Insekten und unzähligen Fröschen draußen in
den Sümpfen vor der Stadt . Die Amerikaner
könnten leicht sehr traurige Erfahrungen machen
und durch Krankheiten solche Verluste erleiden , daß
ihr ganzes Unternehmen wo nicht in Frage gestellt,
so doch unverhältnismäßig kostspielig an Menschen¬
leben werden kann . Sie befinden sich in der glei-
eben Lage wie die alten spanischen Eroberer , in
Veracruz können sie in größerer Anzahl nicht lange
bleiben , entweder müssen sie vorwärts auf die Hoch¬
fläche oder zurück aufs Meer.

Derrtschlaud.
* Statthalter v. Dallwitz in Straßbnrg.

S t r a ß b u r g, 1. Mai . Statthalter v. D a l l w i tz
ist heute Morgen 11 Uhr in Straßburg angekom-
men . Staatssekretär Graf Rödern und der Prä¬
sident der Reichseisenbahnen , Fritsch , waren dem
Statthalter bis Lauterburg entgegengefahren . Die
übrigen Herren der Regierimg , sowie General von
Deimling und verschiedene höhere Militärs hatten
sich zum Empfang auf dem Bahnsteig eingefunden.
Hier waren umfassende Absperrungsmaßregeln ge¬
troffen , die sich aber als recht überflüssig erwiesen.
Auf dem Bahnsteig hatten sich etwa hundert und
vor dem Bahnhof etwa 300 bis 400 Personen einge¬
funden . die den Statthalter stumm grüßten .. Herr
v. Dallwitz selbst grüßte nach allen Seiten recht
freundlich.

Die deutsche Wehrmacht . Berlin,  1 . Mai.
In der Budgetkommission des Reichstages erklärte
der Kriegsminister , eine neue Heeres Var-
läge  werde nicht ausgearbeitet : ob eine solche
später  notwendig werde , sei jetzt noch nicht zu
übersehen . Aus der Mitte der Kommission heraus
wurde scharf gegen die Agitation  für neue
Rüstungen Stellung genommen.

* Das Urteil gegen die deutschen Lustsahrer in
Rußland . Perm,  1 . Mai . Nach siebenstündiger
Verhandlung verurteilte der Appellhof die deutschen
Luftschiffer Berliner , H a a s e und Nikolai
wegen Aufnahme von Plänen , Anfertigung von
Kopien , Beschreibung befestigter Punkte . Samm¬
lung von Nachrichten , Verheimlichung der Herkunft
und Eindringens in befestigte Punkte des Reiches
zu sechs Monaten Einzelhaft mit Anrechnung von
58 Tagen des Hausarrests während der Untersuch¬
ung . Die Anklage gegen Berliner wegen Veröffent¬
lichung von Geheimdokumenten in einem mit Ruß¬
land nicht im Krieg befindlichen Staate war fallen
gelassen worden . Ter Luftballon wird der Negie¬
rung , die Waffen werden der Polizei übergeben.
Die Verurteilten bleiben bis zur Stellung einer
Kaution von 2000 Rubeln für jeden in Hausarrest.

Dieses Urteil ist dazu angetan , überall das
grüße Aufsehen  zu erregen , nicht nur wegen
der Härte der Strafe , sondern noch viel mehr wegen
der Straftaten,  welche die deutschen Luftfah-
rer begangen haben sollen . Was diesen letzten
Punkt betrifft , so. wird man allgemein , in der aan-
zen Kulturwelt , auf die Begründung des Urteils

gespannt sein. Die Vollbringer der Welthöchstlei-
stung lm Bollontvei f̂lug hnbeti undedingl lvenn
auch nn guten Glauben an ihre Ausnahmestellung
als Sportleute , russische Vorschriften dadurch ver¬
letzt, daß sie die russische Grenze und befestigte
Plätze auf ihrem Wege überflogen : von der Auf¬
nahme von Plänen und Kopien , der Beschreibung
befestigter Punkte und der Scynmlung von Nach¬
richten hat aber bis heute nichts verlautet . Wenn
nun gerade wegen solcher Vergehen eine Verurtei¬
lung erfolgt , so wird man mit gutem Recht auf die
Veröffentlichung der Unterlagen gespannt sein dür¬
fen, die zu diesem Urteil geführt haben . Mit dem
Bordbuch,  das jeder Lnftfahrer zu führen ver¬
pflichtet  ist , sind sie nicht gegeben.

* Tie Heiraten der Offiziere betrifft ein E r l a ß.
über den wir im Berliner Salon folgendes lesen:

Es ist Tatsache , daß die Klasse der Heirats¬
vermittler  männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts neuerdings auch vielfach von aktivem Offi¬
zieren in Anspruch genommen wird , falls diese durch
eine reiche Heirat ihre Vermögensumstände zu ver¬
bessern suchen. Gegen diesen Unfug richtet sich ein
Gcheimerlaß , der den Offizieren der Armee und
Marine soeben zur Kenntnis gebracht wurde . In
diesem Geheimerlaß wird erklärt , daß jeder
Offizier,  der sich in Zukunft an einen H e i.-
ratsVermittler  wendet , mit schlichtem
Abschied  entlassen werden würde . Gleichzeitig
werden in dem Erlaß eine Anzahl solcher Heirats¬
vermittler namhaft gemacht , vor denen speziell ge¬
warnt wird.

fcw. Ans den Windthorstbündrn . Der Verband
der Windthorstbünde Deutschlands erläßt eine Ein-
ladung zu zahlreichem Besuche des vom 5.—7. Juni
im schönen Osnabrück stattfindenden 15. Vertreter-
tages.

dl . Bayerische Kammer der Reichsrnte . M ü n-
che n , 30. Avril . Die Kammer der Reichsräte be-
schäftigte sich in der heutigen Sitzung mit dem
Problem der Arbeitslosenversicherung,
für welchen Zweck seitens der Negierung 75 000 Jl
in den Etat eingesetzt worden waren , die von der
Kammer der Abgeordneten bereits bewilligt waren.
Tn nahezu sechsstündiger Sitzung äußerten sich die
Anhänger der verschiedenen Wirtschaftsprinzip ' en
zu der Regierungsvorlage . Reichsrat Graf T ö r-
r i n g hatte , da der Ausschuß des Reichsrates die
Petition abgelehnt hatte , einen Eventualantrag ein-
gebr 7cht, der im Großen und Ganzen Wünsche hin-
sichtlich der Aufwendung des Betrages im Sinne
der Regierungsvorlage enthielt . Sowohl Reichsrat
Graf Törring als der Minister des Innern v. So¬
den und schließlich noch Ministerpräsident Graf
H e r t l i n g verteidigten das Regierungsvostulat
mit dem äußersten Nachdruck. Aus dem Hause tra¬
ten aber so viele Gegner gegen den Plan der Un¬
terstützung der kommunalen Arbeitslosenversiche¬
rung auf , daß das Abstimmungsresultat voranszu-
schcn war . Tie Regierungsvorlage sowohl , für die
auch einige Prinzen stimmten , als auch der Antrag
des Grafen Törring , für den auch der bayr . Kron¬
prinz und mehrere andere Mitglieder des könig-
lichen Hauses ihre Stimme abgaben , wurden mit
großer Mehrheit abgelehnt und der Ausschnßantrag
angenommen , der die Summe von 75 000 Ji  für
Arbeitersürsorge  verwendet wissen will.

* Eine cinheitliche Regelung der Schularztsragr
sür Preußen ist in Aussicht genommen . Hand in
Hand mit der Schularztfrage geht die Schulzahn¬
pflege , und es ist sehr zu begrüßen , daß in letzter
Zeit erhebliche Fortschritte erzielt werden konnten.
Die Zahl der Schulzahnkliniken im Deutschen Reich
ist jetzt auf 90 angewachsen , und besonders wertvoll
ist cs , daß die L a n d k r e i s e sich in dieser Hinsickst
neuerdings mehr betätigen.

& Die Maifeier in Berlin . Die sozialdemokra¬
tisch und freigewerkschaftlich organisierten Aibsi 'er
Berlins haben so gut es ging ihre silberne Mai-
seier veranstaltet . Sie unterschied sich denn ch we¬
nig von ihren Vorgängern in früheren I .hien.
Auch das alte Programm ist aufrecht erhalten w r-
den, wonach vormittags die freien Gewerkschaften
in verschiedenen Sälen ibre Demonstrationsv r-
sammlungen abhalten , während nachmittags und
abends die sozialdemokratischen Wahlvcreine Ver¬
anstaltungen haben , die mehr den Charakter von
Festlichkeiten tragen . Die Gewerkschaften hielt n
vormittags in Berlin etwa 30 , in den Vororten 24
Versammlungen ab . Die Versammlungen war n
bis auf wenige Ausnahmen mäßig he'ucht und da¬
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uns ziehen nach dem eucharistischen Zentrum des
brennenden Heilandherzens?

Wer vor einigen Jahrzehnten uns prophezeite,
daß der Mensch einmal ohne Auftrieb frei fliegen
werde , allein durch die Kraft , man hielt ibn für
einen armen Narren ! Und nun ist es geschoben,
die aufgespeichcrte , längst vorhandene Kraft reißt
ibn heraus , empor zu niegedachten , nur aeabnten
Höhen ! Geht es nicht gerade so im geistigen Le-
ben , mußte nicht auch hier erst ein Passender Mir
sich linden , um schließlich den Flug als etwas selbst¬
verständliches erkennen zu lassen!

Ja , wer vor einigen Jahren bei Erscheinen des
Dekretes von der öfteren hl. Kommunion , gar von
der täglichen Kommunion seiner Freude und sei¬
nem Vertrauen zum Erfolg Ausdruck gab , konnte
in nianchen Kreisen für einen Schwärmer oder rar
für eine » Narren gehalten werden I Aber der Pro-
Motor fidei , der uns den Glauben lehrt und uns
die Siegesfahne Christi vorträgt , er hat gesprochen
von hoher Warte aus ! Kein Wunder , daß er
schauend über den Erdkreis weiter blicken kann
wie mancher KirchturmshahnI Kein Wunder , daß
die Perspektiven , die Aussichten , die sich ihm eröff-
netzen, nicht begrenzt waren von Bergen oder
Hügeln des Unglaubens und des Zweifels!

Ja , es war möglich und es mußte möglsth sein!
Wie der Schöpfer aller Dinge uns soviel Sennen-
kraft in der kleinen Erde und ihren Stoffen auf¬
gespeichert hat . daß unter armer Leib sich durch
diese Kraft emporhcbt über den Raum:

Sollte so nicht der Erlöser , der in verklärtem

Leibe triumphierte und enipor ĉhwebte über alle
Himmel , uns eine Kraft geben können und hint r-
lassen baben , daß auch unser Geist sich erbebe über
seine tägliche Beschäftigung , daß unsere Seele
schwebe in den Himmelszonen der Gottesnähe?

Freudig und siegesfroh zogen seine Jünger und
Apostel hinaus , „Gebet und lehret " — der Befehl
beflügelte ibren Fuß ! Voll frischer Beg "isterung
haben auch ihre Nachfolger , die Bischöke und Prie¬
ster das Wort des SummuS Pontifer , des Obersten
Bischofs ausgenommen , sie lehren und laden ein , ja
sie drängen zum hl . Gastmahl , und wie der Bew ^l
des Stellvertreters Christi ihren Eifer verdoppest,
vervielfacht ihr Gehorsam gegen sein Wert die
Früchte ihres Eifers , die herrlichen , unvergäng¬
lichen Früchte der öfteren hl . Kommunion!

Ja der hl. Vater hat ein Lauda Sion Salva-
torem , ein Loblied des Erlösergottes im Allerhei¬
ligsten Sakramente angestimmt , das von jedem
Priester bis an die Grenzen der Erde ausgenom¬
men wurde , und anfgenommen zu werden verdient,
und das nun nachgesungen wird von den zahllosen
Scharen der Gläubigen , denen das euchariststche
Brot öfter , ja täglich gebrochen wird , und noch sind
viele Körbe voll übrig ! — _ —

Auch diese Körbe noch zur Speistmg zu verwen¬
den, auch die zagenden , die noch nickst recht heran-
treten wollen aus mißverstandener E ' r 'urcht oder
schwachem Glauben hrnzüziehen zum Tische des
himmlischen Gastmables , soll der Zweck dieser Zei¬
len sein ! Das herrliche Loblied des L":>lda Sion
Salvatorem soll noch verstärkt werden , dich Fraucn-

chöre und die Kinderssimmen , die es sinaen . be¬
dürfen noch gar sehr des kräftigen g"un -l genden
Basses der Männerstimmen , des glaiibensfreu-
digen , jubelnden Teueres der Iünglchg ". J>
früheren Jahrzehnten schritten wir alljä 'irig ^ nt
Kirchlein hinaus in die frobe Goste -natur am
Fronleichnamsfeste , um den Herrn in der Um¬
gebung der Schöpfung und der Gemeinde zu
Preisen.

Unserer alles ins Große ziehenden Zeit , der
Zeit der Ringe und der Kongresse hat das n' cht
mehr genügt ! Und mit Recht ! Wie alle ? iifrr len
alten Rahmen binauswächlt . soll da unsere Be¬
geisterung für das Allerheiligste nicht wachst» zu-
mal sie früher in engen , gesabrdrohenden und v 'r-
derbenbringenden Verhältnissen der Urkirche schon
weit größer war!

Nein , tausendmal nein ! Das war die Antwort,
die die eucharistischen Kongresse der ungläubigen,
zweifelnden , ja höhnenden Welt gaben und noch
geben ! Ta müssen auch wir aus dem alten Pan -er
eiserner Gewohnheit heraus , nicht ein -, zwei - und
viermal , nein öfter , weit öfter können und müssen
wir den eucharistischen Flug in Gottesnä ^e in der
bl . Kommunion wagen , damit einst uns der letzte
Flug in die Ewigkeit uns nickst ungeübt nstd »nvor-
bereitet finde , damit wir eilenden Kerz -ns hu , ilen
können zu unserer ewigen , nie verlösckenden S -sto-
keitssonne , dem herrlichen Gottessohne!

(Fortsetzung folgt .)



bei rekrutierten sich die Besucher zum allergrößten
Teil aus den vielen Arbeitslosen in allen Berufen.
Ln allen maßgebenden Betrieben Berlins wurde
in unverändertem Umfang gearbeitet. Auf den
Bauten herrschte ebenfalls rege Tätigkeit , denn die
Bauarbeiter hatten die früheren Beschlüsse, den
Tag durch Arbeitsruhe zu begehen, umgestoßen.
Auch wirkt ernüchternd auf die Maifeierlust e ne
Entscheidung des Gewerbegerichts, daß künftig die
Arbeitseinstellung am 1. Mai als Verstoß gegen
die geltenden Tarifverträge zu betrachten ist.
Nachmittags fanden in den größeren Lokalen die
gemütlicheren und wenig revolutionären Kaffee¬
kränzchen  der Wahlvereine statt.

* Dir Besteuerung ausländischer Weine. Ber¬
lin.  1 . Mai . Der Bundesrat hat nunmehr dem
Antrag von vier süddeutschen Bundesstaaten.
Bayern . Württemberg , Baden und Elsaß-Lothrin¬
gen, auf Zulässigkeit der Besteuerung aus¬
ländischer Weine  durch die Bundesstaaten

zugestimmt.  Die Aenderung besteht darin,
daß die Bestimmung im Artikel 6 des Zollvereinig-
ungsvcrtrages vom Jahre 1867 zwischen dem süd¬
deutschen Blinde, Bauern , Württemberg . Baden und
Hessen über die Fortdauer des Zoll- und Handels-
Vereins keine Anwendung auf die Besteuerung von
stillem Wein und Most auf Trauben und Obst fin¬
det. Im Artikel 6 des Vertrages ist bestimmt, daß
von allen bei der E i n f u h r m i t m e h r a l s
3 M a r k vom Duhend belegten Erzeugnissen keine
weitere Abgabe irgendwelcher Art , sei es für Rech¬
nung des Staates oder von Gemeinden, erhoben
werden darf , jedoch mit dem Vorbehalt derjenigen
inneren Steuern , die in einem Bundesstaat auf
die weitere Verarbeitung oder auf anderweitige
Bereitungen auf solche Erzeugnisse allgemein gelegt
sind. Durch diese Bestimmung wurde ausländischer
Wein und ausländisches Bier der Besteuerung durch
den Staat und die Gemeinden entzogen.  Die
Beschränkung des Vertrags in Bezug auf Bier
wurde durch Reichsgesetz vom Jahre 1885 aufge¬
hoben.  Nunmehr soll sie auch für Wein und
Most beseitigt  werden . Es wird dadurch er¬
reicht. daß die ausländischen Weine in denj-nigen
Staaten , in denen eine Weinsteuer von inländischem
Weine erhoben wird , keine Vorzugs  st el-
l u n g mehr genießen. Da die beteiligten Kreise,
die Weingutsbesiher in den süddeutschen Bundes¬
staaten. auf eine möglichst schnelle Beseitigung die¬
ser Vorzugsstellung der ausländischen Weine Wert
legen, ist geplant , das Gesetz noch in diesem Som¬
mer in Kraftzu setzen.  Der Reichstag wird
sich daher noch in der jetzigen Tagung damit zu be¬
schäftigen haben.

*  Einen lustigen Mai -Irrtum hat die „Frei¬
sinnige Ztg ." aufgedeckt. Bekanntlich nehmen die
sozialdemokratischen Maifestversammlungen alljähr-
lich eine Entschließung an, die sich durch Neuheit
nicht aiiszeichnet. In diesein Jahre brachte der
„Vorwärts " am Mittwoch den Wortlaut der Ent¬
schließung, in der sich der Satz fand : „Die Proleta-
ri >r inenden sich im besonderen gegen die neue
Heeres-  und M a r i n e v o r l a g e , die dem
Reichstage, zur Beschlußfassungv o r l i e g t." Das
war eine kleine Ueberraschung, weil niemand etwas
davon wußte, daß jetzt dem Reichstage eine Hee¬
res - oder Marinevorlage vorliegt . So wurde denn
auch am nächsten Tage der Satz aus der Entschließ¬
ung gestrichen. Dies ist ein kleiner Beweis von
der Sorgfalt , mit der die sozialdemokratische Presse
und Parteileitung die Entschließungen, die von den
Genossen angenommen werden müssen, vorbereitcn.
Sie nahmen einfach das alte Schema von früheren
Jahren.

* Zum neuen Strafgesetzbuch. Das Reichs-
justizamt hat einer aus 6 hervorragenden Juristen
verschiedener Bundesstaaten bestehenden Kommis¬
sion die Vorbereitungen für die Bearbeitung des
Einführungsgesetzes zu dem neuen Reichsstrafge-
setzbuch übertragen.

O Für dir Gewährung von Zuwendungen an
Altpensivnäre und Althintcrblirbcne hat das
preußische Finanzministerium neue Grundsätze auf-
gestellt und den NachgeordnetenBehörden zugehen
lassen. Danach bedarf es künftig eines ausdrück¬
lichen Antrages nicht mehr, sondern es genügt be¬
reits die Ausfüllung eines bei den Zahlstellen vor¬
rätigen Vordruckes, um die Inanspruchnahme der
für die Ausgleichszuwendungen vorgesehenenFonds
zu ermöglichen. Bei der Gewährung von Zuwen-
düngen sollen, soweit nicht durch sonstige Einkünfte
ein genügender Ausgleich geschaffen ist. bew^ders,
berücksichtigt werden: a) Pensionäre sowie Witwen
und Waisen, die wegen eigener Krankheit, Krank¬
heit in der Familie oder aus sonstigen Gründen be¬
sonderer Fürsorge bedürfen, bl Pensionäre , die ent-
weder in jüngeren Jahren pensioniert worden sind
oder unversorgte Kinder haben, c) Witwen und
Waisen von Beamten , die vor dem 1. April 1897
oder in jüngeren Jahren pensioniert oder vcsr-
storben sind.

* Die silberne Maifeier . Die Sozialdemokratie
hat jetzt zum 28. Male ihren „Weltfeiertag " gehabt.
Mit denselben dröhnenden Phrasen ist er einge¬
läutet und mit der gleichen Resignation abgeschlos¬
sen worden, wie all seine Vorgänger . Die Maifeier
hat noch nie floriert und besonders unseren deut¬
schen Sozialdemokraten war der letzte Maifeiertag
ebenso sehr Schmerzenskind wie all die früheren.
Darüber hilft auch die Beteuerung des Genossen
Haase im Reichstag nicht weg. daß die Maifeier
„marschiert". Marschieren mag sie schon, aber höch¬
stens dahin, wohin schon manch anderes aus der
guten Stube der Sozialdemokratie gewandert ist:
die Verelendungstheorie , die Krisentheorie, das
eherne Lohngcsetz. der bevorstehende große Umsturz
und so manche anderen sozialdemokratischenTheo-
ricn und Gesetze. Wollte die deutsche Sozialdemo¬
kratie die silberne Maifeier zu ein wenig Nach¬
denken benutzen, würde sie vielleicht doch zu der Er¬
kenntnis kommen, daß nicht jeder 1. Mai ein Mark¬
stein war auf dem Weg zur Verwirklichung ihrer
Ideale , daß vielmehr von Mai zu Mai die alten
sozialistischenIdeale verblaßt und verfallen sind,
daß jeder neue Mai ein Stück vom alten Sozialis-
chms begraben hat , sodaß die 25. Wiederkehr der
Maifeier die Genosien aller Länder nur mehr einig
findet im Klassenhaß und im Kampf gegen die be-
stehende Ordnung.

ttz Zentrumsabg . Decker+. Der Landtagsabg .,
Gutsbesitzer Christian D e cke r ist am Freitag nach-
mittag auf der Reise nach Berlin , im 67. Lebens-
jahre einem Gchirnschlag erlegen. Der Verstor¬
bene gehörte als Mitglied der Zentrumsftaktion
dem preußischen Abgeordnetenhause seit 1903 als
Vertreter des Wahlkreises Köln 2 an . Den Feldzug
gegen Frankreich hat er als Einjährig -Freiwilliger
mitgcmacht. In der Zentrumsfraktion erfreute sich
der Verstorbene wegen seines offenen ehrlichen
Wesens großer Beliebtheit und sie empfindet schwer
den Verlust dieses ManneS, auf dessen sachverstän-
digcs Urteil besonders in Fragen der Landwirt¬

schaft viel Wert gelegt wurde, wenngleich er im
Parlament selbst wenig als Redner hervortrat.

Oesterreich - Ungarn.
Dem Defegations-Exposä des Grasen Berchtvld

widmet der offiziöse Pester Lloyd eine längere Be¬
sprechung, in d-r es mit Bezug auf Rumänien
heißt:

Unsere Hand bleibt nach wie vor dem König¬
reich Rumänien freundschaftlich entgegengestreckt.
An den Rumänen ist es, in sie einzuschlagen. Je
später sie es tun , desto reuiger wird ihre Umkehr
sein niüssen. Nachläufen werden wir ihnen unter
keinen Umständen.

An die serbische  Adresse richtet das Ervosä
in der Form einer frenndsck-aftlichen Erwartung
eine ernste Mahnung:

Was jetzt in Serbien unserer Monarchie gegen¬
über geübt wird , ist regelrechte Obstruktion . Man
obstruiert in der Frage der Orientbahnen und auch
in der Frage des Handelsvertrages.

Gegenüber der Bemängelung , daß das Rotbuch
über die Mission des Prinzen Hohenlohe nach
Petersburg vollkomnienes Stillschweigen beobachte,
weist der Artikel des Pester Lloyd darauf hin, daß
vor der Veröffentlichung diplomatischer Urkunden
die Zustimmung der beteiligten Kabinette einzu¬
holen sei, und daß vermutlich die Zustimmung der
zuständigen Faktoren zur Veröffentlichung der Ak¬
tenstücke nicht erlangt werden konnte.

Frankreich.
kw . Die sozialdemokratischenOffiziere

Frankreichs.
Die Aufsehen erregende Meldung , daß in Frank¬

reich viele hundert Offiziere ^ geschriebene Mit¬
glieder der sozialdemokratischenPartei sind, be¬
stätigt fick). Das deutsche sozialdemokratis-*»'
Zentralorgan der „Vorwärts " läßt sich zu der Sache
aus Paris melden, daß an einem dem sozialist' '
Teputierten -Bankett tatsächlich einige hunderte
Offiziere teilgenommen haben. Das Bankett habe
vor einigen Monaten in einem Saal auf dem linken
Seineufer stattgefunden. — Die französische Regie¬
rung fürchtet sich natürlich, irgendetwas gegen die
sozialdemokratischen Offiziere zu unternehmen . Die
neuesten Konzessionen an die Sozialdemokratie hin¬
sichtlich der Arbeitsruhe am 1. Mai zeigen zur Ge¬
nüge den Kurs in Frankreich.

Reichstags-Berhan-lnnsien.
OPC. Berlin . 1. Mai.

(246. Sitzung .)
Eröffnung : 1 Uhr.
Nach Erledigung zweier kurzer Anfragen wird

die Beratung des
Jntcriiationaleu Vertrages zum Schutz des

menschlichen Lebens auf der See
fortgesetzt.

Direktor im Reichsamt des Innern v. Jonquiöres
weist die gestrige Bemerkung des Abg. Schumann-
Forst. daß wahrscheinlich nichts geschehen sein wür¬
de, wenn bei dem Unglück der Titanic nicht auch
soundsoviele Milliardäre uingekoinmen wären , ent¬
schieden zurück. Bei der Vorbereitung zum Ver¬
trage durch die Konferenz seien auch Arbeiter zu-

ezogcn worden. Auch die Vorwürfe gegen die See-
erufsgenossenschaft seien unbegründet und diese sei

ein sehr geeignetes Durchführungsorgan des neuen
Gesetzes.

Abg. Dr . Pfleger (Ztr .) : Der uns vorliegende
Vertrag ist geeignet, die Sicherheit auf hoher Sec
in große»! Maße zu fördern und allen bei der Kon¬
ferenz beteiligten Faktoren gebührt unser Dank.
Die Angrife des Abg. Schumann auf die Hansea¬
tische Kaufmannschaft sind unberechtigt, denn sie
haben keineswegs nur des Gewinnes wegen großes
Interesse an dem Vertrage betätigt . (Beif. i Ztr .)

Die Abgg. Bassermann (natl .l , Graf Westarp
(konst, Heckscher(Vvt .) und Tr . Arendt (Rp.) be¬
grüßen ebenfalls die Vorlage nnd weisen die sozial¬
demokratischenAngriffe als unbegründet zurück.

Nach weiterer unerbeblicher Debatte wird die
Vorlage in allen drei Lesungen einstiinniig ange¬
nommen, ebenso ans Antrag Erzberger (Ztr .)
in 1. nnd 2. Beratung der Gesetzentwurf betr.
stgtistische Aufnahme der Vorräte von Getreide und
Erzeugnissen der Getreidemüllerei.

Der Gesetzentwurf zur Aenderung des Gesetzes
betr. die gemeinsamen Besitzer von Schuldverschrei¬
bungen wird ebenfalls in 1., 2. und 3. Lesung de-
battelos erlediat.

Samstag 10 Uhr : Wahlvrüfungen , Petitionen,
Rennwettgesetz. — Schluß : 4 Uhr.  _

Landtags-VerhandSttugen.
Abgeordnetenhaus.

CPC . Berlin , 1. Mai.
(69. Sitzung .)

Eröffnung : lisch. Uhr.
Knltns -Etat . (Universitäten .)

Abg. Eickhofs (Vpt.) tritt für die Gelvährung
des Dr . med. dent. und Anerkennung des schwei-
zerischen Dr . med. vet. ein. Bei der Auswahl der
Professoren sollte nur die Tüchtigkeit maßgebend
sein.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Auffas¬
sung, die Privatdozenten kämen nur durch Protek¬
tion vorwärts , ist falsch. Hier gilt vor allem auch
die Tüchtigkeit. Aendernngen an de» Universitäten
werden nach Möglichkeit im Einvernehmen mit den
Fakultäten dnrchgeführt. Adolf Wagner denkt vor
der Hand nickt daran , von seinem Amte zurückzu-
tretcn und wird hoffentlich noch reckt lanae tätig
sein. Daß die Ortodoxie untere theologischen Fa-
knltäten beherrscht, davon ist keine Rede. Auch die
Einteilung der Theologie-Professoren in Positive
und Liberale ist nicht am Platze. Den Wunsch des
Abg. Dr . Faßbender , Vorlesungen über Caritas
halten zu lassen, werde ich gerne prüfen , ebenso
anck den anderen von ibm anaeregten Fragen be¬
züglich der katholisch-theologischen Fakultäten näher
treten . Der Dr . med. denk, ist nur einheitlich von
allen Bundesstaaten zu schaffen. Dem schweizeri¬
schen Dr . med. vet. gegenüber müssen wir große
Zurückhaltung üben, da er das Maturum nicht zur
Voraussetzung bat.

Abg. Tr . Liebknecht(Soz .) wendet sich gegen die
Bevorzugung der Korpsstudenten bei Stellenbesetz¬
ungen und gegen den Berliner Germanisten Prof.
Roethe.

Abg. Dittrich-Braunsberg (Ztr .) tritt ebenfalls
dafür ein, daß an Universitäten , an denen keine
katholisch-theologischen Fakultäten bestehen, Einrich¬
tungen geftoffen werden, durch welche auch die
kathol. Studenten von den religiösen Sftömungen
unterrichtet werden. Die Umwandlung des Reli¬
gionsunterrichtes an den Mittelschulen in eine Re-
ligionswissenschaft würde die Zersetzung des christ¬

lichen Religionsunterrichtes bedeuten. Der Minister
möge das Unternehmen der Löttinger Gesellschaft
der Wissenschaften, die Sammlung der Quellen
zur Religionsgeschichteunterstützen. Zum Schluß
fordert er noch Besserstellung der Privatdozenten
und Vermehrung der Ordinariatsstellen.

Abg. Dr . Heß (Ztr .) bedauert die zum Teil be¬
fremdende Stellungnahme des Ministers nach An¬
erkennung des Dr . med. vet. Auch in Preußen
selbst besteht die Möglichkeit, ohne Abitur zum Dr.
Phil. zu promovieren. Auch der Landwirtsck»afts-
minister hat sich sehr wohlwollend über den Dr.
med. vet. ausgesprochen- und das bayerische Ministe¬
rium des Innern , wie auch das Abgeordnetenhaus,
steht der Frage sympathisch gegenüber. Die Frage
des Dr . rned. dent. wünschen wir baldigst und zw"r
in der Richtung der Wünsche der Zahnärzte gelöst.
Bei der Berufung von Professoren sollte man fick»
nicht mehr auf Konzessionen einlassen, wie beim
Herrn Prof , Roethe, der das Reckt hat , Damm
von seinen Vorlesungen auszuschließen. (Beifall
im Zentrum .)

Gehcimral Tillman » entgegnet, daß in Preußen
nur eine sehr beschränkte Anzahl nnd dann nur bei
hervorragender Leistung ohne Abitur promoviere.

Abg. Münstrrberg (Vpt.) kritisiert ebenfalls das
Verhalten von Geheimrat Roethe.

Kultusminister v. Trott zu Solz nimmt Ge¬
heimrat Roethe, der es wie keiner verstehe, die
Studenten mit seinem Wort fortznreißen , in Schutz,
Bei seiner Berufung nach Berlin lei ihm einge¬
räumt worden, Frauen von seinen Vorlesungen
fernznhalten . Jedenfalls müsse in Zukunft ver¬
langt werden, daß die Frauen , nachdem sie einmal
zur Universität zugelasscn worden seien, auch die
Vorlesungen hören könnten.

Es folgt die Besprechung von Anträgen auf Er¬
richtung einer theologischenFakultät an der Uni¬
versität Frankfurt a. M., wofür die Konservativen
evtl, die Kosten ans Staatsmitteln bewilligen wol¬
len, während die Nationalliberalen die Errichtung
ohne Staatsmittel beantragen.

Abg. Wincklcr (kons.) begründet den konser¬
vativen Antrag.

Abg. Tittrich (Ztr .) wünscht im Interesse der
Errichtung einer theologischen Fakultät beide An¬
träge zur weiteren Beratung an die Budgetkom¬
mission oder auch Unterrichtskommission zu ver¬
weisen.

Abg. Dr . Bredt lfrk.) glaubt , daß für eine theo-
logi'che Fakultät in Frankfurt kein Bedürfnis vor¬
liege und auch hier das richtige Milieu dafür nicht
gegeben sei.

Abg. Dr . Lohmann (natl .) begründet den natio-
nalliberalen Antrag.

Kultusminister v. Trott zu Solz erftärt , daß es
jetzt kaum möglich sei, für die theologische Fakultät
in Frankfurt Mittel anfznbrinaen . Mit Staats¬
mitteln aber einzngreifen, widerspräche dem früher
dieser Universität gegeniiber eingenommenen
Standpunkt.

Abg. Dr . Oescr (Bpt .) spricht sich gegen die bei¬
den Anträge ans.

Die beiden Anträge werden an die Bndgetkom-
mission verwiesen.

Es folgt die Beratung eines konservativen und
eines Zentrumsnntrags betr. Ausbau der Ans-
lundsstndien im Interesse des auswärtigen Dienstes
des Kolonialdienstes, des Handels nnd der In¬
dustrie und eine evtl. Uingestaltnng des Seminars
für orientalische Sprachen zu einer deutschen Aus¬
landshochschule.

Aba. Hager <Ztr .) begründet den Antrag . Wenn
wir in dem wirtschaftlichen Kampfe auf dem Geld¬
markt nicht Zurückbleiben wollten, so müßten wir
in die wirtschaftlichen Verhältnisse der fremden
Länder einzndringen suchen. Für den Ausbau
der Anlciiidsstudien muß daher mehr als bisher ge¬
stehen . Die Führung in dieser Frage mag die
Siaatsregierung übernehmen, und das Hans wird
ihr sicherlich nickt unbedeutende Mittel zur Verfüg-
iiTui zu stellen bereit sein. Vielleicht gibt es einen
Wen, auf dem man auch durch Ansbau der Uni¬
versitäten zum Ziele kommt. (Beifall im Zentr .)

Aba Gras v. d, Groeben (kons.) beantragt für
eine allseitige Pflege der Auslandsstudien , an der
Universität Berlin die erforderlichen Einrichtungen
zu treffen.

Die Anträge gehen an die Unterrichtskommission.
Samstag 11 Uhr : Fortsetzung. — Schluß:

6-'»i Uhr,

Lokales.
Limburg , 2. Mai.

= Von der Eisenbahn.  Herr Lokomotiv¬
führer .Karl Brück mann  in Altenkirchen ist ab
1. Juli nach hier versetzt worden.

— Der kathol . Gesellen verein  begeht
am Sonntag den 3. Mai seine Iosessfeier . Bel
diesein Familienabend ist den Mitgliedern eine be¬
sondere Ehrung zugedacht, die 25 bezw. 60 Iabre
dem hiesigen Verein angehören. Viel Interessan¬
tes verspricht auch ein Vortrag über die B deutung
des Laienbruders für die Ausbreitung des
Christentums in den Heidenmissionen. Sckon der
Eigenart dieses Themas halber sei der Besuch der
Veranstaltung allen Mitgliedern und Ehrenmit-
glieders bestens empfohlen.

=3 Eine bedauerliche Verkehrsein,
s chr ä n ku n g hat der neue Fahrplan auf der
Strecke W e i l b u r g—L imburg  gebracht . Die
bibcrige Triebwagenfahrt , die 9 Uhr 40 Min.
abends hier eintraf , ist weagefallen, sodaß an Werk-
tagen in der Zeit von 7.07 bis 11.19 abends keine
Verbindung von Weilburg nach Limburg besteht.
Es wäre zu wünschen, daß die Triebwagenfahrt
möglichst bald wieder in den Fahrplan eingelegt
würde.

— Reif.  In der vergangenen Nackt fiel das
Thermometer in einigen Teilen der Gemarkung
bis zu —2 Grad Celsius. Heute ftüh war die
Umgebung der Stadt mit Reif überzogen. Tie
Baumblüte hat infolge des Reifs Schaden erlitten.

— Zur Wetterlage  wird uns von der
Wetterdienststelle Weilburg unterm 1. Mai ge¬
schrieben: Dem gestern in der Nacht eingeftetenen
Gewitterregen ist merkliche Abkühlung gefolgt, ver¬
ursacht dadurch, daß wir in den Bereich nördlicher
Winde gekoinmen sind, die aus einem bei Island
lagernden Hochdruckgebiet stammen. Leider ist die
Hoffnung gering, daß noch weiterer und durch-
dringender Regen folgt, so gut er für die Landwirt¬
schaft wäre. Es scheinen im Gegenteil wieder
trockene Tage zu folgen, da das erwähnte Hochdruck¬
gebiet tvahrscheinlich südostwärts vorrllckt. Zunächst
hätten wir dann noch mit einer Reihe wolkiger und
vor allen, kühler Tage zu rechnen.

— D i e Leiche des verunglückten Monteurs
B r ü chn e r wurde gestern zur hiesigen Station
geleitet, von wo ihre Ueberführung nach Wesel,
der Heimat des Verblichenen, erfolgte.

= > Theater i n Limburg.  Es Kl >w,
mals auf die am Sonntag den 3. ds. Mts . ttcu-j
sindende Kindervorstellung hingewiesen. „®ß nL r,
und Gretel"  gehört zu den beliebtesten K w.
märchen, die es gibt. — Abends 8 Uhr gelangt t
lustige Schwank von R. Kneisel „Sie we »
etwas !" zur Aufführung . ,

— Ansichtskarten der Stift  u n g 1
H e i m a t s chu tz (Verwaltungssitz: Meminar »,
Neu erschienen sind vier Sorten aus HesienMalm •
Hochheim a. M, (phot. Amtsrichter Dr . Sckwm h
Limburg und Dietkirchen I und II (vliot̂ Wm
niann), Runkel (Phot. Wildemann ). Die Serie s
je 12 Karten kostet nur 50 Pfg . — Ansichtskarren
gibt es wie der Sand am Meere, darunter auch
freulicherweise viele, die in ihrer Art Kunstwe
darstellen. Es muß also schon etwas k»cfond
Gutes sein, wenn auf Neuerscheinungen auf u'eu
Gebiete ausdrücklich hingewiesen wird . Es U
Amatenrphotographen , die der Stiftung für a,
matschntz ihre Kunst zur Verfügung gestellt hau ^
und was sie geleistet haben, ist wirtliche Kunit-
Limburg , Dietkirchen und Runkel  6
hören zu den malerischsten Teilen des Lahnm '
ihre Reize sind oft Gegenstand künstleri'cher
stellnng gewesen. Und doch bieten Wildemau
Aufnahmen noch Ueberraschnngen. Nach der tu
lerischen wie nach der technischen Seite sind die' #
der ausgezeichnet. Allen Freunden unserer nalm
scheu Heimat und ihrer Schönheiten feien 3
Serien , denen noch weitere folgen sollen und
außerordentlich billig sind, warm empfohlen,
sie in Geschäften nickt zu haben sind, erfolgt Zw
düng von der Geschäftsstelle in Meiningen . „

— Fahrplan -Berichtigung.  Im w'i
Nassau ficken Taschcnfabrvlan ist die Abfaku' -'N
des mittags um 5.15 Uhr in Limburg eintret ^
den Eilznges nach Gießen  irrtümlich oi», ■.1
angegeben, statt 5.19, was man gefl. handsairm
bericktiaen möge.

Provinzielles.
Oberlahnstein , 1. Mai . Anläßlich der

digung, welche vor einigen Tagen der Kölner I
gerzug Sr . Heiligkeit dein Papste darbrachte,
vor der Hauptaudienz der Pilger neben den
rern des Zuges auch Herr Reichs- und Landta ^
abgeordneter Justizrat D r. Dahlem  in der v
vatbibliothek des Hl. Vaters in Privataudienz „
pfangen. Der Papst , welcher sich großer Rüst'0
und Frische erfteute , unterhielt sich mit jeden
Herren in huldvollster Weise und erteilte allen
nen Segen . ^

* Diez, 1. Mai . Zu unserer Notiz ,it-
Wehrbeitrag  im Unterlahnkreis sei nocy z
geteilt, daß die Stadt Diez 79 342 cJÜ,
89 808 und Nassau  33378 aufzubringew^
während der Rest des insgesanlt 2 6 7,890
trauenden Wehrbeitrags auf die LandaeM ^
entfällt . Von den letzteren dürste der höam
trag ans H a h n stä t t e n entfallen.

* Weilburg , 1. Mai . Auf der BudE ' p
Eisensteingrube „Riesenburg" bei R o h n
eignete sich gestern ein Unglück  mit
Folgen. Durch das zusrühe Losgehen „„r
Sprengsschnsses wurden zwei Berleute vo»
buseschbach  so schwer verletzt, daß der ((li
namens Loinmel  sofort v e r st a r b,
man an dem Aufkommen des zweiten. irK’
Kramer , der sofort nach Gießen verbracht jj'.jj,#'
zweifelt. Beide Verunglückte sind Fum
Väter. w ilf

* Wirges . 29. April . Heute nackt
wurde die Einwohnerschaft der Umgegend d>" fte
Dampfsirene der G l a s- und C h aJr
fabrik Wirges  aus dem Scklafe geweckl̂ ^ fl
Selbstentzündung war das ausgedörrte
eines Form - und Trockensaales der die Me
Ihamottefabrik in Brand geraten . DieEbamottefabrik ln Brand geraten. ' ni#
Fabrikfcuerwehr traf dank der sachgemäß

er,- w sjEqstF
a, % c ei?'
«Ali;

Mit 4 Schlanchlinien von der Hochdruck,̂,

ten Alarmeinrichtung trotz der späten Nv gj;#
‘ je Minuten nach dem Alarm mit ra ._

sämtlichen Geräten an der Brandl^ xl^

.. .. — . . . . - - " kg
wenige Minuten nach dem Alarm mit W;
und
Mit 4 Schlanchlinien von uet .yvuM—~7 „
tung gelang es rasch, das Feuer aufin fvMrfirrinFpn fn hnfi nrnfcprpr förfuibOtt V,zu beschränken, so daß größerer Schaden f n ttf,
wurde. Auch die freiwilligen Feuerwev ^hiv'
Ebernhahn und Staudt  waren Jm L
reckt kurzer Zeit hilfsbereit am Dranov
schienen. Um 21/_* Uhr konnten die Web
Zurücklassung einer Brandwache wieder

d’  Hahn , 1. Mai . Am vergangenen ^ « g
hatten sich die Einwohner Hahns zu « nen
lienabend im Saale des Herrn Thewalt 11 ß )Tj
reich eingefunden. Nachdem der Man: ■, spl">
Beginn der Feier ein Lied gesungen " . c '*n
der Herr Pfarrer über I u g e n d f u r '
Volksverein.  Seine Ausfick, rimwi
allgemeinen Beifall . — Eine ""genebne ^ ä .
lnng bot ein weiteres Lied des Kircke, m
dem Vortrag des Herrn Vorredners . ^ i
sprach dann Herr Lehrer H oftNi
„K ampf gegen d i e S chu n o - ^ "
literatur.  Auch dieser Vortag * (Ä
durchgeführt und wirkte besonders n ,̂
sant. daß der Redner eine Anzahl ^ „„tftafl1111,»t

atte, die seiner eigenen Erfahrung . o" „
!fat. Ter R

Seinbauverein  hatte ^ 1110, ^ ,01», flIt
äner Ausschußsitzungim Saalbar 0^ ,^, cift'^
jeladen. Gewisse Kreise sind bek innC fcöc
»er Arbeit , eine Abänderung des *»  fiirat »®̂
»eizuführen. Zu diesem fvo ' ^ et
oblenz eine vorbereitende Vers statt, ,
etern verschiedener Wê nbauge^ ^

□ Mittelheim , 1
ieinban verein

nan

:r Nahe. u. a. oayin eim««. ‘"nt firner - 3^
nckeriingsgrenze auf 25 Vr ^ h »g de ^
ssigkeit einer künstlichen Verniev Fru CSS

„chaltes und eine Vcrlangen >>̂ , ,̂ xilig " ^
Zuckerung zu beantragen. ^ ^n daraus hervor, dav ' „ere.n -e"!at, geht u. a. daraus

Rai in Mainz der deutsche J
Raterie befassen soll. Nack Aherngaue
Worten des Vorsitzenden anheim,' " fre>'L

Sicvero^ ' ach, N̂ ",,,»-
M,,ek

sinmütiakeit und große Sw ^ ftd»̂
Forderungen. Daheru' L in,It eit, „}cf0Redner zu Worte 9 eine

wrten oes -vorntẑ ^ --- .ßteiienOq1": rrfrc?,i .W
»uvereins, Herrn Burgeff G eiw
äskussion eröffnet. ^ «

irt» ,:
■0I&

eljcrc Redner zu »Jornr»j— be
sicht schlüssig gemacht und es wur^
instimmig angenommen,
Seinbauverein gegen eure.

d ertrank . Seine

ausspricht.
Usingen, 30 « pnl - irt  den der

„s Seme Leime
n_ wiesen.



ip? ! ■Eraugott Maeder von der dritten Batterie
jfj ^ sigen Feldartillerie -Regiments „Frankfurt"

hat am Dienstag unter eigenar
,,/öen seinem Leben ein Ende gemacht.

^ Frankfurt , 1. Mai . Der Eirffährig-Frei-

am Dienstag unter eigenartigen Um
Er schof;

, ™ Rheininsel Oberwerth eine Kugel in
^opf und stürzte sich gleichzeitig in den Rbe'n.

lun„ l(*>e wurde bei Koblenz gelandet. Was den
Mann in den Tod getrieben hat , konnte

ezn ..'cherheit noch nicht festgestellt werden. Wie
i. .W, sollen zwischen dem Batteriechef und

kxjJ^ et  wegen des verweigerten Osterurlaubs , den
iiifiri°cr  ^ c’ ^er  dritten Batterie dienenden Em-

erhielt, Differenzen entstanden sein.
iim  ' rŵmt aus Berlin , wo noch seine Mutter

e,n  Bruder wohnen.
h- Mai . Bei dem Gewitter , das

>»o " die Umgegend zog, wurde in R o t h e -
■n die Frau des Maurers Füller von einem

^dltrahl getroffen und sehr schwer verbrannt.
nip>f ^ whrige Tochter wurde von dem Luftdruck
Iĵ ^ lleworfen und blieb längere Zeit bewußtlos

^ kleine nassanikcke Chronik.
y^ °""tag den 3. Mai hält der Turnverein in
de,, j e se n b a ch sein Winterabturnen auf

."^nplatz bei der Schule. — In einer Schieß-
kl>ti,> Königstein  explodierte bei der Rep>
bei e,trer  Scheibe eine Büchse mit Pulver . Eier-in. ein iimnpr orhphfirf\o n0 ein junger Mann erhebliche Verletzung n

" âcht und an den Armen davon. — Die Ver-
krf̂,h 6, der A rnoldshainer  Gemeindejrgddo» eine Steigerung um 100 Prozent , nämlich
ieno 0̂ auf 3175 dt.  Die Gemeinde erteilte

sn''“llofl noch nicht . — In Wiesbaden  ist
slr̂ k^ wrungs - und Gewerbeschulrat Protest . r
Dfx as Wolf  nach längerem Leiden gestorben.

Eewigte ist durch seine Tätigkeit im
kek„„Mstchen Gewerbeverein" in weiteren Kreisen
SW"?: geworden. — Rechtsanwalt Iustizrat Dr.
eiiJ, Wiesbaden  sucht nach den Erben
Vrif 'anncä  Namens Karl Schroth , welcher in
bot̂ unter Hinterlassung eines Vermögens
lest:„ l*!0 Mark gestorben ist. Der Mann hft zu-
>>«„ Mastel, vorher in Wiesbaden gelebt und ist

ort nach Amerika ausgewandert . — Am
fein, Sreitag feierten die Eheleute Jakob W l-
»>Tr überlapp und Anne Marie geb. Remy
»eit. ^ " «Hausen  das Fest der go'denen Hoch-
«i? Flacht  wurde Freitag morgen durch
Ndeĵ schelle bekannt gemacht, daß PH. Klapp-r

^wweine aushauen läßt , das Pfund zu 65
^efiVr«.. wurde bekannt aemacht, daß die
d-rd "^ufen.

Gerichtliches.
» Bestrafter Nebermnt.

"̂tuwd, 30. April . Vor der Strafkammer
* ««1 Jv liegen den Fabrikarbeiter Markus
%  oft  Heddersdorf verhandelt , der am 14. Feb.

Nähe von Neuwied auf ein
u geschossen hatte. Der Führer des Kraft-
der fern kleines Töchterchen bei sich hatte.

wann aoer am meinen
- ^ "nrn Widerstand fand, so daß der Wagennur (Litton  hn4».vnur>-X.*. . r ! ri ft.

ft,
_6on der Kugel getroffen die

aber
den
am

Kragen
Leinen-

3er, , • ,w r' ,ullü  mno . )o oay ö
etnen  heftigen Schlag erhielt . Der An-

st angab, nur aus llebermut geschossen
wurde wegen fahrlässiger Körverver-

°rei&i,) 1 " eun Monaten Gefängnis  und
mrk Geldstrafe verurteilt.

'Lin
Kirchliches.

Mit Termin 1. Mai wurde£- 1 . . . . . . . . .
frC' J S in Dotzheim zum Verwalter
s s$ »t . wuttei llcuclü

.hkch.̂ sglejchen Herr Erpositus Sturm in

'f’9eiön?s Ableben des seitherigen Inhabers
>— denen Pfarrei Unterliederbach er-

V k'̂ burg, 2. Mai.
us Ma r x
>s Ableben
en Pfarre
lleichen H<
^nstm zum
seitheriger
h n (Wstw.
w in Frai

•Ul| j, alter der P, _ _ . . . .. . _
(pk i>er sn„ ,®r- Kaplan Fring  s-Nievern wurde
lî errn n̂? iuug des krankheitshalber beurlaub-
?? er ,̂}+^f Q.rr erS Führer in Niedererb ach

1,3011h  vt “ öiutin in
An x„’y n,t ?en zum Verwalter der durch Ncsig-
AKej seitherigen Inhabers freigewordenen
Ita•»3 ! n (Wstw .). Nachfolger des Hrn . Er-
Sotl fie srj„J.!' rni  in Frankfurt -Hausen wird der seit-

/ivchter der Pfarrei Unterliederbach, Hr.

Objo ^ itherige Bertoalter der Pfarrei Hahn, Hr.
^eefforL der vorläufigen Wahrnehmung

C^tooî Vr i>cr  Pfarrkuratie Stierstadt
Herrn Pfarrvikar Josef H

1̂1^ 0 ^"rvt —l...‘jr;
err

XI«
Präsentation des Hrn . Oberpräfiden-

larr̂ i ^Ŵ e i l b u r g übertragen . Herr
verseht.̂ ' Flink  wurde als Kaplan nach

* Homburg -Kirdorf , 1. Mai . Gestern traf der
hochw. Herr Bischof A u g u st i n u s am Bahnhof
von Mitgliedern des Kirchenvorstandes im offenen
Wagen abgeholt, hier ein und wurde am Kreuz an
der alten Schule von den beiden Ortsgeistlichen,
den weißgekleideten Erstkommuuikantinnen , Kir¬
chenvorstand und Gemeindevertretung , sowie eini¬
gen Vereinen und einer großen Menge Gemeinde-
Mitgliedern erlvartet . Ein «schulmädchen entbot un¬
ter Ueberreichung eines Blumenstraußes den ersten
Willkommengruß, den der hochw. Herr huldvollst
erwiderte. Namens der Gemeinde begrüßte Herr
Pfarrer K e u t h n e r den Herrn Bischof, worauf
Hochderselbe in einer kurzen Ansprache auch seiner¬
seits der Freude Ausdruck gab, zum ersten Mat in
rinserer Gemeinde einzuziehen. Unter Gesang und
Geläute zur Kirche geleitet, erscholl beim Eintritt in
das von Gläubigen gefüllte Gotteshaus durch einen
Knabenchor das ecce sacerdos, und hiernach spen¬
dete der hocksw. Herr den Bischöfl. Segen . Die
Straßen und das Pfarrhaus sind reich geschmückt.

Medernhauscn , 1. Mai . Ten katholischen
Touristen diene zur Nachricht, daß von beute ab
an Sonn - und Feiertagen um 7% und 9)4 Uhr
Gottesdienst in der hiesigen Kirche stattfindet.

kv . Der Erzbischof von Köln erkrankt.
Zu unserem Bedauern erfahren wir , daß Erz-

bisckwf Dr . v. Hartinann von Köln an Bronchi-
t i s erkrankt ist und deshalb die für die nächste Zeit
beabsichtigten Reisen aufgcben mußte . Der Zu¬
stand des Kirchenfürsten, dem bekanntlich demnächst
der Kardinalshut verliehen wird, gibt jedoch zu
Besorgnissen keinen Anlaß.

Berrnischtes.
Die Mordtat i» Crainfeld.

* Krainfeld , 1. Mai . Die Untersuchungen in
der Mord - und Brandstiftungsaffäre hgben inso¬
fern eine neue Wendung genommen, als gestern
auch der j u n g e H o f f m a n n aus Salz nach sei¬
nem Vater aus der Haft wieder entlassen  wor¬
den ist. Er traf gestern mittag um 12 Uhr von
Herbstein aus wieder in Krainfeld ein. Angeblich
soll es ihm gelungen sein, sein Alibi  nachzu¬
weisen, und die Verdachtsmomente reichten nicht
aus , seine Verhaftung noch weiter zu begründen.
Damit ist der rätselhafte Mord in noch größeres
Dunkel gehüllt wie bisher , und die weiteren Unter¬
suchungen sind um so schwerer, da die Spuren durch
die seit der Tat verstrichene Zeit nur noch mehr per-
wischt wurden . Die chemische Untersuch¬
ung  der bei der gerichtlichen Aufnahme des Tat¬
bestandes am Tatorte und in der Wohnung der
Hoffmanns beschlagnahmten Beweisstücke ist bis
heute noch nicht abgeschlossen. In dieser Beziehung
ist es übrigens bemerkenswert, daß die Sachver¬
ständigen im Gegensatz zu der Staatsanwaltschaft
in Gießen den Verdacht gegen Hoffmann
vorläufig noch aufrecht erhalten.

' Ueberf
Deserteure,
ment) gemeldet
Deserteure den
Straße nach St.
Stockhiebe und
bet. Die beiden
verhaftet.

all durch zwei deutsche
Wie aus Ligny (Maas -Departe-

wird , überfielen zwei deutsche
Geschäftsreisenden Breche auf der

Aubin und brachten ihm durch
Messersftche schwere Verletzungen
Deserteure wurden in Barle -Duc

Telegramme.
Schwerer Eisenbahn - Unfall.

* Mainz , 1. Mai . Amtlich.  Heute Vor¬
mittag 8 Uhr 8 Minuten stieß der von Alzey nach
Mainz fahrende Personenzug 437 auf Station
Niedersaulheim auf eine zurücksetzende Rangier-
abteilung des Güterzuges 8100. Die Uriache konn e
noch nicht einwandsfrei festgestellt werden. Tot
sind der Lokomotivführer des Personenzuges 437.
Lehr aus Alzey, Fräulein Elise Wieland aus F !on-
heim und Witwe Anna Guttantin aus Wörrstadt.
Schwer verletzt wurden der Heizer des Personen-
zuges 437 Magsam von Alzey und vier Reisende,
leicht verletzt etwa 10 Personen . Vier Wagen des
Personenzuges und drei Wagen des Güterzuges
sowie beide Lokomotiven wurden erbeblich beschä¬
digt. Die Dauer der Gleis 'perrung dürste voraur-
sichtlich zwölf Stunden betragen. Der Personen¬
verkehr wird durch Umsteigen aufrechterhalten, der
Güterzugsverkehr ist eingestellt.

-o- Mainz , 2. Mai . Wie das Rochushospital in
Mainz auf Anfrage mitteilte , besteht bei keiner
der verletzten Personen Lebensgefahr. Neueren

Meldungen zufolge soll das Unglück darauf zurück-
zuführen sein, daß heute am 1. Mai eine neue Vor¬
schrift iiber die Kreuzung beider Züge, die bisher
in Kleinwinternheim erfolgte und von jetzt ab in
Saulheim erfolgen sollte, in Kraft treten sollte,
aber anscheinend übersehen ward. — Ter Material¬
schaden ist ganz bedeutend, er wird auf etwa
300 000 dl  geschätzt.

Fliegernnglück bei Halberstadt.
Halberstadt , 1. Mai . Die beiden Fliegeroffi¬

ziere, Leutnant N i e m e i e r vom sächs. Jnf .-Rgt.
Nr . 178 als Führer und Oberleutnant Mayer
vom Luftschifferbataillon Nr . 1 als Begleiter , die
heute morgen in Döberitz auf einem Doppeldecker
der Luftverkehrsgesellschaft aufgestiegen waren,
sind heute mittag in 20 Meter Höhe iiber dem Flug¬
plätze Halberstadt von einer Bö erfaßt  wor¬
den. Ter Apparat wurde zu Boden geschleudert
und vollständig zertrümmert . Oberleutnant Mayer
wurde sofort getötet, Leutnant Niemeier schwer ver¬
letzt.

Großer Waldbrand.
Osterfeld (Neg.-Bez. Münster ), 1. Mai . Heute

nachmittag brach an der Grenze der Provinzen
Rheinland und Westfalen zwischen Osterfeld, Hies¬
feld, Kirchhcllen und Sterkradc in den Waldimgen
des Großindustriellen Grillo ein Waldbrand auS,
der auf die herzoglich Arenbergischen Waldungen
Übergriff. 800 Morgen sind von den Flammen er¬
griffen. Alle Feuerwehren der llmgegend sind tele¬
phonisch und telegraphisch herbeigerufen worden,
doch ist die Eindämmung des Feuers angesichts des
Windes und der Trockenheit unwahrscheinlich. DaS
Forsthaus ist von den Flammen eingeschlossen; etwa
40 000 Morgen sind gefährdet.

Ei « großer Dampfer i» Gefahr.
Newyork, 1. Mai . Aus Tokio wird gemeldet,

daß der Dampfer „S i b e r i a" von der Pacific
Mail -Linie, der an der Küste von Formosa bei der
Samsamainsel  aufgelaufen ist, in großer Ge¬
fahr sei. Er suchte durch Funkentelegrapb Hilfe zu
erlangen , indessen kann der nächste Dampftrr erst in
sechs Stunden an Ort und Stelle kommen. Die
Signale der „Siberia " wurden seither u n d e u t °
l i ch und man fürchtet, der Dampfer sei inzwischen
untergegangen.  Der Dampfer hatte 71
Passagiere erster, 50 zweiter Klasse. 400 im Zwi¬
schendeck und 300 Mann Besatzung. An Bord unter
den Passagieren waren Frau Harrison , die Gattin
des Generalgouverneurs der Philippinen , ferner
Arthur Hallberg, Fräulein Amelia Klein und Frau
D. H. Greenebaum.

Manila , 2. Mai . Der Kapitän des Dampfers
„Siberia " meldet durch Funkenspruch, das Schiff
befinde sich nicht mehr in Not.

Mexiko.
Washington , 1. Mai . Huerta  bat veAprochen,

Tr . Ryan  in Freiheit zu setzen, falls es sich her¬
ausstellt , daß er in Zacatecas gefangen geholten
werde, wie der brasilianische und der svanische Bot¬
schafter berichtet hätten. Vizekonsul Miller hat be¬
richtet, daß er auf das Versprechen unbedingten
Schutzes durch den General Zaragosza der Bundes¬
truppen hin das amerikanische Konsulat in Tam¬
pico wieder geöffnet habe.

Washington , 1. Mai . Die hiesigen Agenten
der Konstitutionalisten telegraphierten an den
militärischen Befehlshaber vor Tampico,  er
solle sein möglichstes zum Schutze der Oelfel-
d e r tun.

Washington , 1. Mai . C a r r a n z a bat die
Mobilisierung von 12 000 Mann , die unter der
Führung Villas Tampico angreifen sollen, anae-
ordnet. — Der Schwiegersohn Carranzas erklärt
einen Waffenstillstand in Nord-Mexiko für un¬
möglich.

Vcracruz , 1. Mai . Der entscheidende An-
griff derNebellen auf Tampico  wird je¬
den Augenblick erwartet . Die Rebellen baden 6900
Mann in der Nähe der Stadt konzentriert. Die
Ausländer sind nunmehr sämtlich in Sicherheit ge¬
bracht.

Eine französische Ente.
Der Berliner Korrespondent des „Maftn " will

erfahren haben, daß man im „Ministerium " — da¬
mit mag das Kriegsministerium gemeint sein —
ein Programm ausgearbeitet habe, das eine Ver¬
längerung der Dienstzeit bei der Infanterie von 2
auf 2y2 Jahre zum Ziele hat. Die Durchführung
dieses „bereits bis in die klemsten Einzelheiten
ausgearbeiteten Programms " würde den Bestand
der deutschen Infanterie um 250 000 Mann vermeh¬
ren. — Wie von maßgebender Stelle demgeqen-

ber versichert wird, entbehren die Behauptungen de»
Matin -Korrespondenten über den Plan einer Ver¬
längerung her Dienstzeit jeglicher Begrün¬
dung.  Es handelt sich hier um nichts als eine
der sckwn sattsam bekannten Matin -Enten.

Wetteraussichten für Sonntag 3. Mai.
Trocken und meist heiter, nachts ziemlich kalt,

Tagestemperatur ansteigend.

Kirchenkaiender für Limburg.
3. Sonntag nach Ostern, den 3. Mai.

Schutz fest des hl . Joseph.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse: um 8 Uhr

Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9(4 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr Andacht zum
hl. Joseph. — In der Stadtkirche:  Um 7, 8
und 11 Uhr hl. Messen, die zweite mit G sang, letz¬
tere mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Andacht zur
Verehrung des hl. Kreuzes mit Predigt . — In der
Hospitalkirche:  Um 6 und 8 Uhr hl. Messtn,
letztere mit Predigt.

An den Wochentagen:  täglich hl. Me">en
im Dom um 6 Uhr Frühmesse; um 7(4 Uhr
Schulmesse. In der H o s p i t a l ki r che um 7(4,
Uhr Schulmesse.

Dienstag , 5. Mai . Im Dom um 7(4 Uhr feie l.
Jahramt für Joseph Werth, seine Ebefrau und
Eltern . Um 8 Ubr im Dom feierl. Iahramt für
Karoline Wolf. Mittwoch, 6. Mai . Im Dom um
7(4 Uhr feierl. Jahramt für Ernestine Abt und
Angehörige. Um 8 Uhr im Dom Iahramt für
Magdalena Loos. Donnerstag , 7. Mai . Im Dom
um 7(4 Uhr feierl. Jabramt für Amalie Basch geb
Trombetta . Um 8 Uhr im Dom Iahramt für
Nikolaus Sehr und Sohn Anton . Freitag , 8. M i
Im Dom um 7(4 Ubr feierl. Iahramt für P er
Egenolf, Ebefrau und Kinder. Samstag , 9. Mai.
Im Dom um 7(4 Uhr feierl. Iahramt für Adam
Schlägel und Ehefrau.

Um 4 Uhr nachmittags Beicht.
sWegen der Restauration der Stadtkirche findet

der Gottesdienst an den Werktagen in der Dom-
kirche statt.

Vereinsnachrichten.
Kathol . Lehrlingsverein.  Sonntag

den 3. Mai , nachmittags 4(4 Uhr : gemoinsck'aff-
liche Spiele auf dem Spielplatz . Abends 7*4 Uhr:
Vereinsversammlung mit Vortrag . Montag,
Mittwoch und Donnerstag , abends 8(4 Uhr:
Theaterprobe.

Kathol.  G e s e l l e n v e r e i n. Sonntag de»
3. Mai : Um 6 Ubr im Dom gemeinsame Kom-
munion am Vereinsaltar . Abends nach der Mai-
andacht I o s e f s f e i e r im großen Saale des Ge¬
sellenhauses.

K a t b o l. Arbeiterverein.  Sonntag,
nach der Maianda cht: Vorstandssitzung._

Handels -Ullchnchten.
Wochenmarkt Preise zu Limv »»rg,

am 2. Mai 1914.
Butter per Pfd. M. 1.20. Eier 2 Stück 14 Pkg. Kar«

toffeln per -I fd. 0 bis 00 Pfg.. 50 Ko. 2 40—0.00 M.,
Blumenkohl 30 6 ', Zitronen 5 — 8, Sellerie 10—15,
Wirsing 30—60, Weißkraut 20—40, Knoblauch 80—0.00,
Zwie eilt 40 p. Ka.; Rotkraut 00- 00 p. Stck. ; Rüben,
gelbe, 20—>0, Rüben, rote, 2“ p. Ko.; Merreltig 15—25
p. Ctg. ; Aeptel 25—60 p. Ko.; Apfelsinen v. Stck. 4 - 8
Pfg .; Rettig 5—10. Endivien 00 00, Kopfsalat 15—18 p.
Stck ; Toinatenämel I 20—1.40, Birnen 25—60 p. Ko.;
Kohlrabi (oberirdigi 0—0, lnnterird ) 00—00 per Stck. ;
Spinat 40—00, Spargel 60 1.00, Rosenkohl 00 p. Ko.;
Wallnüsse per Kg. 0,90. Schwarzwurz 60 p. Ko. Hasel¬
nüsse 60 p. Liter. Gurken 40—60 p. Stck.

Der Marktmeister: Simrock.
* Diez , 1. Mai . (Durchschnittspreis pro Malter .)

Roter Weizen Mk. 16.40, fremder Weizen 16.00 M -, Korn
12. 5, Braugerste 10.75, Futterg 'rste 9.00, Haler 8.4“ Mk.
Landbutter per Pfd. 1.20 bis 0.0a Mk. Eier 2 Stück
14- 00 Pfg.

verantwort !, s. Anzeigen u. Reklamen L. Nenmatr.

rttohenlohe
Hafermehl

macht die Säuglingsmilch leicht verdau¬
lich. verhütet Erbrechen und Durchfall.
Deshalb ist eS die einzig richtige Rin«
dernahrung. wenn Wuttermllch fehlt.

Erhältlich bei tzonis Lanz, Untere Grabenstr.

Todes - Anzeige.
^weren n̂ Morgen 10 Uhr entschlief nach langem
^Nten versehen mit den hl Sterbesakra-

<2*5 n IKber Gatte , unser lieber Vater,
' « chwager und Onkel, HerrJosef Müller

lln  Elfter„ Modelleur
^ Jahren.

esst Teilnahme bitten
* Tta« . trauernden Hinterbliebenen.
fit Ä ' den 2. Mai 1914.

Sonntag Mittag 4 Uhr.

Habe in mein Lokal ein neues

MIer mit1 anDoIine
! , ■*^ U Ä aufgestellt ; spielt die neuesten

O Schlager . (3827

^tz^ ÜScholleilVerger , Hadamar.
un êt  3833

V 'chwaren-Geschast
n- Bes. 4^ ' Gute Detail» u. En ^ »--Kundschaft

io et0net  für einen Schneider od. Sattler.
^ Kessler , Limburg.

b (frühen - und T aschen-Fabrikation.

Kt,,

In schöner Lage gelegenes
Wohnhaus,

besteh, aus zwei 3-Zimmer-
wohn. und Mansardenstock,
Obstgarten . Gas rc.. zu ver¬
kaufen. Off. u. Lu  2758
an die Exped.

GMe Limburger oanipifariierei u.
chemische nnstan

Heinrich Wagner
Limburg a. d. Lahn.

Geschäftslokal : Frankftirteratrs &sse 31.
Fabrik: EseUhAferweg 6.

Telefon 295. 529
Mäßige Preisei Beeile BedienungI

Schnellste Lieferung I Chemische Reinigung
nach dem neuen Verfahren

Deutsches Reichsoatent Nr. 2 '8777.
Für etnen Basaltsteinbruch,

ein in der Herstellung von
Pflastersteinen erfahrener,
energischer

als Betriebsleiter gesucht
Eintritt 1. Juli ev. früher.
Angebote mit Abschriften von
Zeugnissen, Angabe bisheri¬
ger Täftgkeit und Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter L.
B. 3829 an die Exped. d. Bl.

Junger , kräfttger

Dursche
für Haus - und Kellerarbeit
gesucht. 3819
Preutz. Hof, Limburg.

Durchaus tüchtiger
Mlkr-li.PMeMh!Ise
sosott gesucht. 3826

Oleinen « Görgon,
Sattler - und Polstermeister

Wirges.

Aelterer , alleinstehender
Herr sucht gesundes , ord¬
nungsliebendes 3720

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann
Offerten unt . A.  M . 3720
an die Exp. d. Bl.

Ein An streich erg csclle und
ein Lehrling auf sofort
gesucht. 3822

Joh . Becker,
Anstreichergeschäft, E l z.

Muer ZieiittWe»
gesucht 3839

3 « ». Roinpel,
Brückenvorstadt 26.

Mg. MWMW
zur Aushilfe für fof. gesucht
5693 JLadr . Bleuer.

Noch gut erhaltene
Selbstfahr-Motor-

Bandsäge
10?8., mitSchrotmühle , auch
für Dreschmaschinen-Antrieb
eingerichtet, zu verk. Anfr.
unter o. F. 3832 bes. d. Exp.

Einfamilienhaus mit Hof-
raum und Stallung in M
d. Stadt unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Näh . t. d. Cxpd. 3802

Quitinngökarte , auf den
Namen 1. Label, Schlosser,
verloren . Der Finder wird
ersucht, dieselbe hier, Fahr-
gasse 2 abzugeben. 8835

Ein gut erhaltener Ein-
spänncr - Kuhwagen und
eine Partie gutes Hafer-
stroh zu verkaufen. 3817

Kalb . Otto Witwe,
Lindenholzhausen.

Suche einen leichten ein¬
spännigen Kuhwagen.

Rudoli ' Beiz,
_ Eschenau. 3820

Eonrpletteö Bohrzeug
zum Bruuuenbohren zu ver¬
kaufen. 3843

A. Jung, Dtezerstr 13.
Möbl . Mansarde m Kost

zu vermieten . 3844
Näh . Expedition.

40 Zentner

Frühkartoffeln
(erste Absaat) ä M . 4 — hat
abzugeben 383%

J . Fischer , Hof Urseltal.ltn
als Darlehn zu 5°/o  per so¬
fort gesucht gegen Sicherheit.
Rückzahlung nach Ueberetn-
kunft. Erbitte Angebote von
Selbstgeber unter lk'. H«
3830 an die Exped.

Ein geschnitzter Altar
(neuer Sttl ) wegen Mangel
an Platz, sehr geeignet für
Fronleichnam preiswert zu
verkaufen. 3801

Salzgaffe 18 II. Et.

Gcwinnbringenve
aller Art.

Gewerbebetriebe, Grundstücke,
Landwirtschaften,
i2*£jT Industrieunternehmen
f. ernftf ). Kapitalist , zw.Kaufob»Betelligunn
sofort gesucht Gegr. 1902.kurstm,sseä
Verl .Sie unverbindl . Besuch.

325 -

Eine schöne S -Zinrmer-
Wohnung mit Küche, Zube¬
hör und Garten an ruhige
Leute per 1. Jult zu venu«

Zu crfr . Exp.



Amtliche Anzeigen.
WM« UlslmlkMe Des

Gemäß Beschluß des Ausschusses vom 26. April 1914
laden wir hierdurch die Herren Mitglieder des Aus¬
schusses^u der am
Sonntag den 10 . Mai 1914 , nachmittags 2 ‘f» Uhr,
in Limburg , im Saale der Wirtschaft Conradi s„zum
Schuttes ") stattsindenden

II
ergebenst ein.

Tagesordnung.
1. Zustimmung des Ausschusses zu der Dienstord¬

nung für die Kassenangestellten (§ 95 der Kassen¬
satzung).

2. Antrag , betreffend Errichtung einer Zahl - und
Hebestelle in Elz.

Limburg , den 2. Mai 1914.
Der Vorstand.

J. 6. Brötz, Vorsitzender.

In unser Genossenschaftsregister ist bei der Genossen¬
schaft Wilscnrothcr Spar - und Darlehenskassenvcrcin
e (M m it .(S ri , Uftiffenrnth i 'lfr . 19 des Reailtersl ÜMe. G. m. u. H. zu Wilsenroth ('Jlr . 19 des Registers ) am
20. April 1914 Folgendes eingetragen worden:

„Der Vorsteher Georg Adolf Slihlimm ist aus
dem Vorstande ausgeschieden und an seine Stelle der
Steinrichter Peter Wollweber getreten ". 3840

Hadamar , den 9. April 1814.
Königliches Amtsgericht III.

In das Genossenschaftsregister ist bei der Genossen¬
schaft (Nr . 2 des Registers ) Borschustvcrcin Hadamar
e G. m. u. H zu Hadamar am 28. April 1914 Folgendes
eingetragen worden:

„Anstelle des verstorbenen Bürgermeisters Wilhelm
Hart mann ist der Kaufmann Friedrich Grcther
in Hadamar getreten". 3823

Hadamar , den 28. April 1914.
Königliches Amtsgericht HI.

Hotel -ltestanrant'

„DeotsEües Haus“. =
Sonntag , den 3 . Mai:

'-Konzert
des Nass. Inf.-Regt. Nr. 87 Mainz.

Es ladet ergebenst ein
Jos . Milliuann.

Für Kenner!
Meinen werten Stammgästen und Gönnern ist heute

Samstag Gelegenheit geboten, das so beliebte

Maibockbier
aus dem Könfgl. Hofbräuhaus München weit unter dem sonst
bekannten Verkaufspreis zu haben.

Es ladet höflichst ein
J. P. Krackßnkrger,

3816 Bahnhofsrestaurant.

Restaurant Gabriel Weimar
Staffel.

gutbesetzteTanz -Musik.
Liebhaber uud Kenner von modernen 3834

Blumenarrangements
erlau be ich mir hi ermit  auf mein Schaufenster
SIW  Diezerstrahe8 aufmerksam zu machen.

Gärtnerei Hdramerschmidt.

Die Fast . nnd Flaschenwein -Versteigerung wegen
Aufgabe des Weinhandels

von

CarlW. Gossi

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ging der

Hochwürdige Herr

Pfarrer von Elz

Definitor des Landkapitels Hadamar
unerwartet schnell in die Ewigkeit.

Sein fast 46jähriges Priestertum zeichnet sich aus durch
unermüdlichen Eifer im Dienste der Seelen , durch stete Hilfs¬
bereitschaft und Mildtätigkeit. Möge dem Verstorbenen dafür der

ewige Lohn zu teil werden.
Wir empfehlen ihn dem hl. Opfer der Confratres und dem

Gebete der Gläubigen.

Elz, Z0. April 1914.

Karl Lenferding,
Kaplan,

Ferdinand Müller,
Pfarrer.

*?.v-

Sonntag den 3 . Mai von tusch in . 3 '/i Uhr ab:

Sfrohhüfe und Panamas
: erste neuhelfen :

ln allen Preislagen

r : billiget : r

: extra grosse 3

Auswahl

Kilian Löser, timburg

GejMfts-Gmpfchlmtg.
Meinen verehrten Gönnern . ^ reunöen und Bekannten von Nah un¬
fern bringe ich in empfehlende Erinnerung , daß ich meine frühere

6700

Turnverein<k^
Heute Samstag Aden

WonatsverfammulH.

Geld -Loft

a 1 iu(t. Hiey uuvy1*- Ea.
St . Georgsloft ^ ®°1(̂ {.

sich doch vor Ankauf eines
Fahrrades mein reiches Lager
der verschiedensten Modelle

meiner Fahrrad-Vertretungen:
AUriglit,

Cito,
Corona,

Diamant,
Dürkopp,

Crilzucr,
Ilerhisles,

Torpedo,
Nclilariitz,

Wanderer
ohne jeden Kaufzwang an. Dann
beurteilen Sie meine Preiswür¬

digkeit. Offeriere:

Weingutsbesttzers zu Hattenheim in »Rheingan beginnt
nicht um 1 Uhr sondern erst um 2 Uhr des nachmittags

am Donnerstag , den 14 Mai.
Letzter Probctag vor der Versteigerung am

Donnerstag , den 7. Mai.
..  Listen werden gerne zugesandt. - -----

Gastwirtschaft in Dehrn Schloßstraße
wieder übernommen habe. Wie auch schon früher werde ich bemüht
sein allen an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Besonders empfehle ich meine großartig gelegene und geschützte
Gartenwirtschaft mit schöner Aussicht auf Schloß Dehrn . Bei ungünstiger
Witterung passende Räume im Hause. Motor - Salonboote „Kaiser
Wilhelm " und „Lahn " (zweite Haltestelle .)
3835 Hochachtungsvoll

I ». Unkelbach.

II
j und alle anderen Sorten

offerieren
Gebrüder Muscat,

Breslau 7. 5696
Verkaufsvermittler gesucht.

Es wird nicht allein besprochen,11 «Wfmfffh
sondern es ist auch bewiesen , daß man bei mir 11sondern es ist auch bewiesen , daß man bei mir

nur Ia. QualitätII»C ia. juuaittat

MrniiWim. ÜfffiÄ mit II. 8» .
Wie samt!.MMd».WA« >.Stritt
zu billigsten Preisen und reellster Bedienung erhält.

«fo $. &ksJ!isti «lt,
Limburga. 5. L. Diezerstraße 32.

von solventen Abnehmer
sofort gesucht.

Off. unt . N. 6. 3813 an die
Exped. des Blattes.

Erstes und größtes Spezialhaus für landwirischafil.
Maschinen und Geräte Limburgs und Umgegend.

Großes Ersatzteillager speziell für Mähmaschinen.
Reparaturwerkstätte . Telefon Nr . 126.

_Katal . frei.
Holzrahmenmatr. Kinderbatten,
Eisenmöbelsabrir .SuhlLh

5478

Dreizimmerwohnung mit
Zubehörs . 1. Juli zu mieten
gesucht. Off. unterB . 383! an
die Exp. d. Bk

2 Lehrlinge
mit guter Schulbildung in
ein Manufaktur - und Kon¬
fektionsgeschäft per bald ge¬
sucht. Kost und Logies im
Hause. Auskunft erteilt der
Verlag der Zeitung . 377!

Ml . MWMeii.
nicht zu jung , mit einiger Er¬
fahrung im Kochen, gesucht.
3 Frau Anton Bertram,
Z Limburg . Bahnhossir . 3

AUW » Uli.
das schon gedient hat , für
Küche und Hausarbeit zum
1. Juni gesucht. Vorstellung
vormittags . 3742

Limburg , Parkstraße 18 I.
Suchen per sofort einen

kräftigen 6698Hausßnrschen.
Wesfbeliuer «Sc Co.

Sehen Sie

11 Sick. 5 Mk. Porto
jede Liste 20 Psg- ^

Empfehle G !ü <ks°KouvtN-
mit 3 Sr . Georg und *
Lorenz,Geldlose rnkl. j " t
u. Liste nur 5 Btt . vers-n°-
«103. Boncelet,
Coblenz , Altlöhrt " '

und Löhrstrostc •
Bei der soebenFrnkin,i-0 B!ünster-L0luSttaßburg . Münster-

sicl der 4 . Hauptv . -- -^
von 10000 W . JÜÄ

LasKollekte. Das
wurde ins Nassauer
verschickt.

tziejchiiftE,

„Torpedo - flöuus“
sicher, schnell, kompl. in.Torpedo

Mk. » 5 .—.

Haltestelle, seit U
n Wein und BierrE,

rant , eingerichtet
schäfte. Toreinfahrt . p
Hausgarten , unter öuni  jjgO
ding, zu verkaufen. ^0  ^

Off- unt F. P . 3&°
die Exped. des Blattes

„Corona"
Mod. !, Tourenrad mit Torpedo-
Pneumatik in vorzüglicher Aus¬

führung. Jahres-Garantie.
Mk. » 8 . —.

„Dürrkopp“
Diana Mod. 1. Tourenrad mit
Dürrkopp-Freiiauf Rücktritt, kom¬
plett in bekannt hervorragender

Qualität
Mk. II « . —.

pfiüsle KMMS
INürnbcrger
Zieh . 5. Mai , Haup̂ N

jöOOOO M Losea3 -̂ ^ou nun zur. «oie “
, Eoburger Gelvls >' ^
IZiehung 12. Mai,
100000 Mk. Losea, - - — ‘ s j(i
osporto 10 Pfg - Ul1 z?2i

„Wanderer“
Die Marke des Kenners, Touren¬
rad in feinster Luxusausführung

mit Torpedo
Mk. 125 . — bis 105 . —.

«Liste 20  Pfg . extra ^kte
empstehlt Glückst

Car » Ca »««' '
Wiesbaden.

Um allen Wünschen gerecht zu
werden, führe auch verschiedene
Spezialmarken in billiger Preis¬
lage und verbürgt jedoch meine
Firma auch darin eine dem Preis
entsprechend.einwandfreie Quali¬
tät Einige besonders günstige
Angebote:

Zum 10. Mai oder1
wird tüchtiger

Müller
für dauernd gesucht $$

Bon wem sagt bst.

Spezial - Fahrrad
kpl. mit Pneumatik o. G.

Mk. 40 . —.

Flotter junger Bus.
15—18 Jahren zum-1
spülen u sonstigen
Wr hot ton nrfnffll. ** BÖ^

Cito -Spezial Mk. WO.—.
Spezial -Tourenrad

mit Torpedo-Freilauf, vollständig
komplett, 1 Jahr Garantie.

Mk. 65 .—.
Spezial - llalbrenner

mit Torpedo-Freilauf und volle
Garantie

Mk. 75 . —

In Zubehör -Teilen
unterhalte stets ein sehr reiches
Lager und ermöglicht mir mein
großer Umsatz, die Preise bei
bester Qualität besonders niedrig

zu stellen.
Nachstehend einige Beispiele:

Laufdecken M. 1.90, 3 .25,
3.75, 4.75, 5.50 bis il .oO.

Luftschläuche M. 1.80,2 .75,
3.25, 3.75, 4.25 bis 6.—.

Fusspumpen mit Schlauch
M. 0.65 bis 2.75.

Glocken von Mk 0.35 b. 1.50.
Ka bidlateenen

von Mk 1.75 an.
Sätiel Mk. 2.25 bis 6 75.
Gummilösung 5 bis 40 Pfg.

per Tube.
Schmieröl Flasche 15, 20,

und 30 Pfg.
Hosenklammern Paar 2 bis

20 Pfg
Blockketten v . M. 1,50 an.
Rollenketten v. M 1.65 an.
Speichen m. Nippel , St . 3 Pfg.
Fusshalter Paar Mk . 0,25 bis

Mk. 1.25.
Freiiauthinterrad m.Rück¬

trittbremse von M. 12.— an.
Alle anderen Zubehörteile

staunend billig.

Arbeiten gesucht.
Logis im Hause-

Peter

Bierniederlage , L eihst

Arbeit^
Inder Farbmüllerel
gesucht-

Emil Hure»
3715 Ltmb rckvst^

Ein älterer , etŝ . . llF

Schmiedes ^
gesucht •. .ni' 1 '

Antonnton

Ein tüchtigerism tunjua 1-* . r

Schmievesikl
auf sofort gesucht
ChristPörtner

inSteinesreM ^ ^
Wir stellen ^ ^rtinhf moal- ue > .Anzahl mögt

einjum ©{nrcrnc« füt*^Maschinenarbeit- ^ | ,maschinenarve.r ^ s
BuilBrus snns
Abt. Earlshiitt^

WellE-.E ^'

Eine ältere , alleinstehende,
nervenleid. Dame in Hom¬
burg v. d. H., sucht ein katho
lisches, zuverlässiges«üieii»»erM 'elil.
die auf dauernde Stellung
reflekttert, zu sosorttgein Ein-
trttt . Dasselbe muß im Haus¬
halte erfahren , tüchlig und
stark sein. Näh . zu erfr . bei
Frau Mittelschullehrer A. G.
Krekel in Hadamar . 3810

Ein in Küche und Haushalt
erfahrenes , tüchtiges , älteres

Mädchen
gesucht. 3799
Frau Eisenb.-Direktor Bansa

Parlstraße 17.
Fleißiges braves

Dienstmädchen
per sof. gesucht. 3837
Gasthaus „Zum gold. Stern"

Brückenvorstadt 18.

Sämtliche Preise verstehen
sich rein netto gegen gleich
bare Zahlung : bei Zubehör

ohne Montage.
Reparaturen u kleine Waren
werden nur gegen Bar abge¬
geben. Fahrräder auf Wunsch
auch gegen Teilzahlung und
erhöht sich der Preis wenn
die Anzahlung weniger als die
Hälfte des Kaufpreises beträgt,
um 10°/o, wenn die Hälfte und
über die Hälfte angezahlt |

wird um 5°/o.
Als Mindestanzahlung kom¬
men 25 M. und als Mindest-
Monatsrate 8 M. in Betracht

-p ; < .
Stet '"' ,ef"

für Gra°bstewa^ Ä
iKesch

MK
- » ".-'SH
gesucht- ^
Exped- 0-

die

53bTT3cl - In6vSlGS,
Limburg s. L. Mezerstrabe.

Beaaraturwerkstätte.. .. fl

-r - lVr7irf>C s‘M‘
heraus ..^ -ahl^

mit Kraft- Betrieb.
gS4Sss»
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